Redaction: Konſtantiner⸗Straße Nro. 320£., im eigenen Haufe. — E 


0 5 zpebition und Annonecen⸗Annahme: in | Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz Rbl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Auswär⸗ 
durch pie Nehnelton des Eppelber chen a uten. 2 85 S5 deln Buchhandlung v. N. Horn. Gkomna-Struße in Warſchau tige vierteljährlich mit Poftverſendung NHL. 2.25, ne Rec yband Best. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 
Ausgabe täglich mit Au 55 3 ber af ka 355 br Nielna, Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. Inſerate werden pro Nonpareillzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 

usgabe täglich mit Ausnahme der auf onn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — Manuſcripte werden nicht zurückgegeben. ] Ausländiſche Inſerate werden von allen Annancen⸗Expedttionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 
E — f i a — Annoncen für folgende Nummer werden bis 4 Uhr Nachmittags angenommen. e — 5 N 5 5 


= Wichtis für Restaurateur und Gastwirthe 1 = a 


verkauf e 
f der weltbekannten St. Petersburger Kohlensäure-Fabrik bei 


ALBERT FROMEL, Lodz, Zawadzka-Strasse Nro. 6. 
Ein completter Kohlensäure-Bier- Apparat auf 2 Gattungen Bier nebst I Flasche Kohlensäure von 10 Kilo — Preis 85 Rubel. 
77° Billiger wie überall! Umentbehrlich für jeden Gastwirth. @x 


Grosses Lager! i 
 jdeßwI wossoim ; 


j Siegelnraße 26. == 
„„Die Eijenmöbelfabrif v. Tobias Finkelhaus, 
. Lodz, Ziegelstrasse Nro. 26, Haus Baruch, 5 
empfiehlt eine großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, elegant „ 
ausgeführt, Schaukel⸗ und Schiebwiegen mit Verſicherung, Waſchtiſchen, 
Velveipede, Kinder⸗Wagen, Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen 
von 5—100 Pud. Liefert Stahldraht⸗ Matratzen unter 10jähriger Garantie, 
ſowie Polſter Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. 50 
_ BE Billigite Preiſe. Reparaturen werden angenommen. 
SHochachtungsvoll l 
Tobias Tinkelh 


Ziegel straße 26. BE = 55588 


Meinen geehrten Gäſten mache hierdurch bekannt, daß mein 


Reſtaurant erſten Runges, 


— Nro. 29, jetzt bis 1 Uhr Nachts geöffnet iſt. 


Jiegelſlraße 26. 
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Achtungsvoll 
O. Barth. 


Sidersträm, Li, 


FESTER 


aus. || 


x 


1299. 


Söderstrü 
Fr OR e 
Träger deutſcher Norralprofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Portland, Cement 
Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark 

a v5 Atlas“ und andere Baumaterialien. ö a 
2 a Preiſe billigſt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien. 
Widzewskfaur. 64a. Comptoir und Lager techniſcher Artikel: Petrikauerſtr. 191, 
1599 N Haus Kern. N g 


fabryka tabaczna W Petersburgu. 
poleca uo wowypuszezone papierosy N i N a 


Telephon W 209. 


e 
22 


Lager den. Akt 
Onger tehn. Arlt 


Kuntze & Söderström, Lodz, 
Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße Nro 191 neu (Saus Kern), offeriren: 
Pulſsmeter. Iniectoren. Pumpen und Sbritzen. Gas- und Retra⸗ 
leum⸗Motore neueſter Couftruktion., Drehbäuke, Hobelmaſchinen, 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Jeldſchmieden, Ventilatoren. Ac. 
boſſe, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge. Flaſchenzüge, Winden u 
andere Hebewerkzeuge, Prima Werkzeugs ſtahl und Feilen (Gebr. 


Böhler & Co.. Wien), Gas, und Waſſerleitungsröhren und Ber: W cenie 55 ö za sto 
bindungen. Armaturen für Dampf-, Waſſer⸗ und Gasleitungen, 5 5 

Keſſel Armaturen neneſter Conſtruction, Condenswaſſerableuer neu- 60 Kop. sztuk, 
eſte. Conſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenberbins |. . 1 525 


der. Hauf⸗, Draht: und Baummoll⸗Seile, Gummic und Asbeſtdicht⸗ 
tungen neveſter Art, Mutterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Brima 
amerik. Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Feit, ſowie ſüämmt⸗ 

er liche techniſchen Artikel für Fabriksbedarf. 


. przygotowane 2 prawdziwego tureckiego tytoniu niebywalej dobroci i smaku, W opakowaniu po 
1000, 25, 10 1 5 sztuk. 8 : Sr 2587 
najidujg sie we wszystkich skladach tabacznych. BE 


90099016000901900096000058 


5 Zahnarzt Et Restaurant Pfaffendorf. 


Sounabend, den 18./30, und Sonntag, den 
19./31. März 1895: 


| 
ı 
. Familien-boncert 


Mit Genehmigung der Verwaltung des Warſchauer 


certinen und Flaſchen. 
2540 5 A. Baum. 
Anfang 6 Uhr Abends. 

Entree 20 Kop. 


Haufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-A-vis ſeiner! 
| früheren Wohnung. 
| 


auf Zithern, Mandolinen, Guitarren, Con⸗ > 
8 Ä Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 
2 Privat- Zeichen Schule für Kinder und Erwachſene 
D errichtet und wird der Unterricht am Tage wie auch Abends im künſtleriſchen und techniſchen 
Zeichnen, (und für S üler der Regierungs⸗Schulen, in ſpeciellen Tages⸗ wie anch Abenditunden) 
ertheilt. Anmeldungen täglich von 11—3 Uhr Nachmittags, Zawadzkaſtraße Nr. 27, Wohnang 6. 
Daſelbſt werden anch Oel -Portraits von der Photographie, wie auch 
nuch der Natur ausgeführt. 5 2186 


Privat- 


Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Cachgas (Stickſtoff⸗Oxydul). 745 

Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 
eee Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 


| erte Wiener Tanz Säule des Profcſors der Tanzlunft J. Küche, 


Nikolajewska⸗Straße Nro. 25, Saal des Herrn Liebiſch. Je DARSAAAAAAAT SS 
Mittwoch, den 27. März: 8 


Eröffnung des Tanz⸗Kurſes nach neueſter Methode. ZE Ruſtaurant Franſtfurt. 


: Vollſtändige Ausbildung in der Tanzkunſt, auch für diejenigen, die nicht die geringſte Idee vom Tanzen haben, 
ohne Unterſchied des Alters. — Elegante Unterrichts⸗Methode. 5 ie 2485 
Anmeldungen von 11—12 und von 4—5 im Hotel de Parts Nr. 17 und von 7 Uhr ab in der Tanzſchule. 


er. Dr. S. Wolfowiez 


. aus Pabianice, Geburtshelfer, Specialiſt 
. En . 5 für Franen⸗ und Kinder- Krankheiten. 
b Jest do sprzedania uzywany rower za nader Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 
nizka cenę, frankfurckiej fabryki Kleyera Adler von 4—6 Uhr Nachmittags. 
23 „Dunlop Pneumatik“. Rg Przejazd i 
Widzewskiej M 34 m. 3. i 2570 


Vi erfachwirkende 


| en ia ee er en der drei Geschwister Becker, 
Kunstmaler W | W 01 czas ki wohnt jetzt Petrikauer Strasse Nr..66,} 
eine männliche 8 


Zeichen-Ankerricht für Damen. 


a 


System „Worthington“ 1 
in freistekender, liegender oder Wandanordnung. 1 
* offerirt 22 


er 


de Maschinen- und Armaturen-Fahrik vorm. 


ain, Schanzlin & Becker, Frankenthal, 


General-Vertretung u. Lager bei 


M. Sbijewalli, 


Lodz, Dzielna M 20, Telephon 550; 


Täglich: 2447 


Concert 
der Wiener Wasser-Bigerl-DamenKape l. 


beflehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 


An Sonn⸗ und Feiertagen Früh Con⸗ 
cert von 12—2 Uhr. 


Entree frei. Entree frei: 


eee 


Dee 


N NN 


Petrikauer⸗Straße Nro. 109, vis-à-vis 
Heinzel. 1833 


* 


odzer Zeitung. 


Neo 77 


r 


3 von der Mannheimer Dampfseilersi-Actien-Ge- 2 
. sellschaft vorm. et, = 
Louis Wolf, Mannheim, 


stets auf Lager bei 


I M. Zbijewski, Lodz, Ozielna Me 28, _ 


Wein- und Spirituoſen⸗Niederlage 


Franz Gleweke in Latz, 


Sredniastr N 5, neben dem „Deutschen Hotel“, 
empfiehlt feinſten te 


. Pr 
Öriginal-@ognae 
von -Nartigue & Bigourdan in Bordeaux, 
und zwar: per Flaſche Rs. 3.25 
NN „ 1 7 0 
* XXX u „ 
V. 0. S. fleur de Cognac 8 00 
Sanitäts Cognac⸗Liqueur ko-hi-noor. 5 
Alle Sorten ausländiſcher Originalweine. 
Iranzöſiſcher Champagner der erſten Firmen. 


„ 4.00 „ incl. Zoll 
4 50 | 


Prima ruſſiſchen Cognac = 


mit Banderole per Flaſche Rs. 1 — und Rs. 1.50. 


Nuſſiſche reine Naturweine 


direkt aus den Weingärten bezogen. 


RNuſſiſcher Champagner 


== dem aueländiſchen vollkommen an Güte gleich. 
Marken: Universell, Monopol, Rœderer, Weisskopf. 


. Flaſcheubier aus der Brauerei „Woldſchlößchen“ 
N in vorzüs licher Qualität. 

Pilsner Märzen⸗Exportbier. 

Gleichzeitig empfehle mein in demſelben Hauſe befindl. 


a Pr 

Gafe-Resiaurani „Waldschlösschen 
mit vorzüglicher norddenticher Küche und ausge⸗ 

ET wühltem Buffets. — Täglich friſche Flaki. Be 
. Alle Geträrke zu billigen Preiſen. 

Mittags eiſch von 30 bis 75 Kop. von 2 — 3 Uhr. 
Für Privatgeſellſchaften empfehle meine Salons und Ca⸗ 
binets mit Billard und Pianino. — Für aufmerijamite 
Bedlenung wird gelorat. — Ausſchank des brillanten echten 
Filsner Waldſchlößchen Vier. 


Hochachtungsvoll F. Gleweke 


bpetrikauer-Strasse 7, Haus des Herrn Lande. 


Chemische Wasch-Anstaltl 


für Damen- und Herren-Garderobe. wie auch Wä- 
sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst billigen 
Preisen. 2014 


2491 


Grand Magazin de Meubles 


lobus, 


ö Varsevie. 8018 


„Aotel Raymski”, | „Aotel de Am”, 


Ulica Hikelajewska| Nikolajewska-Strasse 

Nr. 59. Nro. 59. 
Na kazdym paciagu kareta Ömnikuss mit Schweizer zu 
zB szwajcarem. | jedem Zuge. 


131 olansica 


Geglückte Rur. 
8 N Humoreske 


von 


Michel Folden. 


(4. Fortſetzung). N 
„Menſch,“ ſchrie er empört, „und ſo etwas 
FN 


wagt Du mir zuzumuthen? Wie ein elender Markt⸗ 
ſchreier ſoll ich zu einem ſchändlichen Kunſtſtück 


greifen, um die Welt mit einer fingirten erlogenen 
Kur zu täuſchen, — ich, der ich in dieſem Augen⸗ 
blick im Begriff ſtehe. — — Aber Du weißt ja 
nichts, ahneſt nicht die edleren Gefühle, die meine 


Bruſt durchglühen! — Dummkopf — Unſinniger, 
Haft Du denn etwa einen Begriff von dem höhe 


ren, beſſeren Streben, von dem man beſeelt iſt in 
dem Augenblick, wo — ah bah, geh', mach' daß 
Du fortkommſt. Zu Deinem Plan biete ich die 
Hand nicht.“ RE 
FAME Heiligen!“ machte Johann erſchrocken; 
„was fange ich denn da aber mit meinem Kran⸗ 
ken an?? = 
„Häng’ ihn meinetwegen auf oder ſchick' ihn 
wieder ſeiner Wege, — mich geht er nichts an!“ 
„Und ſo wollen der Herr Doktor wirklich 
heute Abend wieder abreißen?“ fragte Johann 
kleinlaut. n ö ö 
„Nein, — ich bleibe hier.“ 
„Bleiben hier?“ 
„Ja, für immer! — Mach', daß Du fort⸗ 
kommi!“ Zur 8 Pr 
„Blitz noch einmal, — er bleibt hier und nun 
gleich für immer!“ murmelte Johann erſtaunt vor 
ſich hin, während er niedergeſchlagen hinaus 
ſchlich. — „Das wäre Alles ganz gut, wenn ich 
nur nicht in einer verteufelten Palſche ſäße mit 
meinem Schwerkranken auf Nr. 7. — wie heißt 
er doch gleich: Kelle oder Löffelſtiel, oder ſo etwas 
aus der Küche war's! Wie bekomme ich den nur 
wieder geſund? Der Kerl iſt im Stande und 


1393, 


. ——— — 


D6paBnenie. 

BY BU Crarefi 14, 30, 51m 32 Ionoke- 
Hi 6 TOCYAAPCTBEHHONG KBAPTHPHOMS Halork 
i Ha ochokanin crarsı 42 Yrzepxzennoä 
Toenoausome  Munserpom& . Örsancose E- 
CTPYyEIIN o HOpAAKE ONpernbieHin H B3uMania 


IIa arbr 06BABAgeTca, Aro PAscHILIka TOATeRAa- 
mum ropogekun no EKBAPIHPHOMY Halory 
HPACYTCTBIAMH B MECTHEA nonnnelickig Yaperi- 


Aecid HSBEINeHIH INTATEIBINEKAMB O CYMMaxb 


HCIUCHEHHLIXb CP HHN OHATO Ha flora, HoBCe- 


MBC THO, IO BEAOMCTEY IerpokoBCROH Rasenhoil 
Iaarl, KB yRasanHOy BB sakohHE cpOoRy 


(7 Mapra) oROHAeHa M arenbmuRauE npeno- 
craginereg AU ceabmaro (7) Anpb, HO RaTp, 
BB HOAHATeamee TOPoACKoe o EBAPTHPHOMY 
Halory IPECYTCTBIe saaBaeHig o HEMPABILIK- 
HOMB OIpeX&leHim HPMYHTAWMArocH cb HX 
Oka Halora. 


R TOoMmy-Me-Cpoky HO Bao rea gaahAenig u 


06 OUpeHBTenin OR Tan HAlora TO HaemHoli 


PHB BHORT 3aHRATaro MoMmbmenist | 223 
Zuland. 
St. Pelershurg. 
— Durch Namentlichen Allerhöchſten 


Ukas an den Dirigirenden Senat wird behufs 
Verhütung von Aufhäufung von Angelegenheiten 
der 
der Kanzlei Seiner Majeſtät vergrößert. Es 
werden folgende Poſten neu creirt: zweier älteren 


Beamten in der 5. Claſſe mit 4500 Rubel Gage 


ein jeder, von fünf Gehilfen der älteren Beamten 
in der 6. Claſſe mit je 2400 Rubel Gage, drei 
jüngeren Beamten, hiervon einer in der 7. Claſſe 
mit 1200 Rubel Goge und zwei in der 8. Claſſe 
mit je 900 Rubel Gage, ſowie die Poſten von 


neun Kanzleibeamten, von denen drei in der 10. 


Claſſe ſtehen, mit je 800 Rubel Gage und ſechs 
in der 12. Claſſe mit je 600 Rubel Gage. Zur 
Deckung dieſer Ausgaben werden alljährlich 15,000 
Rubel aus der Reicherentei 
aus ſpeciellen, von Seiner Majeſtät beſtimmten 
Quellen angewieſen. 5 f 
Der Allerhöchſte Ukas datirt vom 3. März 
und iſt von Seiner Kaiſerlichen Majeſtät Höchſt⸗ 
eigenhändig unterzeichnet. 85 

— Auf das Urtheil des St. Petersburger Be⸗ 
zirksgerichts in Sachen Palem hat bekanntlich der 
Procureursgehilfe eine Caſſationsklage eingereicht 
und der vereidigte Rechtsanwalt Reinbott hat 
dasſelbe gethan. 

In letzterer Klage ſind die Hinweiſe des Ver⸗ 
treters der Civilklage Herrn Reinbott auf die 
Verletzung des Geſetzes b.i der Uebergabe der 
Palem dem Gerichte ganz beſonders intereſſant. 
Vor Allem habe nach Anſicht des Genannten im 
Hinblick auf die große Zahl von Zeugenausſagen 

und Briefe welche von dem hyſteriſchen und 
krankhaften Zuſtande der Palem zeugien, dieſe 
auf ihren pſychiſchen Zuſtand unterſucht werden 
müſſen. Bei Beſtätigung des Anklageaces wurde 
dieſe Frage mit Verletzung der Art. 531, 534 
und 553 — 556 unberückſichtigt gelaſſen. Dieſe 


worden bei der Vorunterſuchuna, außerdem wur⸗ 
den dabei verletzt die Art. 367 und 449 der 
Civilgerichtsordnung. Eine Verletzung 


ſtirbt mir vor lauter Ueberzeugung, daß er ſterben 

muß, wenn ich ihm nicht den Dr. Rautenſtecher 
bringe! — Pah! Man muß ſich zu helfen wiſſen! 
Laß mich einmal nachdenken. — Richtig, ſo 
geht's! Ich rede ihm vor, der Dr. Rautenſtecher 
ſei längſt bei ihm geweſen und habe ihn geſund 
gemacht wie einen Fiſch. Nur Zeit — nur Zeit 
muß man haben, denn ſo ſchnell kann das doch 
nicht gegangen ſein! Pah, die Zeit ſchwatz' ich 
ihm gleichfalls auf und das hippopotamiſche 
Sumpffieber ab, wie ich es ihm angeſchwatzt habe, 
und damit baſta!? a 


Der von Otto heiß erſehn'e Spätnachmittag 


fand dieſen in ſorgfältigſt gemachter Totletie 
wieder auf dem Wege nach der Querſtraße 247, 
um ſich bei Herrn Brähmer als Arzt aus der 
Reſidenz, der ſich hier niederzulaſſen gedenke, und 
der ihm, als hervorragendem Mitgliede der Ho⸗ 
norationen der Stadt, vor allen Anderen feine 


Aufwartung michen wolle, einzuführen, — und 


fand Herrn Quirl, wüſt im Kapf von dem ge⸗ 
noſſenen unfreiwilligen Grog und erheblich matt 


von der ungeheuren Schwitzkur, die ihn ſeit einem 


halben Dutzend Stunden ausgeſchmolzen, erwach⸗ 
end auf ſeinem Bett. Um korrekt zu ſein, müſſen 
wir indeß conſtatiren, daß Herr Quirl nicht von 
ſelbſt aufwachte, ſondern von einem elgenthümlich 
jpanrenden Druck auf dem Kopf, welcher daher 
rührte, daß ihm Johann eben ein zwei Hände 
großes, leicht erwärmtes Pechpflaſter über den 
geſammten hochblonden Schädel gebreitet und 
daſelbſt feſtgedrückt hatte, wo es durch ſein trocke⸗ 
| 


nes Zuſammenziehen der Haut ein ſpannendes 


Geſühl hervorbrachte, das Herrn Quirl ungefähr 
vorkam, als werde er fortwährend auf dem Kopfe 
mit einem Meſſer, welches nicht ſcharf genug ſei, 
raſirt. Herr Quirl erwachte alſo, und feine 
verſtörten Blicke begegneten ſofort dem jonial- 
heiterer Geſichte Johann's, der ſich ſoeben an⸗ 
schickte, den Handkoffer und zwei oder drei Deck⸗ 
betten von dem Patienten herunterzupacken. 
„Nun,“ ſagte Johann mit forſchendem Ernſt; 
3 „wie befinden Sie ſich heute?“ ES 


| 2005 


cero Hauora, CHMB 0T& Derpogogcroä Kasennoä 


Perſonal⸗Beſtand der nfpector Abtheilung 


und 15,000 Rubel 


Artikel der Gerichtsordnung ſeien auch verletzt 


dieſer 


| 
1 


riikel wir) u. A. erblickt in der zue Sache hin⸗ 
zugezogenen, mit derſclben aber nichts zu thun 
habenden Menge von Briefen und anderen Do⸗ 
cumenten und in der Prüfung der Sachen der 
Detectiv⸗ Abtheilung, Dank welchem Umſtande 
vor Gericht Polizei⸗Informationen u. ſ. w., das 
heißt Documente veröffentlicht wurden, welche nicht 
veröffentlicht werden durften und zudem Perſonen 
betrafen, welche zu der Mordaffaire in gar keiner 
Beziehung ſtanden 
Odeſſa. Im Laufe des verfloſſenen Jahres 
wurden, wie die „Od. Ztg.“ mitthellt, auf der 
bakteriologiſchen Station nach der Methode 
Paſteur's 1000 Perſonen gegen die Tollwuth 
geimpft. Ueber 100 Perſonen, welche um 
Impfung bei der Station nachſuchten, wurden 
abgewieſen, da die zugefügten Bißwunden nicht 
von tollen Thieren herrührten. Von den 1000 


Perſonen haben 16 Perſonen nicht die volle 


Impfung durchgemacht. 42 Perſonen wurden 
mit dem Tollwuthgift bei der Pflege der Toll⸗ 
wuthkranken inficirt. Der Procentſatz der Todes ⸗ 
fälle von den der Impfung unterworfenen Per⸗ 
ſonen beträgt für das Jabr 1894 — 0,32. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


Wiederholt hat ſich in den letzten Wochen die 
Tageaprefje mit den Einrichtungen unſeres Poſt⸗ 
weſens beſchäftigt und einmüthig auf die Noth- 
wendigkeit einer abermaligen Ermäßigung unſeres 
Poſttarifes hingewieſen. Sich auf eine genaue 
Kenntniß det analogen ausländiſchen Verhältniſſe 
ſtützend, behauptet die „Now. Wr.“, daß Ver⸗ 
gleiche in dieſer Beziehung ſehr zu Ungunſten 
unſeres Vaterlandes ausfallen und deutet gleich⸗ 
zeitig darauf hin, daß der jetzt uſuelle Modus des 
Verkaufes von Poſtwerthzeichen an den größten 
Unzulänglichkeiten leide. 5 

Der von der Regierung fixirte Preis für 
Poſtmarken, Stempel Couverts, offene Karten habe 
ſelbſtverſtändlich nur für die Poſt⸗Inſtitutionen 
Verbindlichkeit. Da es dem Poſt⸗Reſſort ſelbſt 
bei redlichſtem Willen unmöglich fei, die Zahl 
der offiziellen Ver kaufsſtellen von Poſtwerthzeichen 
ins Unendliche zu vermehren, ſo ergebe ſich hier⸗ 
aus als natürliche Conſequenz, daß der Verſchleiß 
von Marken und Stempel Couverts zum guten 
Theil in die Hände von Krämern und Klein⸗ 
händlern übergegangen ſei. Infolge deſſen ſei 
der Privatmann genöthigt, nicht nur die Poſt⸗ 
marken zu 5, 7 und 10 Kop. mit 6 reſp. 8 
reſp. 11 Kop. zu bezahlen, ſondern müſſe auch 
für die Marken niedrigſten Werthes eine Kopeke 
mehr entrichten. 

„Wenn man in Erwägung zieht, daß nur 
Comptoire und Geſchäftsleute ſich zur Deckung 
ihres Markenbedarfs direkt an die Poſtanſtalten 
wenden, ein großer Theil der armen Bevölkerung 
jedoch die koſtſpielige Vermittelung der Klein⸗ 
händler benutzt, ſo dürfte die Behauptung den 
Thatſachen entſprechen, daß in der Praxis ge⸗ 
wöhnlich die Poſttaxe eine weit höhere iſt, als 
fie die Regierung normirt hat. Wir glauben um 
ſo mehr zu dieſer Behauptung berechtigt zu ſein, 


als ſich das Gros des Publikums in ſeinen 


Mußeſtunden, d. h. nach Beendigung der Tages⸗ 
arbeit mit feiner Correſpondenz befaßt, zu einer 


Zeit alfo, wo die Poſtanſtalten geſchloſſen find, 


das Publikum alſo gezwungen iſt, ſeine Zuflucht 
zu den Kleinhändlern zu nehmen. 


Noch ſchroffer trete dieſer Mißſtand auf 


Reiſen hervor, denn nur ſelten erhalte man auf 


den Stationen eine Poſtmarke zu 7 Kop. für 


weniger als 10 Kop.; Marken für internationale 


„Schlecht!“ ſeufzte Quirl matt. 
heiß zum Erſticken!“ 
„Wunderbar!“ 

„ganz jo wie der Doktor geſazt hat: 
Patient heute aufwacht, 
fühlen, ſagte er, und dann iſt er gerettet.“ 


0 ich glaube mir 
wird ſchon wieder ganz kalt.“ 8 


gekochter Krebs, und er lüftete leicht Herrn 


Quirl's keuſches Deckbett ein wenig, um ihn ſeine 
von der Schwitzkur allerdings ungefähr kirſchrothen 


Beine ſehen zu laſſen. „Wenn der Patient auf⸗ 
wacht, ſagte der Doktor, und er iſt roth wie ein 
gekochter Krebs, ſo iſt er gerettet!“ 


„aljo war der Doktor ſchon hier?“ 


Johann kaltblütig. 


wiſſen Sie denn dies gar nicht mehr?“ rief Jo⸗ 
hann erſtaunt. „Natürlich war er hier! Heute 
war er hier und vorgeſtern zweimal.“ 


verſtört. 
krank?“ N 9 N 
„Warten Sie einmal,“ ſagte Johann und 


ten Tage nicht geſtorben if, fo iſt er unzweifel⸗ 


haft gerettet, ſagie dieſer Wundermenſch von 


Doktor“ 


tag hier angekommen.“ 


Johann mitleidig den Kopf. 
nerſtag, der 18.“ 


„Unmöglich!“ lächelte Johann überlegen. | 
„Sehen Sie doch — Sie find ja roth, wie ein 


„Wirklich?“ forſchte Here Quirl aufgeregt; 


„Geſtern? Vorgeſtern?“ ächzte Herr Quirl ö 
„Mann, wie lange liege ich denn ſchon 
f ge ich e war doch auch 
ſtecher ſelber?“ 
zählte an den Fingern ab; „juſt drei Tage; heut 
iſt es der vierte, und wenn der Kranke am vier | 


„Oh, nicht doch — nicht doch!“ ſchüttelte „Und nun glauben Sie, daß ich gerettet bin? 
„Heute iſt ja Don» I 1 bin“ 


Jputiren!⸗ 


— ————————— — . —————— • Nmwꝛ———— 


| 
| 
| 


„Mir ip | 
Donnerſtag, den 18. mit der Poſt von der näch⸗ 
ſchrie Johann entzückt auf, 
wenn der 
wird er ſich ſehr heiß 


Groll vergeſſen werden kann. 


den iſt!“ 
„Meinen Sie heute oder geſtern?“ fragte 


Minuten lang 
ſchwach war er.“ 


Darallelopipedum — Sehen Sie, 
„Der vierte Tag! Jeſus, iſt das die Mög⸗ 
lichkeit! Und ich glaube, ich ſei erſt heut Vormit⸗ f 


Korreſpongenz erlange man häufig überhaupt gar 
nicht und ſei daher genöthigt, 2 Marken à 5 Kop. 
für 12 Kop. zu erſtehen. Dieſe Ueberzahlung in 
einer Höhe von 25 pCt. wäre eine drückende 
Laſt und um ſo empfindlicher, als ſie gerade die 
arme Bevölkerung drücke, die jede Kop. zu Rathe 
ziehen müſſe. f 

Eine andere Ordnung herrſche in Deutſchland, 
Frankreich. Italien, überhaupt in ganz Weſt⸗ 
europa: Dort dürfe nirgends die Regierungstaxe 
überſchritten werden und jeder Buffetier 
Krämer verkaufe Marken zu der von der Regie⸗ 
rung feſtgeſetzten Taxe. Freilich bringe hierbei 
der Staat durch Gewährung eines mäßigen Ra⸗ 
batts ein kleines Opfer. Auch bei uns müßte 
ein ähnlicher Modus eingeführt und verfügt 
werden, - 

„daß im ganzen ruſſiſchen Reiche alle Poſt⸗ 
werthzeichen nur zu dem von der Regierung feſt⸗ 
geſetzten Preiſe verkauft werden dürfen, wobei 
allen Händlern und Kaufleuten auf hundert 
Marken einer gewiſſen Gattung ein entſprechender 
Rabatt zugeſichert werden müßte. Sollte dieſer 
Vorſchlag für unrealiſirbar gehalten werden, fo 
darf man wohl hoffen, daß die Poſtverwaltung 
den Preis ihrer Werthzeichen in dem Verhältniß 
herabſetzt, daß auch auf dem Wege des Kaufes 
in privaten Stellen der Preis einer beliebigen 
Marke ſich nicht höher ſtellt, als es gegenwärtig 
in den offiziellen Verkaufsſtellen der Fall iſt“. 

Profeſſor Belejubski, der Korreſpondent der 


„Now. Wr.“, glaubt umſo mehr auf die Erfüllung 


dieſes Vorſchlages rechnen zu dürfen, als die Er⸗ 
fahrung gelehrt hat, daß jede Ermäßigung der 
Poſtiaxe nur eine ſcheinbare Verminderung der 
Einnahmen in ſich ſchließt — iu Wirklichkeit 
jedoch den geſammten Poſtverkehr in nutzbringend⸗ 
fer Weiſe hebt. N 


Poſlitiſche Aeberſicht. 


— Selten hat in der eugliſchen Preſſe ein 
Ereigniß einmüthigere und ſchärfere Verurtheilung 
gefunden, als der Reichstagsbeſchluß über die 
Ehrung des Jürſten Vismarck. Selbſt ein fo 
radikales Blatt wie „Daily Chronicle“ ſchüttelt 
bedenklich jein Haupt, jo ſehr es ſich auch bemüht, 
die Beweggründe der bismarckfeindlichen Mehrheit 
zu verſtehen. ö aus 


Der deutſche Reichstag, ſo jagt es, bot am 


vorigen Sonnabend kein erbauliches Schauſpiel 
dar... Fürſt Bismarck hatte ohne Zweifel 
ſeine Fehler, aber die Dienſte, die er ſeinem 
Vaterlande geleiſtet, waren von einer rieſigen 
und unvergänglichen Art; und jetzt, da er ſich 
ins Privatleben zurückgezogen, hätte bie öffentliche 
Anerkennung dieſer Verdienſte einſtimmig aus⸗ 
fallen ſollen .. Wir überlaſſen es den Deut⸗ 
ſchen ſelbſt, fi die Rechtfertigung des Zwviſtes 
zurecht zu legen. Aber andere Länder können 
nicht umhin, ſich ob des Schauſptels dieſes bittern 
Parteihaſſes anläßlich der Perſon des Mannes, 
der die deutſche Nation einigte, zu verwundern. 
Selbſtverſtändlich führen die gemäßigten 
Blätter eine noch ganz andere Sprache: 
Für Ausländer — ſo ſagen die „Times“ — 
iſt die Hitze ſchwer zu verſtehen, die der Antrag 
der Anerkennung der Verdienſte des Fürſten Bis⸗ 
marck in einem Staate, den er ins Leben gerufen, 
erzeugte. Man ſollte glauben, es wäre für jeden 
Deuiſchen leicht geweſen, herzlich und aufrichtig 
in den perſönlichen Glückwunſch für den größten 
Deutſchen ſeiner Zeit einzuſtimmen, nachdem er 
ein Alter erreicht hat, da jeder noch ſo ſcharfe 
.. Es unterliegt 


„Nan ja, ja wohl, bin ich denn nicht am 


ſten Eiſenbahnſtation hier angekommen? 
„Nein, Herrchen, hähähä. Sie verwechſeln 
die Tage, — das kommt nämlich bei dieſer 


i . Krankheit ſehr oft vor, wenn es zum Beſſeren 
„Sagte er das?“ fragte Herr Quirl ängſtlich. 
„Ach Gott, wenn's nur wahr iſt; 


geht!“ lächelte Johann. „Am Montag, den 15. 


find Sie hier angekommen, es ſteht ja unten im 


Fremdenbuch deutlich angeſchrieben, und geſtern 
haben Sie's ja auch dem Herrn Dr. Rauten⸗ 
ſtecher ſelbſt erzählt, wiſſen Sie das denn nicht 
mehr?“ 

„Selbſt 
ſprochen?“ 5 

„Natürlich haben Sie ihn gefprochen! Aber 
lieber Herr, das wiſſen Sie gar nicht einmal? 
Nun, da ſehen Sie doch, wie Ihnen von dieſer 
Zeit Alles aus dem Gedächtnig entſchwun⸗ 


erzählt? Habe ich ihn denn ge: 


„Ja, Alles! Merkwürdig! Ich weiß auch keine 


N | Silbe davon — und wirklich ſelber geſprochen 
„Geſtern? Wieſo denn geſtern? Ob er über⸗ ö 
haupt ſchon hier war, meine ich.“ 

„ Ueberhaupt ſchon hier? Himmel noch einmal, 


habe ich ihn? 

„Zwelmal, geſtern um) vorgeſtern. Jedes Mal 
dreiviertel Stunden lang im Delirium und 17 
bei geſundem Verſtande. Aber 


„Wer, der Doktor?“ 
„Nein, der Verſtand.“ 
„Ach ſo! Ja, das glaube ich wohl! Und es 


„Natürlich war er's! Hier iſt ja noch das 
Rec pt, das er ſelber verſchrieben bat, hören Sie 
einmal: Katahulia jurisprudentia — 3 Unzen 
polytropon hos mala polla 76 Gramm; octoeder 

ipedum heißt: 
dreiſtündlich zu nehmen — recte ent Dr. 1 
tenſtecher. Glauben Sie es nun?“ 


„Ja, kein Zweifel!“ ſagte Herr Quirl gedrückt. 


„Gerettet! Da läßt ſich kein Jota wegdis⸗ 


und 


wirklich der Dr. Rau — Naupen⸗ 


keinem Zweifel, daß das deutſche Volk Urſachen 
hat, ſich über das Vorgehen ſeiner Vertreter zu 
beklagen. Man mag verſchiedener Anſicht über 
die kleinen Fragen ſeiner Politik ſein; aber über 
die Dankbarkeit, die Deutſchland dem Manne 
ſchuldig iſt, deſſen Genie es zu einer Nation zu⸗ 
ſammenſchweißte und ihm eine hervorragende 
Stellung in der Welt gab, kann nur eine Stimme 
herrſchen.. Die Sonnabend Abstimmung 
ſchädigt Niemanden, als den Reichstag ſelbſt. 
Mit bitterm Sarkasmus bemerkt der „Stan⸗ 
dard“: 8 
Es iſt dem deutſchen Reichstag am Sonnabend 
gelungen, ſich die Verachtung Europas zuzuziehen. 
Durch ſeinen Beſchluß gegen den Fürſten Bis⸗ 
marck hat der Reichstag auf deſſen Ruhm keinen 
Schandfleck geworfen, wohl aber ſich ſelbſt in 
Verruf gebracht... Er hat ſich gegen die 
Haupteigenſchaft des deutſchen Geiſtes verſündigt, 
gegen den geſchichtlichen Sinn, und hat ſich einer 
Großmuth baar gezeigt, die nach der Rechtſchaffen⸗ 
heit die weſentlichſte Eigenſchaft eines geſetz zeberi⸗ 
ſchen Körpers iſt ... In Paris gehen die 
Wogen der Politik höher, als anderswo; aber bei 
dem Tode des Marſchalls Canrobert, deſſen mili⸗ 
täriſche Laufbahn mit einem der bedenklichſten 
Ereigniſſe des zweiten Kaiſerreichs verknüpft war, 
bewilligte ihm die dritte Republik die Ehren eines 
öffentlichen Leichenbegängniſſes, während die demo⸗ 
kratiſchen Eiferer, die es beanſtandeten, von der 
öffentlichen Meinung Frankreichs verhöhnt wurden. 
Man würde nun zu viel behaupten, wollte man 
ſagen, daß das Vorgehen des Reichstags Diutſch⸗ 
land in den Augen Europas herumergeſetzt habe, 
da wir gelernt haben, eine Nation nicht immer 
mehr für die Fehler ihres Parlaments verant⸗ 
wortlich zu machen. Jedenfalls aber hat es die 
Autorität der ſogenannten Repräſentativeinrich⸗ 
tungen zeitweilig geſchwächt. a 


— Die Cage auf Kuba, die in den amtlichen 
ſpaniſchen Berichten bisher ſtets hoffnungsvoll ge⸗ 
ſchildert wurde, hat jählings eine gefahrvolle 
Wendung genommen. Die königlichen Truppen 
haben, wie ein amtlicher Drahtbericht eingeſteht, 
bei Camochnelos eine Ziiederfage erlitten, derent- 
willen ihr Befehlshaber vor ein Kriege gericht ge: 
ſtellt werden ſoll. Wie ernſt man in Madrid die 
ganze Sachlage auf Kuba auffaßt, geht daraus 

hervor, daß der Miniſterpräſident Canovas del 
Caſtillo, der noch vor einigen Tagen die Anweſen⸗ | 
heit des Marſchalls Martinez Campos in Madrid 
für unerläßlich hielt und noch Mittwoch Nach- 
mittag die Ernennung des Generals Gamir zum 
Generalgouverneurs von Kuba als beſchloſſene 
Sache bezeichnen ließ, wenige Stunden ſpäter 
ſeinen Sinn geändert hat. Wie ein Drahtbericht 
aus Madrid meldet, hatte Canovas eine Unter⸗ 
redung mit Martinez Campos, deren Ergebniß 
war, daß der Marſchall den Poſten als General⸗ 
gouverneur auf Kuba annahm. In Anbetracht 
des Ernſtes der Lage, wird hinzugefügt, werde 
der Marſchall ſich bereits am 2. April nach den 
Antillen einſchlffen. Vorher will er noch eine ihm 
ſehr am Herzen liegende Sache erledigen, nämlich 
in der Senatsſitzung für die Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs eintreten, wonach Angriffe auf die 
Armee, auch ſolche durch die Preſſe, von Kriegs⸗ 
gerichten abgeurtheilt werden ſollen. Er dürfte 
mit dieſer Anregung im Senat auf ernſten Wider⸗ 
ſtand ſtoßen, doch wird dieſer, da das Kabinet 
Canovas ſich ganz in die Hände des Marſchalls 
gegeben hat, recht bald gebrochen werden, zumal 
da die endgiltige Entſcheidung dem künftigen 
Parlament vorbehalten bleiben fol. Die Stim- 
mung im Senat iſt dem neuen Kabinet nicht 


„Aber — mir iſt noch 
Kopfſchmerzen —“ N N 
„Kopfſchmerzen? Juchhe! Vivat hoch!“ ſchrie 
Johann außer ſich vor Entzücken. „Wenn der 
Patient aufwacht und hat Kopfſchmerzen, ſagte 
der Doktor — ich wag's kaum zu hoffen, daß es 
ſo außerordentlich gut mit ihm ſtehen wird, ſagte 
er — aber wenn der Patient aufwacht und ſollte 
etwa, geb's Gott, einen dumpfen Druck im Kopfe 
fühlen, ſo wäre dies ein Zeichen, daß er nicht 
nur gerettet iſt, daß ſich gleich die ganze Krank⸗ 
heit durch den Kopf hindurch verflüchtigt hat. 
Das macht das Pflaſter.“ 


fo wüft — ich habe 


(Bortfegung folgt ) 


j Sheater-Schuicklhnack. | 


Mag Hirschfeld. 


N Nachdruck verboten. 
1. Die Seitenwege der dramatiſchen 
e Kunſt. ö 


Gegenwärtig können in Berlin ſelbſt die 
Aermſten für wenige Groſchen eine gute drama⸗ 
tiſche Vorſtellung genießen, es find ſogar mehrere 
Unternehmungen, welche eine Auswahl geſtatten, 
nämlich zwei freie Volke bühnen, das Schillertheater 
und die Geſellſchaft für Volks unterhaltung. Ein 
geſunder Geſchmack des Publikums der unteren 
Klaſſen ergreift dieſe Gelegenheit, ſich zu unter⸗ 
halten und zu bilden, begierig, und bamit iſt der 
Rückgang der Vorſtadttheater von ſelbſt gegeben. 
Und was ſich jetzt in Berlin vollzieht, iſt für die 
Provinzen nur eine Frage der Zeit, und dann 
werden auch hier die den Vorſtadttheatern ent⸗ 
ſprungenen „Schmieren“ oder „Meerſchweinchen“⸗ 
Theater entſchwinden, d. h. die grauſigen Räuber⸗ 
und Ritterſtücke, die thränenſeligen Rührdramen 
und die geiſtloſen Hanswurſtiaden, ephemiſtiſch 
Poſſen genannt, werden abgewurthſchaftet haben. 


ungünſtig. Am Mittwoch ſtellte dieſes ſich 


vor, 
wie Canovas del Caſtillo ausdrücklich hervorhob, 
unter ungewöhnlichen Umſtänden. 
die Regierung werde ſich lediglich beſtreben, die 
wirthſchaftliche Lage geſetzlich zu regeln, und hoffe 


dabei auf die Mitwirkung der Kammern. Weiter 


erklärte er, die Regierung werde die nöthige Hilfe 


nach Kuba ſenden, um den Aufſtand zu unter⸗ 


drücken. Der Senat erklärte durch Beſchluß, mit 
Befriedigung von den feſten Abſichten der Regie- 
rung Kenumiß genommen zu haben. Aus Madrid 
liegen noch folgende Mittheilungen vor: 


Der von Santiago de Cuba in Baltimore 


eingetroffene engliſche Dampfer „Laureſtina“ be⸗ 


richtet, daß am 18. d. M. die Schildwache eines 
ſpaniſchen Forts einen Matroſen des Dampfers 


„Laureſtina“, der, da er nicht ſpaniſch verſtand, 
den Haltbefehl der Shildwache nicht verſtand und 
davonlief, erſchoſſen habe. Der Befehlshaber des 
Forts verweigerte die Auslieferung des Erſchoſſenen. 
Der Kapitän der „Laureſtina“ hat bei der engli⸗ 
ſchen Regierung Beſchwerde eingereicht. 

Auf die Anfrage des Republikaners Pedregal 
in der Kammer nach den Urſachen der Miniſter⸗ 
kriſs, erwiderte der Miniſterpräſident Canovas 
del Caſtillo, er habe die Regierung bedingungs⸗ 
108 übernommen und habe das Recht, ſich um die 
Beweggründe, die das liberale Kabinet zurück⸗ 
zutreten bewogen, nicht zu bekümmern. 
Die Kriegsſchiffe „Alonzo“, „Pinzon“, „Ca ⸗ 
ſtilla“ und „Filipinas“ werden unverweilt nach 
Kuba abgehen. u 

— Zu den armeniſchen Angelegenheiten er⸗ 
fährt der Wiener Berichterſtatter der „Times“, 
der Bericht der europätſchen Kommiſſion, welche 
die Grevel von Saſſun unterſuche, werde die bis: 
her veröffentlichten Einzelheiten im Weſentlichen 
beſtätigen. 1 

— Der „Ruſſiſchen Telegraphen⸗ Agentur“ 
wird aus einer vertrauenswür digen Quelle mit 
getheilt, daß die bei den Regierungen der Groß⸗ 
mächte accreditirten Vertreter Chinas bereits 
vom Tſung⸗Li⸗Damen Mittheilung erhalten haben 


von den erſten Berichten Li⸗Chung⸗Tſchangs aus 
Der Bevollmächtigte Chinas äußert 


Simonoſeki. 
ſich in denſelben äußerſt peſſimiſtiſch über den 
Erfolg ſeiner Miſſion und behauptet, daß ſo wohl 
der japaniſche Miniſterpräſtident Graf Ito, als 
der Miniſter des Aeußern Vicomte Matſu ſich 
durchaus unter dem Einfluß der Militärpartei 
der Regierung und des Parlaments befinden, 
welche darauf dringt, die Friedensunterhandlun⸗ 
gen bis zur Einnahme Pekings hinzuhalten. Der 
Tſung Li⸗amen hat die Geſandten in Europa 
und in den Vereinigten Staaten beauftragt, die 
Cabinete darüber in Kenntniß zu ſetzen und die⸗ 
ſelben um ſchleunige Unterſtützung zur Beein⸗ 
fluſſung Izpans — tie Feinzeligk iten einzuſtellen 
— zu bitten. Deutſchland und die Vereinigten Staa⸗ 
ten antworteten auf dieſes Geſuch mit der Er⸗ 
klärung, daß ihre Reglerun zen die von denſelben 


von Anfang des Krieges an beobachtete Neutra⸗ 


lität bis zum Schluß beizubehalten gedenken. Die 
übrigen Mächte lehnten im Princip eine Ein⸗ 
miſchung nicht ab, gaben aber den chineſiſchen 
Geſandten zu verſtehen, daß die Zeit hierzu noch 
nicht gekommen iſt. 5 

— In Tokio wurde am Montag, den 25. 
113.) März, folgendes Kaiſerliche Dekret ver⸗ 


Er verſicherte, 


rbazer Beruung. 


öffentlicht: „China befindet ſich gegenwärtig mit 


uns im Kriege, da es uns aber emen Vertreter 
geſandt, der mit Vollmachten verſehen iſt, die 
formell unantaſtbar und zur Führung der Frie⸗ 
densunterhandlungen nothwendig ſind — ſo haben 


Wir unſererſeits Bevollmächtiate ernannt, um mit 


Daß jene kleinen Theater, welche auf den 
Seitenwegen dramatiſtiſcher Kunſt wuchern, in den 
letzten Zügen liegen, geht einerſeits aus den 
Kunſtgriffen hervor, welche die Vorſtadttheater an⸗ 
wenden mußten, um das Publikum anzulocken, 


i 


| 


der Titel Haffiiger Stücke, von ben 


andererſeits aus der Miſere der „Meerſchweinchen“, 


welche mitunter wunderſame Blüthen trieb. 

So wird man ſich erinnern. daß in einem 
Berliner Vorſtadttheater ein Scharfrichter a. D. 
Gaſtrollen gab und daß es am Schluſſe des eigens 
dazu erfundenen Schauerflüdes „beinahe“ zu einer 


Enthauptung kam. Ein anderes Mal machte 


daſſelbe Theater dem Circus Konkurrenz, indem 
es ein Drama „unter Waſſer“ aufführte. Und 
vor einigen Wochen erſt gaſtirte daſelbſt die einſt 
vielgenannte Bertha Rother. 


Ein ſächfiſcher Schmierendirektor kultivirt eine 


beſondere Specialttät, er „arbeitet mit Feuerwerk“ 
und kündigt dann auf dem Theaterzettel an: 

Im 5. Akt: Die Hinrichtung der Marie 
Stuart, „Großes lebendes Bild mit bengaliſcher 
Beleuchtung“, oder: f 

„Im 2. Akt: Schlußbild. Kampf zwiſchen 
der Moor'ſchen Räuberbande und den Soldaten. 
Großes Feuerwerk, Schwärmer und Kanonen⸗ 

läge“. f N 
8 Die Miſere der niederen dramatiſchen Kunſt 
zeigt ſich z. B. auf einem Mindener Thenterzettel, 
wo man lieſt:. „ 

„Das hochgeehrte Publikum wird freundlichſt 
erſucht, die traurige Lage des Kuntbald von Ro⸗ 
ſenduft während deſſen Aufenthalt im Hunger⸗ 
thurm durch Zuwendung von Viktualien thunlichſt 
zu verſüßen.“ „ 

Und ein ſchleſiſcher „Direktor“ überbietet ſein 
Muſter durch folgende Tirade: 
„da der „Bettelſtudent“ durch Betteln allein 
nur kümmerlich ſein Brod verdient, ſo würde das 
geneigte Publikum ſich durch pefuniäre Unter⸗ 
ſtützung des fingenden Muſenſohnes ein großes 
Verdienſt erwerben.“ Und noch beſſer: 

„Vielleicht iſt jemand aus dem Publikum ſo 
freundlich, dem braven Tellheim auf ſeinen Ring 


ohne jede Milderung, beſtraft werden wird. Wir 


der nächſten Zeit im ſchwediſchen Reichstage und 


beiden Unionsländer ihr eigenes Konſulatsweſen 
erhalten, was eine Verwendung gemeinſamer Kon⸗ 


Verwaltung der auswärtigen Angelegenheiten des 


antwortlichkeit des Miniſters des Auswärtigen 


entfernt iſt. Der einzige Grund zu Beſorgniſſen 


ſeitiaung des allen Syſtems das Wort dazu be⸗ 


ter. Schau- und Trauerſpiel von Göthe. 


ihm in Simonoſekt in Unterhandlungen zu treten. 
Da der internationale Brauch und die Ehre Un⸗ 
ſeres Staates fordern, daß der cineſiſche Bot⸗ 
ſchafter ſich der Ehren und des Schutzes erfreue, 
welche ihm gebühren — haben Wir ben beireffen- 
den Behörden beſonders vorgeſchrieben, in ge⸗ 
höriger Weiſe für die Erfüllung dieſer Pflicht der 
internationalen Gaſtfreundſchaft Sorge zu tragen. 
Wir bedauern es tief, daß ſich ein Böſewicht ge⸗ 
funden, der ein Attentat auf die Perſon des 
Botſchafters verübte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
der Verbrecher nach aller Strenge des Geſetzes, 


| 


befehlen ſowohl allen Beamten Unſerer Regie 
rung, als auch dem Volke, Unſeren Willen nicht 
außer Acht zu laſſen und die Perſon des Bot⸗ 
ſchafters eifriger vor Beleidigungen und Gewalt⸗ 
thaten zu ſchützen, um die Ehre und den Ruhm 
der Nation nicht zu beflecken.“ 

— Schwediſchen Blättern zufolge werden in 


im norwegiſchen Storthing königliche Vorſchläge, 
betreffend die unionellen Streitfragen, erwartet. 
Sie ſollen hauptſächlich darin beſtehen, daß die 


ſuln im großen Maßſtabe nicht ausſchließt. Die 


eichs ſoll auf einer feſten gemeinſamen Grund⸗ 
lage mit voller Gleichberechtigung beider Unions⸗ 
länder geordnet werden. Der Miniſter des 
Auswärtigen kann entweder Schwede oder Nor: 
weger ſein, das ganze Miniſterium des Auswär⸗ 
tigen ſoll durchaus gemeinſam ſein. Die Ver⸗ 


wird durch die Errichtung einer „Delegation“ aus 
dem ſchwediſchen Reichstage und dem no. wet iſchen 
Storthing geregelt. 

— Wie amtlich aus Simonoſeki bekannt 
gemacht wird, iſt das Befinden Li- Hung⸗ 
Tſchangs befriedigend und läßt eine baldige Ge⸗ 
neſung erhoffen, obgleich die Kugel noch nicht 


liegt in einer möglichen Vernachläſſigung der 
antiſeptiſchen Vorſchriften ſeitens des Arztes, der 
ausdrücklich vor dieſer Gefahr gewarnt und auf⸗ 
gefordert wurde, von den antiſeptiſchen Mitteln 
für die Reinigung der Inſtrumente reichlichen 
Gebrauch zu machen. Aus Waſhington wird 
dagegen gemeldet, daß nach einem privaten Kabel⸗ 
telegramm, welches ein Mitglied der japaniſchen 
Geſandtſchaft aus Tokio erhalten hat, die Wunde 
Li Hung⸗Tſchangs ernſter ſei, als man zuerſt an⸗ 
genommen habe. Man glaube, die Kugel habe 
ſich in die Knochengewebe an der Baſis der Naſen⸗ 
öffnung, einer ſehr gefährlichen Stelle, eingebettet. 
Der deutſche Chirurg, den der Mikado mit der 
Behandlung Li⸗Hung⸗Tſchangs beauftragt hat, 
ſei der Meinung, daß eine Wiederherſtellung fehr 
zweifelhaft ſei. 

— Ueber die Ho-ſhi, auf welche die wahn⸗ 
witzige That in Shimonoſeki aufmerkſam gemacht 
hat, wird dem „Berl. Tgbl.“ geſchrieben: 

Die So⸗ſhi ſind keine „Bravos“, unter 
welcher Bezeichnung bekanntlich Leute verſtanden 
werden, die ſich zur Ausführung irgend einer 
That verdingen, während der So-fhi feinem 
eigenen Impuls folgt. Der Name hat daher 
alles eher, denn einen verächtlichen Klang. Er 
bedeulet „Helden“. „So“ heißt tapfer und „Shi“ 
iſt gleichbedeutend mit „Samurei“, dem Titel der 
Kriegerkaſte im alten Japan. Wie nun die mit 
„Shi“ bezeichnete militäriſche Kaſte allen an deren 
Ständen voraufging, ſo hat man heute nach Be⸗ 


etwas mehr zu leihen, als der ſchurkiſche Wirth. 
Näheres Theaterbureau.“ f 


Hierher gehören auch die Verballhornungen 
en wir hier 


eine kleine Sammlung vorführen: : 
„Hamlet oder die Wahnfinnigen, großes 
Schauſpiel mit Tanz und Geſang von Wilhelm 
Shakeſpeare.“ 1 
„Die Grabesbraut von Meſſina. Phanta⸗ 
ſtiſches Zauberdrama von Schiller. In den 
Zwiſchenakten Muſik.“ N e 
„Götz von Berlichingen oder der eiſerne Rlt⸗ 
Adel⸗ 
heid, die Giftmiſcherin, wird von Fräulein Ganske 
a. G. dargeſtellt. 5 
„Käthchen von Heilbronn oder das fürchterliche 
Vehmgericht von Herrn v. Kleiſt. Naturgetrener 
Brand eines Schloſſes.“ 


„Fauſt oder Hölle und Teufel. Geſpenſter⸗ 
drama von Göhe Zum Schluſſe: Bonbonregen 
durch kleine Teufelchen.“ 


Im Stadttheater zu Raab wurde im Jahre 
1882 wegen Erkrankung der Primadonna, welche 
die Rolle des „Bettelſtudenten“ zu geben hatte, 
die Operette ohne „Bettelſtudenten“ geſpielt. Das 
iſt aber noch garnichts gegen die Leiſtung des 
Neuſtädter Publikums, welches voll Mitleid dar⸗ 
über, daß dem Operndirektor ſein ganzes „En- 
ſemble“ durchgegangen war, ſelbſt das ganze 
Textbuch, die „Fledermaus“, unter Begleitung 
des Orcheſters herunterſang. Die Annahme, daß 


irgend jemand aus dem Publikum nicht mitgefung, 
gen hat, iſt wohl ganz ausgeſchloſſen, denn nur 
anhören hat das wohl niemand können. 

Erſt neulich wurde im Raimund⸗Theater zu 
Wien ein ſchon vor Jahren durchgefallenes Stück; 
wieder aufgewärmt, in welchem die Mißfallensbe⸗ 
zeugungen am Schluſſe einfach dadurch abgeſchnit⸗ 
ten wurden, daß die Kapelle intonirte: „Gott 
erhalte Franz den Kaiſer“. Als der ſtudentiſch 
dramatiſche Verein in Berlin ein Luther Feſtſpiel 
aufführte, rettete den Erfolg des Abends die 


nutzt, um die hervorragenden bürgerlichen Be⸗ 

rufsarten zu kennzeichnen. So hat „Shi“ die 
Bedeutung des italieniſchen „Doctor“ gewonnen. 

Kopaku⸗ſhi z. B. heißt der Rechtsanwalt, Bun⸗ 

gaku⸗ſhi der akabemiſche Lehrer. Igaku⸗ſhi der 

Arzt u. ſ. f. 

Was nun die Perſonen betrifft, die So ſhi 
genannt werden, ſo ſind dies die Scholaren un⸗ 
ſeres Mittelalters, nur mit dem Unterſchiede, daß 
fie nicht im Lande umherziehen, ſondern zu den 
Gliedern derjenigen Familien gehören, die fie als 
arme Burſchen in ihr Haus aufgenommen haben, 
um ſie etwas Tüchtiges lernen zu laſſen. Durch 
den Aufenthalt in der Familte ergiebt es ſich von 
ſelbſt, daß fie derſelben alle die kleinen Dienſte 
leiſten, die der fahrende Schüler etwa zu Luthers 
Zeit dem älteren Scholar zu erweifen hatte. 
Nun hat ſich aber mit der Zeit der Mißbrauch 
herausgebildet, daß beſonders Politiker ſolche 
armen Burſchen in das Haus aufnehmen, die ſie 
bei Wahlen dann als Agitatoren für ihre Zwecke 
benutzen. So kommt es, daß während der 
Wahlaufregung die So-ſhi der Kandidaten der 
einen Partei mit den So⸗ſhi der Gegenkandidaten 
in grimme Fehde gerathen und blutige Thaten 
bei den aufgeregten jungen Burſchen nicht zu den 8 
Seltenheiten gehören. Aus den deutſchen harm ⸗ 
loſen Scholaren iſt dann eine römiſche Klienten: 
ſchaft entſtanden, die mit allen Mitteln ihrem 
Schutzherrn den Sieg zu verſchaffen ſucht. 

Dies zur Naturgeſchichte der So ſhi, aus 
deren Reihen der Attentäter hervorgegan⸗ 
gen iſt. 

— Der Miſſiouar Webſter in Niutſchwang 
erließ nach Mitte Februar einen Aufruf in der 
„North China Daily News“, dem wir folgendes 
entnehmen: N 

„Bis vor Kurzem ſtanden wir nur der Mög⸗ 
lichkeit gegenüber, daß unſere Hilfe in Anſpruch 
genommen werden könnte Jetzt haben wir aber 
die schreckliche Wirklichkeit vor Augen, und die 
Schlacht bei Kattſchau am 10. Januar hat unſer 
Hoſpital des rothen Kreuzes vollftändig gefüllt, 
ſo daß ein zweites nöthig geworden iſt. Die 
Verwundeten kamen vom 11. Januar an, einige 
in Karren und andere in Schlitten; noch andere 
hatten die 40 km lange Strecke durch den tiefen 


Schnee ganz zu Fuß zurückgelegt, ihre Wunden 


gegen den ſcharfen Wind ſchützend, ſo gut es 
ging. Alle gewährten, wie ſie vor dem Thore 
des Hoſpitals anlangten, einen trübſeligen Anblick. 
Und als ſie nun eingelaſſen wurden, einige auf 
dem Rücken von Kameraden, andere kriechend 
oder auf Krücken, alle in blutigen Kleidern, da 
hatten wir den Krieg, über den wir ſo viel ge⸗ 
hört und geſprochen hatten, in ſeiner ganzen 
Schrecklichkeit vor uns. Die Verwundeten hatten 
gehört, daß es ein Hoſpital in Niutſchwangz gäbe, 
aber anfangs ſchienen ſie ſehr wenig Zutrauen zu 
uns zu haben. Vielmehr waren die meiſten wohl 
nur einfach darum zu uns gekommen, weil ſie 
keine andere Zuflucht hatten, denn in China thut 
man ja nichts für die Verwundeten. Sie hatten 
für ihr Land in hoffnungsloſem Kampfe gefoch 
ten und geblutet, und nun, da ſie ſich ſtöhnend 
und blutend weiterſchleppten, bekümmerte ſich kein 
Menſch in der zahlloſen Menge ihrer Landsleute 
um fie. Dabei waren fie Fremdlinge, denn an 
ihrem Dialekt konnte man hören, daß fie aus den 
Provinzen Schan⸗tung und An- Hui waren. Die 
Verwandlung, die in 24 Stunden mit den armen 
Menſchen vor ſich ging, war wunderbar. Die 
Sorgfalt und Sicherheit, mit der die Aerzte ihre 
Wunden behandelten, ſowie die freundlichen und 
ermunternden Worte der Wärter benahmen ihnen 


allgemeine Abſingung des Liedes: 
Burg“. 


Dumas „Francillon“ kann man nicht eigent⸗ 
lich ein ſchlechtes Drama nennen, aber es hätte 
nicht die Hälfte der Aufführungen in Berlin 
erlebt, wenn Miniſter Puttkammer im Reichstage 
ſich nicht über den unmoraliſchen Inhalt zürnend 
ausgelaſſen hätte. N , 
Aber ach wie gern werden ſolche „unmora⸗ 
liſche Stücke“ ſelbſt von dem „beſſeren« Publikum 
geſehen. Während der Franctllon Aufführungen 
ſoll ſich in Berlin folgendes Geſchichtchen ereignet 
haben. Frau X. läßt ſich durch die Bitten ihrer 
Töchter bewegen und geht mit ihnen zu „Fran⸗ 
cillon“. Sie nehmen drei Plätze im zweiten 
Parquet, ganz hinten, da wo einem Sehen und 
Hören vergeht.“ Schon nach Beendigung des 
erſten Aktes findet Frau X., daß das franzöfiſche 
Drama für die Ohren ihrer Töchter ganz unge⸗ 
eignet iſt. Sie ſchickt ſie einfach nach Hauſe, 
und nach kurzem, aber heftigem Streite wanken 
die Töchter der Garderobe zu. Für die Töchter 
war das Stück allerdings zu unmoraliſch, für 
ihre Perſon findet Frau X es aber höchſt inte⸗ 
reſſant, und um beſſer ſehen und hören zu können, 
tauſcht fie ihr zweites Parquet⸗ Platz Billet gegen 
einen Orcheſter⸗Sitz ein. Wie ſie nun den neuen 
Platz aufſucht, wen findet fie in ihrer unmittelba⸗ 
ren Nachbarſchaft? Ihre beiden Töchter, die eben⸗ 
falls ihre Billets umgetauſcht hatten. f 
Trotz alledem, die gewaltſamen Zugmittel 
ziehen entweder garnicht oder ſie verſchwinden 
bald, ohne einen nachhaltigen Eindruck zu hinter⸗ 
laſſen. Auf dem Gebiete der poetiſchen Kunſt 
hat eben nur das Litterariſche bleibenden Werth, 
und mit der fortſchreitenden Bildung verliert ſich 
immer mehr der Geſchmack an jenem abſurden 
Ausſchrettungen der dramatlſchen Kunſt. 


„Eine feſte 


(Sortſezung folgt). 


4 
bald jeben Verdacht und ließen fie erkennen, daß 
es doch noch Menſchen gäbe, die ſich darum be⸗ 
kümmerten, ob ſie lebten oder ſtürben, und die 
alles aufbieten wollten, fie zu retten. Im Gan⸗ 
zen haben wir auch Aerzte, zwei von den Kriege 
ſchiffen und ſechs Miſſions⸗Aerzte. Aber unſere 
Mittel find jaft erſchöpft, jo daß wir nur mit 
Sorge den Folgen einer neuen Schlacht entgegen⸗ 
ſehen. Wir vertrauen nun auf die Hochherzigkeit 
der Bürger von Shanghai.“ 
Die nothwendigſte Sorge für die eigene Armee 
ſcheint alſo die chineſiſche Regierung den Euro⸗ 
päern überlaſſen zu haben. 


Was hört man Heuss? 


Lodzer Bürger ⸗Deputation 
in St. Petersburg. 

Einem Telegramm aus St. Petersburg zu⸗ 
folge, hat die Lodzer Bürger- Deputation am ver⸗ 
gangenen Donnerſtag einen Silberkranz am Grabe 
des in Gott ruhenden Kaiſers Alexander III. nie⸗ 
dergelegt. 

An demſelben Tage wurden auch von der Be 

völkerung des Gouvernements Petrokow, den 
Bürgern der Stadt Tomaſchow, den Induſtriellen 
des Sosnowicer Induſtrierayons und den Lehrern, 
ſowie Schülern der Sosnowicer Schule am Grabe 
des in Gott ruhenden Kaiſers Alexander III. 
Kränze niedergelegt. 

Im Anſchluß hieran bringen wir den Text der 
Adreſſe, welcher von der Lodzer Bürger⸗Deputa⸗ 
tion Seiner Majeſtät dem Kaiſer und 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin anläßlich der 
Vermählung Ihrer Kaiſerlichen Majeſtäten 
bei der Ueberreichung von Brod und Salz über⸗ 
geben wurde: f ö 

Bame Huneparopckoe PoauueerBO 
Beemmiocrastämih TOcyAapp! 

C dygcrBOUTD heBhpasimioif chOpU no Öes- 
BPeMEEHO CROHYABIICMCH nesaõ BeH PO A H- 
reıs Bawens, Tocyaaps HMHeparopz 

 Azekcanıpt Arescanaposuyt, zemyrania 
oT ropOHa LO. BOHO ua BRHORT Ha Eo 
CBATVD Mornay: Aua ÖYAeTE ceii sax gen- 
naro npochansenia Hou RBHaro Mokapxa 
BIpaRe Hie CBETIOH BBP Hameii BB ro, Aro 
H Ha feöecaxb ykpachren BEHNOMG CJIABEI 
ORTE, Beiuriä BIarOBBCTHTe nb ha zeutz 
CBATEIXG Hauanb Mapa, G arocrn H npankl. 
Ho ckop6& or Tamenoif yrparsı, ToHecen- 
Hof Bcem Pocciew, chardaerca YYBCTBOMB pa- 
AOCTH 6 cnacrmROMB 6 pakocoα rain BamEHx 
HuneparopekxHXSBeAnnde cr, ày RBO, 
Hanloinab =I cepana BX B Bamuxz, Bce- 
' MHAocrasbämiä Tocyapb, BEPHOHO,.LTaR- 
HXB. Önylen.ineman arp oB co Bceb 
Be ROD Zenaem Hamıem YYBCTBOMB, Aeıyrania 
0Tb TOoPoAa Joasz HOBEPTAETB Kb CTOWAMB 
Bamero Beasauecrsa u Asryertäneä 
Cyupyra Bameä Tocyaapsıum Hunepa- 
Tpuuzı Asercanapsı Deoxoposusi, CBOH 
BEPHONOAZAHHHYECKIN:. Ackpennia HPHBGTETBIA 
u Tena GTaronomenanig, Aa ÖyAers ceü 
Cramenunä Dpake; Öaarocıopens or Beemo- 


Tymaro Bora ıı ga Combnaerea oh sanoronE 


. Boxbaro 6larochoBenia Beeüi Poccin BB Hacro- 
amemf 1 Bb 6GAymenb Ha MRorig n MHoria 
Abra! 

... Mega oshauenog ar“ H YBBRO BEAT pa- 
.; AOCTHOE coöprrie GpakOcoera nig BamHx 
Hue paropekHXU Beinde erg, surem 
ropoua Hon nOcr anon OrRDETTB Ha cho 
_ CYETE YETEIPeXxKraccnoe anmnme, H B Annz 
nach, Hpencroanmmxb B cim ropkecrgennyn 
HRV TY Hpe rb CBB TAD oyauı Ia pSRHIUE, 
CMEHPeHHO noneprabry k cTomams BamRHu , 
Beunkii Tocyaapz n ok poBnreup BRN 
GAarnxp Haunnanifi B ac xb ROBaHHOI1 Baun 
erb Ilpapoaureseä Bamnx Poceiäcroä 
Hepzanb, cho bcenohnangbiimyD pochöy 
Ppaapbumrh -UMeHOBATB ynohahyroe roponckoe 
' yarmaıme HHROAZe BCR HMT. ö i 
Die Adreſſe lautet in deutſcher Ueberſetzung, 
wie folg: 15 

a „Ew. Kaiſerliche Majeſtät, 
Allergnädigſter Herr! 

Mit dem Gefühle unausſprechlicher Trauer 


über das ſo frühzeitige Hinſcheiden des unvergeß⸗ 


lichen Vaters Ew. Kaiſerlichen Majeſtät, des 
Kaiſers Alexander Alexandrowitſch, hat 
die Deputation der Stadt Lodz an Seinem heiligen 
Grabe einen Kranz niedergelegt; möge dieſes 
Zeichen irdiſcher Verherrlichung des hingeſchiedenen 


Monarchen als Ausdruck unſeres lichten Glaubens, 


dienen, daß auch Er, der große Verkündiger der 

heiligen Principien des Friedens, der Gnade und 

Wahrheit auf Erden, im Himmel mit dem Kranze 
des Ruhmes gekrönt werde. 

8 Der Gram aber um den ſchweren Verluſt, 
den ganz Nußland erlitten hat, wird durch das 


Gefühl der Freude über die glückliche Vermählung 
Ew. Kaiſerlichen Majeſtäten gelindert, durch 
ein Gefühl, welches die Herzen aller Unterthanen 
Ew. Kaiſerlichen Majeſtät erfüllt. £ 
Beſeelt von dieſem, unſerem ganzen großen 
Reiche gemeinſamen Gefühle, legt die Deputation der 
Stadt Lodz zu den Füßen Ew. Kaiſerlichen 
Majeſtät und der Eclauchten Gemahlin Ew. 
Kaiſerlichen Majeſtät, der Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna, ihre treuunterthänigſten Glück ⸗ 
wünſche nieder; möge dieſe geheiligte Ehe vom 
Allerhöchſten geſegnet und zum Unterpfand des 
göttlichen Segens für ganz Rußland jetzt und 
künſtig auf viele, viele Jahre werden! 
In dem Wunſche, das freudige Ereigniß der 
Vermählung Ew. Kaiſerlichen Majeſtäten zu 


eine Aklaſſige Schule zu eröffnen und legen durch 
dem leuchtenden Angeſicht unſeres Herrſchers ſtehen, 


| des Großen Herrſchers und Protectors aller guten 
| Unternehmungen in dem von Ew. Kaiſerlichen 
Majeſtät Vorfahren ererbten Ruſſiſchen Reiche, 
ihre allerunterthänjgſte Bitte nieder, die erwähnte 
ſtädtiſche Schule Nikolai - Ch eile benennen zu 
| 


dürfen.“ 


Ein goldenes Buch zum Andenken au Sailer 


Alexander III. a 
nächſter Zeit in Paris erſcheinen. An der Ab⸗ 
faſſung dieſes Werkes beteiligen ſich die bedeu⸗ 


lehrten und Staatsmänner. Es wird einen ſchönen 
Oktavband von circa 300 Seiten in Prachtaus⸗ 
ſtattung mit 100 Gravüren und dem Porträt 
des hochſeligen Ka ſers bilden. Die Prachtaus⸗ 
gabe wird 5 Rbl. koſten, eine einfache Ausgabe — 
2 Rbl. 50 Kop. Man kann bis zum 1. (13.) 
April auf das Werk bei dem Redaktionskomtiee 
unter folgender Adreſſe abenniren: „Paris, Bou- 
levard Haussmann, 106, Comite patriotique du 
livre d'or & la mémoire d’Alexandre III.“ Das 
Buch wird franko überfandt. 
Besteuerung von Frachten der Güterzüge. 
Der Verweſer des Wegecommunicationsmi⸗ 
niſteriums Fürſt Chilko v hat dieſer Tage das 
Project ausgearbeitet, die Frachten der Güterzüge 
mit einer beſonderen Steuer zu belegen, welche 
zum Bau chauſſirter Zufuhrwege zu den Eiſen⸗ 
bahnſtationen dienen ſoll. Dieſe Steuer ſoll, den 
Reſidenzblättern zufolge, je nach dem Werthe der 
Waaren 25 — 40 Kop. pro Waggon betragen. 
Wird die Steuer nicht bei Einladung der Waaren 
bezahlt, ſo iſt ſie bei deren Ausladung zu ent⸗ 
richten. Auf Waaren aus ändiſcher Provenienz 
wird dieſe Steuer ebenfalls aus gedehnt. Außer⸗ 
dem wird eine Steuer bis zu / Kop pro Pub 
oder / Kop pro Pferd und Werſt von den 
Waaren feſtgeſetzt, welche auf den neu gebauten 
Chauſſeen den Eiſenbahnſtationen zugeführt wer⸗ 
den. Dieſe Steuern werden dem Minikerium 
eine Geſammteinnahme von wenigſtens 750,000 
Rbl. jährlich geben. Das Miniſterium hofft, daß 
es unter Sicherſtellung durch dieſe Steuer von 
den competenten Reſſorts größere Vorſchüſſe 
erhalten wird, um den Bau von chauſſirten Zu⸗ 
fuhrwegen erfolgreich zu entwickeln. 
5 An Zuflnuenza 
ſind in der Woche vom 26. Februar bis zum 4. 
März alten Stils geſtorben: in 2 5 
ſonen, in Berlin 69, in Paris 32, in Pekers⸗ 
burg 27, in Moskau 4, in Odrſſa 3, in Kopen⸗ 
hagen 3, in Warſchau 2. Die „Now. Wrem.“ 
der wir dieſe Ziffern entnehmen, fügt hinzu, daß 
in den Civilkrankenhäuſern Petersburgs in der⸗ 
ſelben Woche 300 Influenzakranke Aufnuhme 
fanden, ſo daß man am 4. März daſelbſt 313 
Influenzakranke zählte. N 
Sur Arbeiterfrage. 
In der Kaiſerlich Ruſſiſchen Techniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft if der „Now. Wr.“ zufolge eine aus 
je einem Gliede jeder Seklion dieſer Geſellſchaft 


beſtehende Kommiſſton zu ſammengetreten, 
über die Normirung des Arbeitstages in den 


Fabriken verhandeln wird. 8 
Das Sentralcomité der fädiſchen Colouſſations⸗ 
b a Geſellſchaſft © 
hat das War ſchauer Comité davon bena 
daß in nächſter Zukunſt keine Möglichkeit vor⸗ 
handen iſt, irgend welche Gruppen jüdiſcher Emt⸗ 


1 granten aus dem Weichſelgebiet nach den Argen⸗ 


tiniſchen Colonien zu ſenden. 

f Gericht⸗verhandlung im Senat. 
Am 17. (29. f 

IV. Abtheilung des Crimmal⸗Caßſations Departe⸗ 


ments des Dirigirenden Senats die von Profeſſor 


Jaeger (Stuttgart) gegen Profeſſor Manaſſein 
(St. Petersbur 
Verhandlung. N N 
„Dieſer Prozeß iſt inſofern von beſonderem 
Intereſſe, als der Entſcheidung unſeres höchſten 
Gerichtshofes die Frage 
unter welchen Verhältniſſen tadelnde Urtheile der 
Preſſe über wiſſenſchaftliche und literariſche Lel⸗ 
ſtungen als ſtrafbare Beleidigungen zu beur⸗ 
theilen ſind. 8 5 i 
Erbſchaſtsproceß Czarnecka. 


Die Zahl der Prätendenten auf die Erbſchaft 


der im vergangenen Jahre in St. Petersburg 


uns, die wir in dieſem feierlichen Augenblicke vor 


wird, wie wir im „Praw. Wjeſtn“ leſen, in 


London 298 Per⸗ 
welche 
chrichtigt, 

) März d. J. Emm der 


9) angeſtrengte Injurienklage zur 


vorliegt, oh und 


za Netung 


verherrlichen und zu verewigen, haben die Ein: 1. 


Q = = 5 2 2 — 2 Pi 
wohner der Stadt Lodz beſchloſſen, auf ihre Koſten ren Korewicki eben ſs Neffen im zweiten Grade, 


in Demuth zu Füßen Ew. Kaiſerlichen Majeſtät, 


Die VII. Abtheilung des St. Petersburger Be⸗ 


zirksgerichts, welcher die Angelegenheiten über die 
Beſtätigung der Erbſchaftsanſprüche obliegen, hat 
ſogar zur größeren Klarlegung eine genealogiſche 


Tabelle anfertigen laſſen, durch welche der Ver⸗ 


wandiſchaftsgraß jeder der Prätendente n zur 
Verſtorbenen feſtgeſtellt wird, ſowie das Recht, 
welches ſie auf einen oder den anderen Theil der 
Erbſchaft haben, und aus welcher erfichtlich, daß 
mehr als dreißig vollſtändig unbegrüsdete Ans 


ermordeten Czarn⸗cka iſt bereits auf 60 geſtiegen. 
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kuntweii erhoben werden. 


gende Preiſe 


angeſctzt: für einen Stubl in den erſten Reihen 


15 Rs., in den weiteren Reihen 12 Rs., 10 Ns. 


8 Rs. u. ſ. w. und nur für den Eintritt, d. h. 
einen Stehplatz. mußte man 3 Rs. zählen! — 
Noch weit übertroffen wrid aber dieſe hohe Schä⸗ 
gung eines Kunſtgenuſſes durch den bekannten 
italieniſchen Verleger und Impreſſario Sonzogna, 
ger Jur erſten Aufführung : ber Oper „Ratelif“ 


ſprüche geltend machen, ſich entweder auf den ; in Mailand 80 Fres. für einen Lehnſtuhl und 


gleichen Familiennamen ſtützend, oder auf äußerft 
zweifelhafte Ducumente. Die Anderen, über 
zwanzig Perſonen, find mit der Verſtorbenen aller- 
dings verwandt, wenn auch jehr entfernt, Neffen 
und Nichten im vierten Grade. Die nächſten 
Verwandten der Verſtorbenen ſind: Frau Jaro⸗ 
ſchinska, als Nichte im zweiten Grade, welche 
Mich auf die Hälfte des Immobiliar⸗Vermö⸗ 
gens hat, auf die andere Hälfte machen die Her⸗ 


Anſprüche. Auf das bewegliche Eigenthum hat 
das nächſte Anrecht Herr Maſſako vski, ein leib⸗ 
licher Neffe der Verſtorbenen, welcher feinen be⸗ 
ſtändigen Wohnſtitz in Krakau hat. Von den 
Prätendenten erkennt Niemand die Anſprüche der 


— 


Anderen an, ſich für den einzigen Erben haltend, 


und ſie beſchuldigen ſogar Einer den Andern der 
Fälſchung von Taufſcheinen. In Anbetracht 
deſſen, daß eine der Erbinnen, Frau Jaroſchinska, 
durch ihren Bevollmächtigten, den Tereidigten 
Rechtsanwalt W. S. Mandel, bereits Klage erho⸗ 
ben hat, ſind die übrigen Erben ebenfalls ge⸗ 
zwungen, ihre Rechte auf dem gerichtlichen Wege 
geltend zu machen und im Petersburger Bezirks⸗ 


gericht ſteht in der nächſten Zeit ein eben jo ſen⸗ 


ſationeller Erbſchaftsproceß bevor, wie im Süden 


tendſten franzöftſcken Literaten, Journaliſten, Ge⸗ 


— wre 
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Lieschen“ ſtatt. 


Theat 


stattfinden. 


nach Brod zu gehen braucht, beweis 
hohen Preiſe der Plätze zu Vorſtellungen, Con⸗ 
certen ꝛc., die beim Auftreten von Celebritäten 


der Erbſchaftsproceß Skirmund. In dem Proceſſe 
werden etwa 40 Advocaten als Vertreter der 
Parteien fungtren. Der Betrag der Erbſchaft 
beziffert ſich folgendermaßen: 1,600,000 Rl. in 
Papieren zum Nominalwerihe, "Tür einige Hun⸗ 
derttauſend Rubel Brillanten, Gold⸗ und Silber⸗ 
fachen und zwei, auf drei Millionen abgeſchätzte 
Güter im Podolſkiſchen Gouvernement. Die 
Rechte einiger Erben in ihrem ganzen Umfange 
haben bereits einige Speculanten an ſich 


gebracht. Be 
ANamhaſte Spende. 

Der hieſige Großinduſtrielle, Herr Ir. K. 
Poznanski, beſtimmte den Betrag von 100,000 
Rubel zu Gunſten der aus der h’efigen. höheren 
Gewerbeſchute umzugeſtaltenden techniſchen Schule. 
Ein diesbezüglicher Akt wurde am 6/18. Febr. 
bei dem hieſigen Notar Joſef Grabowski ange ⸗ 
fertigt. Die Summe, welche Herr Ir K. 
Poznanski aus feinem Privatvermögen ſpendete, 
iſt auf den Immobilien Nr. 63 e und 63 f 
des Herrn Izr. K. Pozuanski ſichergeſtellt. 

Wilhelm Thiele +. 

Im Alter von 93 Jahren iſt am vergangenen 
Freitag Wilhelm Thiele, der Vater des bereits 
verſtorbenen Auguſt Thiele, welcher der erſte 
Redacteur dieſes Blattes war, entſchlafen. 

Die „Lodzer Zeitung“ erſchten dazumal, wie 
wohl noch einigen unſerer Leſer erinnerlich ſein 
dürfte, in vier Seiten Octavformat zwei Mal 
wöchentlich. 3 

Von der Filiale der Reichsbaum. 
In der in Nr. 71 unſeres Blattes gebrach⸗ 
ten Notiz von den Operationen der hieſigen 
Filiale der Reichsbank hat ſich ein Fehler einge- 
ſchlichen. Der Wechſeldiscont betrug in dem ver⸗ 
gangenen Geſchäftsjahre nicht 2,734,400 Rbl. 
wie irrthümlich angegeben, ſondern 
28,668 000 Rbl. nn 1 
Dieſe Ziffer illuſtrirt zur Genüge die gran⸗ 
diofen Umfätze, welche die hieſige Filiale der 
Reiche bank im Wechſeldiskont macht. 2 


Aunſtnachrichten, Theater und Mufik. 
Thalia Theater. Wie uns jeitens 
der Direction mitgetheilt wird, wird heute die 
Operette „Boccaccio“ von Franz v. Sippe, 
ſtatt der früher aviſirten Aufführung der 
Operette „Donna Juanita“ gegeben werden. Im 
zweiten und dritten Akt werden die Herren Schu⸗ 
ler und Haneld Extraeinlagen zum Vortrag 
bringen. 3 
Morgen findet bei ermäßigten Preiſen der 
Plätze eine Wiederholung des überaus beifällig 
aufgenommenen Luſtſpiels „Lolo's Vater“ 
und der einaktigen Operette „Fritzchen und 


Victoria ⸗Theater. Heute tritt Herr 


Boles kaw Leſzczynekt zum zweiten Mal auf und 


zwar in dem Sudermann'ſchen ſenfationellen 
Schauſpiele „Die Ehre“ (Honor). Gleichzei⸗ 
tig beginnt heute das Gaſtſpiel der Frau Hono⸗ 


rata Leſzezynska. 8 e 
Herr Boleskaw Leſzezynskt wird in der „Ehre“ 


die Rolle des Grafen Traſt. Saarburg und Frau 
Leſzezynska die Rolle der Alma verkörpern. 


Theatergeſellſchaft. 
beginnt im hieſigen Victoria 
Theater eine ruſſiſche dramatiſche Geſellſchaft 
unter Betheiligung des Frl. Gorewa einen 
Cyclus von Vorſtellungen. Die zweite Vorſtellung 
der ruſſiſchen Geſellſchaft fol am nächſten Dienſtag 


* 


RNuſfſiſche 
Morgen, Montag, 


s 


— Daß die Kunſt in unſeren Tagen nicht 


en die enorm 


| 


————ę ä¶v Uk 


anwalt 


40 Fres. für einen Platz anſetzte, 
font 5 Fres. zahlt. 
Eingeſandt. : 
Zu Gunſten des evangeliſchen Waiſen⸗ 
hauſes wurden dem Vorſtande deſſelben in letzter 
Zeit folgende Spenden übergeben: N 


für den man 


1. Durch Herrn Koſchade vom 
Kirchen⸗Geſangverein . Rs. 5,35 
2. Von H. Leinveber ade 3 
3. Durch das „Lodz. Tagebl.“: N 
Bei einem Privat » Maskenball 1 
„geſammelt „% 27, 
4. Auf der Hochzeit des H. H. 
Goblirs geſammelt ke e a Te 
5. Von d. Mühre l, 
6. Aus der Büchſe bei den Herrn 
Gebr. Gehlig i ae 9 AT 
7. Aus der Büchſe in der Pfarr- : 
Sanzlei . >. . „20,79 
8. Aus Anlaß eines Ausgleiches 
zwiſchen den Herren Reinhold g 
Eckert und Wilhelm König „ 3,00 
9. Von H. A. Förſter in einer 
Geſellſchaft geſammelt „ 1,50 
10. Von den Schützen Damen bei 
einem Tanzvergnügen „ 22,25 
11. Von Herrn Adolf Radke bei 
keiner Geſellſchaft „ 3. 
12. Anläßlich eines Vergnügens bei 
H. Mairanz in Baluty durch 
Fr. Hampel 595565 „ 2,.— 
13. Von H. Hemmann bei einer 
f ee 
14. Von H. M. F. Ertrag einer 
Welte, ob Dr. Lahmanns Jün⸗ 
ger Strümpfe tragen? „ 5, 
15. Durch H. Reiter von H. A. 
Meyer bei der Zahlung der 
e Neffe ann „ 1.— 
wofür ich den freundlichen Gebern hiermit öffent⸗ 
lich danke. 8 


Paſtor Rondthaler. 

Oerichtliche⸗. N N 

In Nr. 14 unſeres Blattes vom Jahre 
erſchien unter der S li. al. 
ſtik“ folgende Notiz: 


1894 
pitzmarke „Beutali.äis⸗Stati⸗ 
„Die Criminalſtatiſtik lehrt, daß eine der am 
häufigſten vorkommenden Arten, wie rachſüchtige 
Weiber ihr Müthchen kühlen, darin beſteht, daß 
fie die Perſon, welche ihren Haß zugezogen, durch 
Uebergießen mit heißen oder ätzenden Flüſſigkeilen 
zu verletzen ſuchen. Einen Beitrag zu dieſem 
Erfahrungsſatz liefert ein Fall, der ſich geſtern 
Morgen im Hauſe Biedermann an der Jeruſa⸗ 
limskaſtraße ereignete. In dem Quartier eines 
daſelbſt wohnenden Meiſters der Biedermaun'ſchen 
Fabrik, K., erſchien eine gewiſſe Chechlinska und 
übergoß, um für irgend eine Beleidigung Rache 
zu nehmen, die ihr zweijähriges Kind auf dem 
Arme tragende Frau des Meiſters mit heißen 
Waſſer, das ſie in einem Topfe mit ſich gebracht 
hatte. Hierbei wurde das ganze Geſicht des 
Kindes und ein Arm der Mutter desfelben ſtark 
verbrüht.“ RAD a 
Obige Notiz, welche vollſtändig auf Thatſachen 
beruht, gab jedoch der erwähnten Fran Chech⸗ 
linska Veranlaſſung, indem ſie die effektive That⸗ 
ſache leugnete, zur Anſtrengung eines Prozeſſes 
wegen Deffamation gegen den Redakteur der 
„Lodzer Zeitung. le, 
Am 9. (21.) Juni vorigen Jahres fand wäh⸗ 
rend einer Cadenz des Petrokower Bezirksgerichts 
in Lodz die Verhandlung des Prozeſſes contra 
den Redakteur der „Lodzer Zeitung“, ſtatt. Trotz⸗ 
dem die Ausſagen der Zeugen vollſtändig die 
beregte Zeitungsnotiz rechtferti ten und den be⸗ 
chriebenen Thatbeſtand in allen fernen Details 
beſtätigten, war die Anſicht des im Charakter 
eines Sachverſtändigen vernommenen Ur. Wol⸗ 
berg, welcher das in jener Notiz beſchriebene 
Kind einige Tage nach genanntem Vor falle einer 
Beſichtigung unterzogen hatte, daß das Kind nicht 
verbrüht worden je, Auf die Ausſagen dieſes 
Sachverſtändigen baſirend, verurtheilte das Richter⸗ 
complet den Redakteur der „Lodzer Zeitung“ zu 
einer Arreſtſtrafe von 7 Tagen. 
Gegen das Uttheil des Petrikauer Bezirks⸗ 
gerichts legte der Verurtheilte Appellationsklage 
an den Worſchauer Appelations⸗Gerichtshof ein 
wo am 13. 25.) Februar l. J, dieſelbe Gerichts: 
ſache zur nochmaligen Verhandlung kam. Seitens 
des Appellanten trat der hiefige bekannte Rechts⸗ 
Herr F. H. Maternickt auf, welcher in 
ſeiner Vertheidſgungsrede auf die den ſ. Zt. in der 
„ Lodzer Zeitung“ beschriebenen Vorfall vollſtändig 
beſtätigenden Ausſagen der Augenzeugen hinwies 
und gleichzeitig hierbei conſtatirte, daß ſ. t. 
Herr Dr. Wolberg, welcher ſich beim Leſen der 
Augengläſer bedient, die Beſichtigung des Kindes 
mit bloßen Augen vorgenommen hatte, und daß 
die Sprcial. Aerzte Herren Lohrer und Gencz 
noch nach einem halben Jahre die Anzeichen der 
Verbrühung bei dem Kinde vorgefunden haben. 
Das Gericht fand die Appellationsklage des 
Redakteurs dec. „Lodzer Zeitung“ vollſtändig ge⸗ 
rechtfertigt und den ſ. Zt. in der „Lodzer Zeitung“ 
beſchriebenen Vorfall der Verbrühung des Kindes 


eff⸗ktiv fattge⸗ 
des Gerigts der 
den Angeklagten voll⸗ 


Durch die Frau Thechlnek: als 
funden, fait: das Votrm 
1. Jaſtanz und ſprach 
ſtändig frei.. 55 ET 
Aus Nowo⸗Radomsk. 

Ueber einen ſehr bedauernswerthen Unglücks⸗ 
fall berichtet uns unſer Correſpondent in Nowo⸗ 
Radomsk unterm 26. März: „Heute früh um 
10 Uhr ſtürzte von der ſchon ſehr defekten und 

von dem gegenwärtig herrſchenden naſſen Wetter 
vollends aufgeweichten circa 3— 5 Meter heben 
Mauer, welche den Garten des Bezirksgebäudes 
umgiebt, ein Mauertheil in einer Länge von circa 
8. Meter herab und begrub unter feiner. Laft die 
zufällig an jener Stelle vorübergehenden beiden 
Töchter des hieſigen Bauunternehmers Fejermann. 
Die beiden verunglückten Mädchen, welche auf der 
Stelle unter der Laſt des Geradgeflürzten Mauer⸗ 
werkes erdrückt wurden, befanden ſich im Alter 
von 7 und 9 Jahren. Das die beiden Kinder 
begleitende 13jährige Mädchen wurde von herab- 
ſtürzenden Ziegelſtücke nur geſtreift und kam mit 
einer leichten Verletzung des linken Armes und 
Schenkels, ſowie dem bloßen Schreck davon. Als 
das Mädchen nach Hauſe kam erwähnte ſie, ſei 
es aus Furcht vor eventueller Strafe oder Schreck 
nichts von dem ſchrecklichen Unglück, welches den 
beiden ihr anvertrauten Kindern zugeſtoßen iſt. 
Seitens der Eltern wurden die Kinder infolge 
ihrer all zu lange währenden Abweſenheit bei den 
nächſten Anverwandten, wohin fie. gewohnheits 
gemäß hingingen, geſucht und natürlich nirgends 
‚gefunden. Man drang infolge deſſen in das be ⸗ 
treffende Mädchen, welches nach längerem Zögern 
unter Schluchzen erſt gegen 7 Uhr Abends ge⸗ 
ſtand, daß die beiden Kinder unter dem einge ⸗ 
ftürzten Mauerwerke begraben liegen. Sofort 
wurde mit dem Aufdecken des Schuttes und der 
Ziegelſtücke begonnen und da fand man die Leichen 
der beiden Mädchen; eines derſelben hatte einen 
vollſtändig zermalmten Kopf. Der Tod dieſer 
beiden auf ſo ſchreckliche Art und Weiſe ver⸗ 
unglückten Kinder muß auf der Stelle eingetreten 
ſein.“ Man kann ſich den Schmerz der ver⸗ 
zweifelten Eltern vorſtellen. 


Aenene Aachrichten 


Petersburg, 29. März. Am 29. März 
brachten im Alexander⸗Palais in Zarekoje Sfels 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
rowna anläßlich der Vermählung Ihrer Kai⸗ 
ſerlichen Majeſtäten 23 Deputationen, be⸗ 
ſtehend aus 72 Per ſonen, ihre Glückwünſche dar. 
»Die aus Vertretern der Landſchaften, Städte, 
Bauern und Kaufleute beſtehenden Deputationen 
überreichten Ihren Kaiſerlichen Majeſtäten 
:Heiligenbilder, Brod, Salz und Adreſſen. Für 
die Mitglieder ber Deputatlonen wurde im Säloffe 
ein Dejeuner gegeben. f 


Petersburg, 29. März. Auf Grund ans 
glaubwürdiger Quelle eingezogener Informationen 
meldet die „Ruſſiſche Telegraphen⸗ Agentur“, der 
Mikado, auf den das Attentat gegen das Leben 
Li. Hung: Tiheng? großen Eindruck gemacht, habe 
ſeinen Bevollmächtigten in Simonoſeki aufgetra- 
gen, den chineſiſchen Bevollmächtigten zu benach⸗ 
richtigen, daß die japaniſche Regierung bereit ſei, 
die weiteren feindlichen Schritte einzuſtellen. 

Petersburg, 29. März. Nach Meldung des 
„Graſhdanin“ nahm der Reichsrath geſtern das 
Projekt des Finanzminiſters Witte an, das die 
Einführung des Getränkemonopols in 25 Gon⸗ 
-vernemenis, darunter auch in den 9 weftlichen, 
betrifft. Der Verſuch mit dem Monopol in 4 
Gouvernements im Laufe zweier Monate hat im 
Vergleich mit dem vorigen Jahre eine Mehrein⸗ 
nahme von Rs. 800,000 nachgewieſen. 

Petersburg, 29. März. Wie die Reſidenz⸗ 

blätter mittheilen, iſt anläßlich der bevorſtehenden 
Krönung beim Mintfterium des Kaiſerlichen Ho 
fes eine ſpecielle Commiſſion für Krönungsange⸗ 
legenheiten gebildet worden, die ſchon in Thätig⸗ 
keit getreten iſt. a i 
Petersburg, 29. März. Die Emiſſton von 
4 pCt. von der Regierung garantirten Obligatio⸗ 
nen der Geſellſchaft der Moskau Jaroslaw⸗Ar⸗ 
-changelsk⸗Bahn im Betrage von 27,500,000 Rs. 
iſt geſtattet worden. 
Wien, 29. März. Wie der „N. Fr. Pr.“ 
aus Paris telegraphiſch gemeldet wird, erregt 
dort die Entdeckung des im Inſtitut Paſteur be ⸗ 
ſchäftigten jungen Wiener Arztes Alexander Mar⸗ 
morek großes Aufſehen. Es iſt Marmorek näm 
lich gelungen, den Erreger der ſeptiſchen Krank⸗ 
heiten, wie Blutvergiftung, Wund⸗ und Wochen⸗ 
betifieber, Rothlauf ꝛc., den ſogenannten Strepto- 
- »toceus pyogenes, zu finden und zugleich ein Ge⸗ 
gengift von ungeahnter Wirkung herzuſtellen, von 
dem der zehnmilliardſte Theil eines Kudikcentime · 
ters hinreicht, Kaninchen zu tödten. Marmorek 
nennt fein neues Heilmittel Antiſtreptococcin. Der 
Bacillus (Streptococcus pyogenes) tritt neben j 
dem Löffler'ſchen als Erreger der Diphterie auf. 
Das neue Mittel iſt da noch wirkſam, wo Beh⸗ 
ring's Serum verſagt. Unter Leitung des Ge⸗ 

neral⸗Sanitäts⸗Inſpektors Chantemeſſe find in 
Pariſer Spitälern bereits bei 118 Verſuchen gute 

Räeſultate erzielt worden. „ 

Paris, 29. März. Dem „Gaulois“ zufolge 

iſt die frühere Patriotenliga umer dem Namen 
„Patriotiſche Liga der franzöſiſchen Intereſſen“ 
unter der Präſidentſchaft von Meronlebe wieder 

errichlet worden. 
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Friedrichsruhe, 29. März. Der Reiche⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe überbrachte dem 


Fürſten Bismarck die Beglückwü ſchun zeſchreiben 


des Brudesraths und des preußiſchen Staatsmi⸗ 
niſteriums, zweier Körperſchaften, die ſtol; darauf 
ſeien, Jahrzehnte hindurch unter der Leitung des 
Fürſten Bismarck für das Wohl des Vaterlandes 
gearbeitet zu haben. Der Reichskanzler ſchloß 
ſeine Anſprache mit dem herzlichen Wunſche, daß 
Gott dem Fürſten noch lange Jahre Kraft 
und Geſundheit ſchenken möchte. Fürft Bismarck 
dankte dem Herrn Reichskanzler perſönlich, bat 


ihn, dem Bundesrathe und dem Staats miniſterium 


ſeinen herzlichſten Dank zu übermitteln, und be⸗ 
merkte, daß es ihn ſtets gefreut habe, mit dem 
Fürſten Hohenlohe geſchäftlich zu arbeiten. Es 
mache ihm deshalb auch ganz beſondere Freude, 
daß gerade der Herr Reichskanzler die Glückwünſche 
überbringe. 

Das Petſchaft, welches dem Fürſten Bismarck 
bei der Tafel am Dienſtag von dem Kaiſer über⸗ 
reicht wurde, iſt aus Lapis lazuli. Es befand 
fi bisher auf dem Schreibtiſche des Kaifers 
Wilhelm I. und wurde von dem heimgegangenen 
Kaiſer läglich benutzt. Gerade die Erinnerung 
hieran bildet für den Fürſten Bismarck die größte 
Freude an dem werthvollen Geſchenke. 

Brüſſel, 29. März. Die Regierung hat 
beſchloſſen, die Mannſchaften des Jahrgangs 
1892 —7000 Mann — einzuberufen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat die Regierung dieſe Maßregel 
getroffen, um für jedes Ereigniß, das ſich aus 
der in den Induſtrie⸗Centren herrſchenden dumpfen 
Erregung entwickeln könnte, gerüſtet zu ſein. 

Berlin, 29. März. Das neue Reichstags ⸗ 
präfidium hat, wie wir entgegen anders lauten⸗ 
den Mittheilungen erfahren, Kaiſer Wilhelm 
bereits Mittheilung von dem Ergebniß der Präſi⸗ 
dentenwahlen gemacht und die vorgeſchriebenen 
Schritte behufs Nachſuchung einer Audienz beim 
Kaiſer gethan. f 

Rom, 29. März. Der Bapfl wird, wie aus 
ſicherer Quelle berichtet wird, den Fürſten Bis⸗ 
marck nicht zum Gebuctstag beglückwünſchen. Da 


würde man im Vatican nur dann Veranlaſſung 
dazu haben, wenn Bismarck den Papſt zu deſſen 
fünfzigjährigem Btſchofs jubiläum oder zum ſechs⸗ 
undachtzigſten Geburtstage, welchen der Papſt vor 
drei Wochen feierte, gratulirt hätte. Da dies 


ſolchen Aufmerkſamkeit ſeitens des Papſtes erſtens 
unvereinbar mit der Wirde feiner Stellung fein 
und zweitens als Demonſtration gegen das Cen⸗ 


natürlich fern liegt. 5 


ſich in vatikaniſchen Kreiſen jeden Urtheils. Ein 
dem Papſt perſönlich naheſtehender Gewährsmann 
ſprach aber die Anſicht aus, daß das Votum des 
Centrams anders ausgefallen wäre, wenn der 
Abgeordnete Windthorſt noch lebte oder die Ab⸗ 
geordneten Graf Balleſtrem und Huene der 
Partei noch angehörten. 

Berlin, 29. März. Aus Hamburg wird 
telegraphiſch gemeldet, daß dort in der ge 


depeſche abzuſenden, unter ſtürmiſch 
ſtimmig genehmigt wurde. ü N 
Die Oberſchulbehörde hat angeordnet, daß am 
Geburtstage des Fürſten Bismarck der Schul⸗ 
unterricht ausfällt. . 
Madrid, 29. März. Dem Marſchall Mar⸗ 
tine! Campos follen für die Kriegführung auf 
Kuba 10 Millonen Peſetas zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden. ö Be 
London, 29. März. Wie von Shimonoſeki 
aus amtlich bekannt gemacht wied, iſt das Be⸗ 
finden Li Hung⸗Tſchangs befriedigend und läßt 
eine baldige Geneſung erhoffen, obgleich die Kur 
gel noch nicht entfernt iſt. Der einzige Grund 
zu Beſorgniſſen liegt in einer möglichen Vernack⸗ 
läffigung der antiſeptiſchen Vorſchriften ſeitens 
des Arztes, der ausdrücklich vor dieſer Gefahr 
gewarnt und aufgefordert wurde, von den anti⸗ 
ſeptiſchen Mitteln für die Reinigung der Inſtru ⸗ 
mente reichlich Gebrauch zu machen. Aus 


sm Beifall ein⸗ 


einem privaten Kabeltelegramm, melches ein Mit⸗ 
glied der japaniſchen Giſandtſchaft aus Tokia 
erhalten hat, die Wunde Li Hung⸗Tſchangs ern⸗ 
ſter ſei, als man zuerſt angenommen habe. Man 
glaube, die Kugel habe ſich in die Knochengewebe 
an der Baſis der Naſenöffnung, einer ſehr gefähr⸗ 
lichen Stelle, eingebettet. Der deutſche Chirurg, 
den der Mikado mit der Behandlung Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs beauſtragt hat, ſei der Meinung, daß 
eine Wiederherſtellung ſehr zweifelhaft ſei. 
Metz, 29. März. In Diedenhofen deſertirte 
vor einigen Tagen ein Sergeant des 135. Inf. 
Regiments unter Mitnahme ſeiner Geliebten nach 
Luxemburg, wo dann der Sergeant in einem Ho ⸗ 
tel erſt die Geliebte und dann ſich erſchoß. Um⸗ 
laufende Gerüchte bringen dieſe Angelegenheit mit 
der augenblicklich hier geführten Unterſuchung we⸗ 


gen Landes verraths in Verbindung, fodann auch 


mit einer Unterſchlagung von Menagegeldern. 
Bei einer außerordentlichen Heimlichkeit mit der 
hier alle militäriſchen Angelegenheiten ohne Un⸗ 
terſchied behandelt werden, iſt ödſtimmtes nicht zu 


erfahren. Das einſige Sichere iſt, daß noch im⸗ 
mer zahlreiche Vernehmungen von Militärperſonen 


der Hanneſchen Sache ſtattfinden. 
Tunis, 28. März. 6 
Sudan eingetroffene Karawanenführer berichten, 
der Eroberer von Bornm, Kabay, befinde ſich auf 


in 


8 
er Sokoto. wo in Folge deſſen große Pant 


herrſche. Die Karawanen aus Tiipolis, 
Ghit, um nach Tripolis zurückzuge tungen. 


einen Eiſenbahnzug der Cincinati Railway bei 


den und daher der Zug mit ſtarker Bedeckung 


einer wurde ſchwer verwundet, die Anderen 


frage theilt „Petit Republique“ heute mit, daß 


nach der jünaften Sitzung des oberſten Kriegs⸗ 


ſchrift dem hieſigen Miniſterium zugegangen und 


Bilder darſtellten, die Fortſetzung ihrer Auffüh⸗ 
in Perpignan die franzöſiſche Fahne gröblich be⸗ 


der Fürſt nur als Privatmann angeſehen wird, 


| ſei. 


nicht geſchehen iſt, würde die Initiative zu einer zug und Ovationen vor dem Bismarckdenkmal. 


trum gedeutet werden können, die dem Papft 


Ueber die Haltung des Centrums enthält man J ſchaltert. Dar Säiäjal der Verſchntteten ift 


8 Ni i 8 das auf der Plaza delle Carette liegt, luſtwandelte, hört 
ſtrigen Bürgerſchafts 8 Sitzung der Vorſchlag ſie halberſtickte Hilferufe, die aus einem unwelt 7 
des Präſidenten, uan den Fürſten Bis- Haufe zu kommen ſchtenen. Ste kletterte, raſch enkſchloſſen, 
marck zum 80. Gebrtsta je e ae Glück wunſch⸗ über die Terraſſen der Nachbarhäuſer hinweg, dem Hilferufe 


meinde zu ſchlepyen. Und dieſes „Gottesurtheil“ wurde 


Ctvilehe!“ „ Ds 5 
Ueber ein Schandweib aus Biberach wird berichtet: 
Eine entſetzliche Blutthat hat ſich hier abgeſpielt. Der 


Waſhington wird dagegen gemeldet, daß nach 
volver in Ahwefenheit des Mannes geüst. Ste war des Mannes 
arme Riß getödtet werden. 


falls gefänglich eingezogen, da ſie die That unterſtützt haben 


der Elbe. In der Nähe von Loſchwitz war er mit mehreren 
Freunden auf die am Lande angefrorenen mächtigen, ſchon 


Rettungsringen Verſuche, den jungen Mann zu retten, allein 
vergeblich. Die Scholle trieb immer weiter und gerteth 


halbtodten jungen Mann aus feiner zefährlichen Lage zu 
befreien. 5 ö mer .: 


großen Juſchauerkreiſe eine ſogenannte Vorſtellung ſtatt. 
Kaum hatte der Bändiger Lucas den Mittelkäfig betreten, 


In Tripolis aus dem 


det Marſce nach Sin⸗er. Des Ziel ſei s Zuges 
e 6 10 0 welche 
für Kano beſtimmt ſind, löſchen ihre Waren in 


Cicinnati, 29. März. Sechs Räuber griffen 


Southern Greenwood, im Staate Kentucky, an. 
Der Bahnhofvorſtand war vorher gewarnt wor⸗ 
verſehen. Zwei der Räuber wurden getödtet, 
flohen. N 
Paris, 29. März. In Form einer An- 
ein Freund eines Miniſters eine halbe Stunde 


raths einer Botſchaft der Rue de Lille (lies: der 
deutſchen Botſchaft) einen Bericht überbracht habe, 
worauf ler Botſchafter ſofort eine Chiffredrahtung 
an ſeine Regierung abgeſendet habe, deren Ab⸗ 


dort entziffert worden ſei und große Beſtürzung 
erregt habe. General Zurlinden ſei unverzüg- 
lich zum Juſttzminiſter geeilt und habe Maßregeln 
gegen den Ausplauderer verlangt. „Matin“ 
meldet, der Bürgermeiſter von Toulouſe habe 
im 


Tagen „Théatre des Nouveautés“ lebende 


rungen verboten. Er wirft ihnen vor, fe hätten 


ſchimpft; worin dieſe Beſchimpfung beſtanden 
haben ſoll, wird nicht angegeben. 

Mannheim, 29. März. Rhein und Neckar 
ſteigen raſch. Der Neckarpegel zeigte heute 714 
Tentimeter. Der Fluß überfluthet bereits die 
angrenzenden Gelände. me 

Paris, 29. März. Die Reden Kaiſer 
Wilhelms und des Fürſten Bismarck veranlaſſen 
die hiefigen Blätter zu Betrachtungen, die größ⸗ 
tentheils in deutſchen Zeitungen nicht wiederzu⸗ 
geben find. Selbſt gemaßigtere Blätter erklären, 
daß alles Gelände, das die Verſtändigung 
zwiſchen beiden Ländern ſeit Jahren gewonnen 
hatte, mit einem Schlage wieder verloren worden 


Stuttgart, 29. März. Zur Vorfeier von 
Bismarcks Geburtstage veranſtalten die hieſigen 
höheren Lehranſtalten am Sonntag einen Fackel 


Florenz, 29. März. Durch einen Erdrutſch 
am Forca-Berge in der Gemeinde Tredozio der 
Provinz Florenz; wurden vier Häuſer zerilört; 
Unter den Trümmern wurden zwölf Perſonen ver: 


noch ungewiß, die Aufräum ungsarbeiten zu ihrer 
Rettung dauern noch fort. 


Fräulein Anna Pirmattei Gentile in Rom die Tapferkeits⸗ 
medaille verliehen. Vor einigen Tagen, als Fräulein 
Gentile gegen Mitternacht auf der Terraſſe ihres Hauſes, 


nach, und gelangte fo zu dem Haufe des Ingenieurs 
Vercellone. In dieſes war durch ein Terraſſenfenſter ein 
Dieb eingedrungen. Von der Frau Vercellone überrafcht, 
war er üder dieſe hergefallen und hatte ihr mit einem Dolche 
mehrere Wunden beigebracht, als Fräulein Gentile der be⸗ 
drängten Dame zu Hilfe kam und durch ihr bloßes Erſchei⸗ 
nen den Mörder in die Flucht trieb. 
. Die „neue ungäriſche Civilehe“. In der Ge⸗ 
meinde Töteanhegyes hat fi, wie „Magy. Hirl.“ meldet, 
der folgende unerhörte Fall ereignet. Die Frau des Töt⸗ 
bänhegyeſer Einwohners Georg Szrnake verließ ihren Gatten 
und überfiebelte in das Haus eines Burſchen Namens Adam 
Zſtäf, zu dem die junge Frau in Liebe entbrannt war. 
Auf die Beſchwerde des Gatten ordnete der Dorfrichter an, 
das Paar ſei in F ſſeln unter Trommelſchlag durch die Ge⸗ 


vollſtreckt. Man band die Frau und den Burſchen an ein⸗ 
ander und während ein Trommler neben ihnen durch die 
Gaſſen des Dorfes ſchrikt, rief der miimarſchirende Klein⸗ 
richter an jeder Baffegsge: „Das iſt das erſte Muſter der 


Hutmacher Riß warde blutüberſtrömt durch den Kopf ge⸗ 
ſchoſſen in ſeinem Bette aufgefunden. Der Verdacht fiel 
auf die Frau und deren Mutter. Erſtere hat auch bereits 
den Mord eingeſianden. Nach dem eig nen Geſtändniß hat 
das Uaweib ſich tagelang im Zimmer im Schießen mit einem Re⸗ 


überdrüſſig geworden, hatte auch bereits Erſatz gefunden, und 
um ungeſtört ihrer neuen Neigung opfern zu können, mußte der 
Die Schwiegermutter iſt gleich⸗ 


ſoll. Der Galan der Mörderin iſt noch auf freiem Fuß. 
Die ganze Stadt iſt in einer fieberhaften Erregung. | 

Eine gefährliche Fahrt auf einer Eisſcholle 
machte dieſer Tage ein Schloſſerlehrltng wider Willen auf 


halbmorſchen Eisſchollen gegangen, als ſich plötzlich die 
Scholle, auf weicher er ſich befand, loslöſte und ſchnell elb⸗ 
abwärts trieb. Von beiten Elbufun aus machte man mit 


jeden Augenblick in die größte Gefahr, an einem Brücken⸗ 
pfeller zu zerſchellen. Endlich, ale ſie eben glücklich an der 
Albert⸗Bräcke in Dresden vorübergeſchwommen war, gelang 
es zwei Männern mittels eines Kahnes den vor Angſt 


Das Ende eines Thierbändigers. In Biſſages 
im franzöſiſchen Departement Gard ſptelte ſich eine furchtbare 
Kataſtrophe ab. In der Menagerie Coſtanet fand vor einem 


um die Beſtten arbeiten zu laſſen, als eine wenig gel hrige 
Pardelkatze ſich auf ihn ſtürzte, ihn mit den Zähnen packte 
und ihm mit den Krallen die Bruſt und die Schenkel zer⸗ 
fleiſchte; zuletzt durchbiß fie. ihm noch die rechte Hand. Die 
Menagertewächter eilten, während das Publikum ſchreiend 
und jammernd dabonlief. dem unglücktichen Bändiger zu 


deutſchen und italieniſchen Künſtlern, die ſeit zmei:: 


mi ebe nen S alicen 


weilte unh b ardertien Da Baske. 
ara P. ben brrart, deß e ser Jule er tr fahren ließ. 
Lugo. wurde ſterbene i': Ktuhlenhaus gedacht. 
Olympiſche Spiele. Das nächſte Jahr 
wird die olympischen Spiele, die großen, alle vier 
Jahre wiederkehrenden Feſtkampfſpiele der alten 
Griechen, nach denen das Alterthum eine beſondere 
Zeitrechnung, von Olympiade zu Olympiade, ſchuf, 
neu erſtehen ſehen, nachdem zweieinhalb Jahr⸗ 
tauſende zwiſchen der Zeit der höchſten Blüthe 
jener Spiele und der Gegenwart verfloſſen ſind. 
Der Baron Pierre de Coubertin in Paris, eine 
Autorität des Ringſports, früher Generalſecretär 
des Verbandes des franzöfiſchen Athletenclubs, 
will ſie wieder ins Leben rufen. Freilich ſollen 
fie nicht mehr in Olympia ſtatifinden, ſondern 


überall, jedes Mal wo anders, denn die Sache 


ſoll im weiteſten Sinne „international“ werden; 
natürlich nach Möglichkeit in Großſtädten. Wie 
im Alterthum wird die Wiederkehr der Spiele 
eine vierjährige fein. Nur das erſte Mal ſollen 
ſie auf klaſſiſchem Boden abgehalten werden: in 
Athen. Dann, alſo erſt wieder 1900, in Paris, 
ſomit gerade zur Zeit, wenn dort die große Jahr⸗ 
hunderts⸗Ausſtellung ſtattfinden wird. Wiederum 
vier Jahre ſpäter, 1904, ſollen ſie dann in den 
Vereinigten Staaten ſtattfinden. Baron Coubertin 
hat ein vorläufiges Comité zuſammengebracht, 
dem als Ehrenmitglieder die Könige von Belgien 
und Griechenland, der Prinz von Wales und 
Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Wladimir 
beigetreten ſind. Die Präſidentſchaft geht alle 
vier Jahre auf das Land über, in dem die Spiele 
abgehalten werden ſollen. Für die von 1908 iſt 
es alſo ein Grieche, und zwar der ausgezeichnete 
griechiſche Pädagoge Bikelas. Vertreten find in 
dem Comité die Länder: Griechenland, Frankreich, 
England, Rußland, Böhmen, Ungarn, Italien, 
Belgien, Schweden, die Vereinigten Staaten, 
Uruguay, Neu⸗Seeland. Baron de Coubertin in 
Paris iſt Generalſecretär dieſer neuen „olympi⸗ 
ſchen Spiele“. 


Berliner Gerichtsſceue. „Ganz ohne 
Apparate und ohne doppelten Boden, meine 
Herrſchaften! Man ſagt ganz einfach: Eins — 
zwei — drei à la marche passé, und wie Sie 
ſehen, befindet ſich der Herzen König hier im Hut 
und dafür der Kreuf Bube in Herrn Leh nanns 
Hand! — Bravo!“ ertönte es von allen Seiten. 
„Keller, bringen Sie Bellachinin 'ne kleine Weiße!“ 
— Bellachini war in dieſem Falle der Handels⸗ 
mann Heys, ſeine Bewunderer ſaßen in emem 
Schanklokale um einen runden Tiſch und be⸗ 
mühten ſich vergeblich, dem unterhaltenden Manne 
die Zauberkunſtſtücke, die er zum Beſten gab, ab ⸗ 
zulauſchen. Er hatte ſchon ein Dutzend Eier aus 
der Rocktaſche ſeines Nachbarn hervorgezaubert, 
den Herzenkönig in allen Ecken des Lokals er- 
ſcheinen laſſen und fünf zuſammengeknotere 
Taſchentücher mittelſt eines Zauberſprüchleins ge⸗ 
löſt, als er feinem Nachbar Lehmann ein beſon⸗ 
ders überraſchendes Kunſtſtück ankündigte. Er er⸗ 
bat ſich ein Fünfmarkſtück und behauptete, daß 
unſichtbare Geiſter es ihm vor den Augen der 
Zuſchauer aus ſeiner Hand nehmen, das heißt, 
es verſchwinden laſſen würden. Mit hochaufge⸗ 
ſtreif em Rockärmel ging der Schwarzkünſtler an 
fein Werk: er nach das Geldſtück in die Rechte, 
umfaßte dieſe mehrmals mit der linken Hand 
und rief dann laut den niemals verjügenden 
Zauberſpruch: „Hocus pocus Fidibus! bie Sache 
iſt geſchehen, wie ſie muß!“ Das Fünfmarkſtück 
war in der That verſchwunden, Niemand wußte, 
wohin es gekommen war, aber Jedermann war 
überzeugt, daß es im Verlaufe der weiteren Kunſt⸗ 
ſtücke mit der bekannten Grazie wieder zum Vor⸗ 
ſchein kommen würde. Aber man käuſcht ſich. 
Die Geiſter ſchienen großes Bedürfniß nach baarem 
Gelde zu haben, denn ſie zögerten mit der Rück⸗ 
gabe, bis Herr Lehmann endlich die Geduld ver⸗ 
lor und ſehr nachdrücklich um die Rückgabe ſeines 
Geldes bat Ein Beherrſcher der vierten Dimen- 
ſion läßt ſich aber ſo leicht nicht aus der Faſſung 
bringen, und ſo rrklärte denn der Zauberer, daß 
ſeine dienſtbaren Geiſter das Geldſtück einem im 
Nebenzimmer figenden Gaſte in die Taſche geſteckt 
hätten. Alles eilte ins Nebenzimmer, man durch⸗ 
ſuchte alle Taſchen des nich: wenig erſtaunten 
Gaſles, das Geldſtück fand ſich aber nicht vor. 
Als man zurückkam, war auch Herr Heys ver⸗ 
ſchwunden, er hatte ſich jedoch noch nicht ganz 
nuſichtbar gemacht, vielmehr ſah man ihn eiligen 
Schrittes die Straße entlang ziehen. Herr Leh 
menn und ſeine Freunde wurden nun mit einem 
Male Gedankenleſer und ſetzten den windigen 
Zaubsrkünftier nach. Uster dem Schlachtruf „Fau⸗ 
ler Zauber!“ wurde er geſtellt und zur Politer⸗ 
wache gibracht. Unterwegs bemerkten ſeine Trans⸗ 
porteure, daß er etwas in den Schnee warf, und 
als man näher zuſah, war es das Fünfmarkſtück. 
Nun konnte ihn auch kein noch ſo wirkſamer 
Zauberſpruch feinen Verhängniß entziehen: geſtern 
hatte er ſich wegen Unterſchlagung zu verantwor- 
ten. Er behauptete ſehr natv, daß sein Kunſtſtück 
noch gar nicht zu Ende geweſen ſei, der Knall⸗ 
effekt vielmehr darm beſtehen ſollre, daß em 
Dienſtmann das Geld von dee Straße aus ins 
Lokal zurückbringen ſollte. Der Gertchtehof 
glaubte aber nicht an dieſen Tric, ſondern ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu 14 Tagen Gefäng⸗ 

Bismarcks Geburtsanzeige. Zum 80. 
Geburtstage des Fürſten Bismarck dürfte es in⸗ 
tereſſant ſein, an die Anzeige zu erinnern, durch 
welche der „alte Bismark“ von der Geburt ſeines 
Sohnes, des ſpäteren „eifernen Kanzlers“, in den 
Berliner Blättern Mittheilung machte. Sie lau⸗ 
tete wörtlich: Die geſtern erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Fran von einem gefunden Sohne 


verfehle ich nicht, allen Verwandten und Freunden, 
unter Verbittung des Glückwunſches, bekannt zu 
machen. Schönhauſen, den 2. April 1815. Fer⸗ 
dinand von Bismarck.“ — Das „Gratuliren“ 
wur de aljo ziemlich energiſch verbeten, aber trotz⸗ 
dem ißt aus dem „geſunden Jungen“ etwas 

Tüchtiges, ſehr Tüchtiges geworden! N 


Induſtrie, Faudel u. Verkehr. 


f *— Eiſenbahnnachrichten. Im Decem⸗ 
ber vorigen Jahres, d. h. im erſten Monat nach 
der Eir führung des herabgeſetzten Paſſagiertorifs, 
wurden auf der Lodzer Fabrikbahn 39,220 Paſſa⸗ 
giere befördert und dafür 13,805 Rs. verein- 
nahmt, gegen 34,172 Paſſagiere und 12,021 Rs. 
zin demſelben Monat des Jahres 1893; die Ein: 
nahme weiſt demnach ein Plus von 1,784 Rbl. 
— Die Warſchau⸗Wiener Bahn vereinnahmte 
im Januar dieſes Jahres im Ganzen 1,026,590 
Rs. 49 Kop., 101,269 Ns. 2 Kop. weniger, als 
in demſelben Zeitraum des Vorjahres. 
— Sosnowice. Wie dem „Wiek“ be⸗ 
richtet wird, iſt dank einer gewiſſen Preiserhöh⸗ 
ung der Export von Getreide über Sosnowice 
nach dem Auelande geſtiegen; gegenwärtig gehen 
täglich im Durchſchnitt 30 Waggons mit Getreide 


über Soenomice nach dem Auslande. Flachs und 


Harf werten gegenwärtig über Sosnowice in jo 
großen Quantitäten exportirt. wie nie vorher. 
Der Export von Holz iſt dagegen auf 10 Mag: 
gonladungen täglich zurückgegangen, während in 
den letzten Jahren Smal mehr exportirt wurde. 
Ein Theil der Producte der in der Umgegend 
von Sosnowice befindlichen Sägemühlen wird nach 
Oeſterreich (xportirt. 3 
Angeblich Einführung einer Metall 
währung. Im Hinblick auf die vor einigen 
Tagen vor ſich gegangene Verſtärkung des Wech⸗ 
ſelfonds ſprickt die „Berliner Börſen Zeitung“ 
eine etwas befremdliche Vorausſetzung aus, welche 
annimmt, daß unſer Finanzminiſter die Metall⸗ 
währung einzuführen beabſichtiat, indem er den 
Cours auf 220 Mark pro 100 Rubel oder 67 


Kop. Gold für einen Papierrubel fixirt hat Un... 


N 888888888888 8585 


8 
8 


LODZ, 17. Petrinauer Strasse 17. 
Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl 


rosla 


VLodzer 


ter ſolchen Verhältniſſen, meint das Berliner 
Blatt, hätte die ruffifche Regierung in ihrem 
Wechſelfond eine Deckung für mehr als die Hälfte 
des circultrenden Papiergeldes. Dabei vergißt die 
„Berliner Börſen⸗Zeitung“ vollſtändig, daß Ruß⸗ 
land zinstragende Papiere in Creditvaluta für 
Milliarden von Rubeln emittirt und für Milliar⸗ 
den von Rubeln gegenſeitige Verpflichtungen mit 
Privatperſonen hat (Pacht, Gagen, Wechſel u. a. 


m.). Bei einer ſolchen Lage der Dinge würde 


eine Devolvation des Creditrubels auf 67 Kop. 
Gold eine furchtbare Verwirrung in unſerem in⸗ 


neren Handel, im induſtriellen Leben, in den Fi⸗ 
g 7 


nanzen der Städte und des Landes, ſodann aber 
auch in denen des Staates und ſchließlich ſogar 
in den Geldverhältniſſen jeder einzelnen Familie 
hervorrufen. In den vierziger Jahren aber hätte 
man eine Devalvation durchführen können, als 
bei uns die Naturalwirthſchaft vorherrſchte, die 
Präſtanden größtentbeils in Naturalien geleiſtet 
wurden, die klingende Münze mit dem Papier⸗ 


gelde zuſammen curſirte und wir wenig Schulden 


im Auslande hatten. 
mit anderen Umſtänden zu rechnen und eine De⸗ 
valvation würde eine furchtbare Erſchütterung in 
unſeren Geld⸗ und öconomiſchen Verkältniſſen 
hervorrufen. = 
Der kürzliche Cabinetwechſel in Spa⸗ 
nien wird, wie der „Herold“ berichtet, in St, 
Petersburg im Allgemeinen ſympathiſch aufgenom⸗ 
men. Man iſt ramentlich davon überzeugt, daß 
die Verhandlungen wegen des ruſſtſch⸗ſpaniſchen 
Handels vertrages, die unter dem vorigen Cabinet 


arge Verſchleppungen erfuhren, jetzt ein ſchnelleres 


Tempo annehmen werden, da der neue Cabinets⸗ 
chef von dem Nutzen, den ein baldiger Abſchluß 
des Vertrages auch für Spanien bringen wird, 
aufrichtig überzeugt iſt. 


Fremden⸗Liſte. 

Grand Hotel. Herren: Machleid aus Warſchau, 
Jakobs aus Bradford, Tichomirow und NRomejko aus Moskau, 
Zakrzewski aus Radom und Sendler aus Breslau. ö 

Hotel Polski. Herren: Broszkiewiiſch und Balszyn 
aus Warſchau, Elzanowski aus Lask, Hübner aus Turek, 
Kraſſowski aus Zyrardom, Cielatyckt aus Potofi und M⸗me 
Wardecka aus Zadzin. . i 


mer 


„ | Ran 
88 2 aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen 
zu Ceib-, Tiſch- und Vett-Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke A 6, 12, 18, 
S 24 Perſonen, Drillich zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, 
CTaſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. 
Ss verſchiedenen Farben f Fertige Wäſche: 
8 223  Merren- Damen- 
a 88 8 2 Oberhemden, Taghemden. 
S 22 Nachthemden, Machthemden, 
S 223 Reiſehemden, Negligé⸗Jacken. 
& 82282 Ealegons, Pantalons. 
S 522 Kragen, Peiguoirs, 
ER. * | Manchetten, 1 Matindes, | 
2 Herren-Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. S 
N 8 Beſtellur gen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reelle Bedienune. = 
„ Louis Meyerowitz, 


Staniol-, 


la] 


Conserve-Gläser, 
Mostrich-Krausen, 
Petroleumlampen-Cylinder, 
alle Sorten Rum-, Wein- und Bierflaschen, 
gewöhnliche 5-, 4-, 3- und 2 Quartkrausen und Standflaschen, 
beste weisse und farbige Zinu-Fflaschen-Kapseln, \ 
Prima Rigaer farbiges Flaschen-Harz und Flaschen-Lack, 
sowie verschiedene Sorten lange, grade und spitze Korken, 
5 bllligst im Engros & en detail- Verkauf 


Konstantiner-Strasse M 321g. M 37 neu, bei 


Raeder. 
SU kaufen gefud 


ruſſiſche Couperts mit Marken von 18481860. 


Gegenwärtig haben wir 


eine 


Piqué, Vattiſt und Damaſſe, 
iqué- und Steppdecken in 


Feste Preise. 


Jeitung. 


Witterungs⸗ Bericht: 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
s Lodz, den 30. März. 
Wetter: Schön. 5 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
Mittags 1 2 6 
Nachmittags 6 „ 8 n 
Barsmeter: 735 geſtiegen. 
Mindrichtung: Süd⸗Weſt. 
Maximum 9 Wärme 
Minimum 6 „ 


Caurs- Bericht. 
Berlin, 30. März 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219.42 
(Seſtern 219.22.) 
Ultimo 219. 72. 
(Geſtern 219.20.) 


Woarſchau, 30. März 1895. 


6 Wärme 
9 


= (Geftern; 
45.77 45 80 
9.31½ 


Berlin 5 
9.42 
37. 10 


London - 
Paris ö 37.10 
Wien 76.40 76.35 


Warſchauer Börſe 

vom 29. März. e : 

Ausländiſche Wechſel auf gleichem Niveau. Gekauft 

wurde auf Berlin zu 45.65 bis 45.70. Für London wurden 

gezahlt 9.28 bis 9.29 ½. Wechſel auf Paris wurden mit 

36.90 bis 36 92½ abgegeben Gulden auf Wien kurſirten 
mit 76.30. 5 5 e ö 


— 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
eutkülf außer der Sonntags Beilage 
12 Seiten. 5 


ng 


Inſtrumentenmacher der Königlichen Charite, | 


Preisliſten freo. Berlin W., Preisliſien freo. 
er Franzöſiſche Straße Nro. 53, 
eigene Fabrik und größtes Lager aller chirurgiſchen 
Juſtrumente u. Vandagen, fäümmtliche Operations⸗ 
Möbel, Krankenwagen, Apparate zur 
—̃ 1 — 7910 


Das nur auf ganz 


2620 


2625 


Bine 


noſugtpf uf sJua 29 


| Teatr Kdzki „Vietoria“ 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


Doludniowa- Straße Are. 3, das 2. Sans 


5 > 'Wohrung 
nebſt allen Bequemlichkeiten per Sofort zu 


Nrn. 77 


Dis, w Niedziele, dnia 31-go Marca r. b. 
Drugi goseinny wystep 


Boleslawa Leszezyüskiege 


artysty teatröw 'warszawskich rzadowych. 2631 


Sztuka w 4-ck aktach Hermanna Sudermana. 


Nur einige Tage im 
5 Grand- Holel. 


Große Auswahl Proben 
von Neuheitenin Seide 
und Wolle für elegante 
Coſtüme der Firma 

H. Moses aus Poſen. 


!!Billige Preise!! 


| 


om ee 
1 . = BUS O EUW AN 
5 M > 5 M N 3 


: = . © BI 
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RHAUF ÜEBERALL S . 

Br ex TRASCT AUF DER. ETIQUETE DIE Von BER Resı EBUN 
__BESTANGTE FABRIKS-MARKE sus he 33. 

—— — ——— . — 


Original afistiiche Mrtite. mE 


Bekanntmachung. 


kurze Zeit eröffnete Taſchkenter Magazin em⸗ 


pfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, halbſeidenen und 
wollenen Original⸗Waaren, Damen⸗Caufectious⸗Stof⸗ 
fen, Original chineſiſchen Tschi-tschug-tscha, Panſa⸗Durdun, Japa⸗ 


und Umlege⸗Tücher, Servietten, Sopha⸗ und Stuhl⸗Kiſſen, Pantoffeln 
mit Seide brodiert, ſeidene „Talles“ und andere Central⸗aſia⸗ 
tiſche Waaren zu den äußerſt billigſten Preiſen. 5 


Hochachtungsvoll 
Sehadmann Chadzajew, 


Sarte aus Taschkeut. 
von der Peirikaner-Hirafe. 


Pr. 2 


S von 3 Zimmern u. Küche 


vermiethen. Näheres im Comptoir Gehr. Baruch 


etage 
ne nüshama gun bnnamz 
Iihumenſß 2719926 aun 
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BERZEEEEBZBTETETSTLELBERRLTEBZEERTZRIRSETETTRTTLLTTGTTLTIERITTFTRTENS 


Eine Wohnung, 


1. Apeil ab zu vermlethen. Näheres Srebnias 
Straße Nro. 77, Wohnung Nr. 1. 


chen! 


2622 


lungen aus. 


von Adolf Homan, 
führt alle in dieſes 


ner⸗Straße Nr. 45, parterre links. 


Fach ſchlagende Beſtel⸗ 
i 2599 


nimmt 


Offerten unter 
a 2626 


S. B. in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


uczeiwemu znalagey, ktöry zwröei mi pierscien brylaniowy zgubiony dnia 30/3: 2 rana na 
ka.‘ ; R = 


Al. Piotrkowskiej miedzy ul. Dzielna i Zawadzk: 


Rs. 100 nagrody “ 


Dr. M. Cohn, 


uliea Piotrkowska W 5. 


| 
2605 
hf 0 ? 
2629 
Näheres bei E. 
Nro. 14. 


Fabrik 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ 
führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Maler- ſowie Maurer⸗ Arbeiten, über⸗ 


Paul Niesler, 
Dluaa⸗ Strafe Nro 808/85. 


2 . 
Eine Wohnung, 
beßehend aus 6 Zimmern und Küche, mit 
Waſſerleitung, iſt im Ganzen oder getheilt, 
ſowie 2 Zimmer und 3 Zimmer und Küche 
im Haufe, Ecke Petrikauer⸗Straße Nro. 540, 
vom 1. Juli 1895 ab zu vermiethen. 


Warſchau, Obozna⸗Straße Nro. 9, 


Tischer, Nawrot, Strafe 
„ re 


die Papterhandlung von 


Ein 
ſern inne 


richt im Violinſpfel. 
44, Wohnung 10. 


No. 10. 


2 Wurſchauer | 


Damen⸗Mänteln, aus in- und ausländiſchen Stoffen, zu den billigſten Preiſen 


mit angrenzender Wohnung, iſt abreiſehalber 
per ſofort zu vermiethen. Näheres Konſtanti⸗ 


Ein Mädchen, 


welches in der ruſſiſchen, deutſchen und polni⸗ 


l r J. Peterfilge unter 
Chiffre H. S. X. zu richten 2607 


ſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt, 
ſucht ſofort Stellung als Verkäuferin oder 
Caſſtrerin in e.nem Laden. Gefl. Offerten an 


30 Verwalter, 
welcher 12 Jahre die Adminiſtration von Häu⸗ 
hatte, verſehen mit guten Zeugniffen, 


1 

| 

nice Seiden⸗Stoffe für Damen⸗Roben, Kopf⸗ u. Schnupf⸗Tücher, Hals⸗ 
ſucht Stellung. Derſelbe ertheilt auch Unter: 


Kouſtantiner⸗Straße 
Koſt und Logis. 

3 en Nro. 6, 
Rechtsanwalt Mako w 


wohnt jetzt Pelrikanerfir. Ar. 56 ven, 
Haus F. W. Schweikert. 1892 


Das neueröffnete 


Damen⸗Mäutel Magazin, 


Konſtantiner Straße Nro. 1, 80 
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon eine große Auswahl von ſehr elegante. 


Hochachtungsvoll 
Jakubowiez, 


TI 2616 
Ein möblirtes Zimmer, 

. 3 mit ſep. Eingang, mit Bett für 1 oder 2 Her⸗ 
ren, per ſofort zu vermiethen. 


Näheres im 
Wäſche⸗Alelier 


ö 2610 
Strykowskl, Zawadzkaſtr. 9. 


2629 Meinen Freunden und Gön⸗ 


rern zur gefl Kenntnißnahme, 
daß von heute an täglich friſche 
Warschauer 


2 N 
3 Biere 
einge chenkt werden. . 
Mich beſtens empfohlen haltend, zeichne 
* hochachtur gsvoll 4 
Adolf Richter, 
_2605 Gluwnaſtraße Nro. 25 neu. 
Ein paſſendes Lokal wird zu einer mecha⸗ 
niſchen N 
| 


Schloſſer⸗Werkſtätte, 


mit oder ohne Wohnung, bis 15. April zu. 
miethen geſucht. Gel. Offerten bitte bet 
Derren Kuntze & Söderſtröm, Petrikauer⸗ 


Straße, Haus Kern, niederzulegen. 2114 


Bene nuſchädliche 


Brillant⸗Cierfarben 


empfing und empfiehlt engros & endétail 
Arno Dietel, 2513 

e (Droguift), 

Chemikalien- und Far ßwaaren- Sandfung, 
i Nawrot⸗(Groitel) Straße Nro. 1. 


Wohnung 
2624 


An miltleren Jahren, in der Herſtellung von 
Kammgarn, Streichgarn und Tuchen durchaus 
erfahren, der Landesſprache mächtig, ſucht 
Stellung. Gefl. Offerten unter A. Z. 100 
an ** 3 d. ar 8 ö 256] 5 


in Re 


in guter Lage, mit vollfändigem Sn: 
ventar, iſt per sofort: zu verpachten. 

Näheres im Reſtaurant Poludnio⸗ 
waſtraße Nr. 250,39. 2562 _ 


Sason: 


Vom 1. Mai bis Oktober. 


Regierungsbezirk Breslau. 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- 
und Telegrapheustation, Bahustation Nachod 
und Rückers. Arsen-Eisenquelfe: gegen Blut-, 
Nerven-, Herz-, Frauen-Kraänkheiten, Lithion- 
quelle: gegen Gicht-, Rieren- und Blasen-Lei- 
den. Alle Arten Bäder und. moderne Heil- 
verfahren, Goncerte, Reunions, Theater. Brun- 

nenversandt das Zanze Jahr. 

Prospekte gratis durch 


2290 die Badedirektion. : 


Ein junger Mann, 
der ruſſiſchen und deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, mit der Buchführung ver⸗ 
kraut, ſucht Stellung unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen als Comptoirtſt, Magazineur, Expedient 
oder dergl. Gefl Offerten unter J. G. an dle 
2249 


an der Segel ang und Polnocna⸗ Straße, 


-find zu verkaufen. Näheres bei K. An⸗ 
fadt's Erben. 2541 


Ein vorzüglich gelegener, zu einer Kal'⸗ oder 
Kohlen⸗Niederlage geeigneter, eingezäunter 


Exped. d. Bl. erbeten 


iſt zu verpachten. 
Ddackton Biel. Ztg 


Knaben-Anzüge 


kauft man am billizſten vom Lager wie auf 


Auskunft ertheint die Re⸗ 
2546 


GBeſtellnng bei Frau Lieſel, Nawrotſtraße 
Nro. 1299/23 neu Daſe lb ſt werden geübte 
Mägterinnen feſuckt. 7539 


Eine Part Parthi⸗ 


Zu Herrengarderate, . 


. Haus Yiniter, 1. Etage 7131 


BAD CUDOWA 


ſpectell Frühfahrsſtoffe. 
ind zu verkauſen bei Frau Reinhold Patzer, 
Ecke der Widzewska⸗ u. Kamiennaſtraße Nr. 31. 


eine Ss Sehterin 


wird zu 3 Kindern für die Anfangsgründe ge⸗ 
Jucht. 
2539 
Per 1. Juli a. er. zu vermiethen: a 
4) Ein Reſtaurant mit allen Be 
quemischteiten, Ede Widzewerſtr. 
Pro. 3437/36 neu, 
2) ein Zabrikfaal mit Doppellicht 
und Dampfkraft, für 2 Sätze und 
Krempel geeignet, mit Comptoir 
und allem nöthigen Zubehör. 
3) ein Fabrik aal für den Reiß- 
welk mit N Zubehör und 
4) 2 Wohnungen, à 2 Zimmer und 


Küche ander Sredniaſtr. Nr. 77 neu. 
Näheres bei J. Konheim, ai 
Neo. 18 neu 2396 


Ns. 10,000. 


Rubel Zehntauſend Le auf einem gänz⸗ 
Sich unbelaſteren Grundſtücke zu leihen geſucht, 
ohne Vermittler. Reflectirende berieben ihre 
Adreſſe in der Papierhandlung v J. Weterſilge 
sub W. 10 nieherzulegen 2496 


Zu bermiethen 


som 1. April ab ein großes Geſchüftslokal 
Sowie berſchiedene Wohnungen. 2451 


Petrikauerſtraße Nr. 117. 


Stentzel. 


Potrzebne zaraz 


"0 szycia do pracowni ubioröw dziecinnych 
Stefania“, ul. Cegielniana & 22. 


Abreifchaiber 


find zu verkaufen: Ein Caſſa⸗Schranf, verſch. 

Möbel und hauswir thſchaftliche Geräthe. 
Näheres beim Struſh, Ecke Widzewska⸗ und 

Jiegelſtraße, Haus Stark. 2564 


Ein ſelbſtändiger, in der Landwirthſchaft gut 
erfahrener Mann, ſucht Stellung als 


Gutsverwalte 


oder dergleichen. Ge efl. Offerten unter 5 N. 
‘Verwalter“ an die Papierhandlung von 
J. . erbeten. 2574 


2477 


Zu erfragen Nikolajecskaſtratze 62, bei 


i 
| 
: 


Ju verkaufen 


in Wrzask, Kreis Brzezin, 45 Morgen Land 
ohne Gebäude, mit Adelsrechten. Näheres zu 
erfragen bei Kl Waeſchke, fe e 
Nro. 53, Haus des Herrn Richter. 293 


Ein tüchtiger Mann, 


Snlänber, erfahrener Fabrikleiter und a 
in der Streichgarnbranche (Mahipulant), flotter 


Buchhalter und Correſpondent, mit guten Plaz 
kenntniſſen, ſucht paſſende Stellung I. Refe⸗ 


wehen beſcheidene Anſprüche. 
Gefl. Offerſen sub „Tüchtig 100% an die 
Exped. d. Bl. erbeten. 2336 


5 Biuro Nauezyeielskie 

r TT 

: Dzielna 11, 

A Rekomenduje: e nauezycislki i 
bony wszelkiej narodowosci.- 


Niedırlage 
: 5 pn R 
Nl. Liherda jr., 
Petrikauer⸗Str. No. 152, Haus 05 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 


machen. daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Frühjahrs Saiſon mit Herren-, Damen⸗ und 


Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ & 


diſchem Material gearbe' tet. verſehen tft. Gleich: 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog Cropoxdier), eigener Fabrikation, engros 
& endetail. 
prompt ausgefährt. 


2389 


Ausverkauf 


nur 2 Tage. 

Abreiſehalber find verſchiedene engliſche, 
lackierte Krakauer und mehrere Paar Arbeiter: 
Kummet zu verkaufen. 


N.. 42, Wo nung 8: 2576 


Ein in gutem Zuſtande befindlicher 2578 


iſt billig zu verkaufen. Näheres bei Otto 
Schwertuer. Wulczanskaſtr. Nr. 25 neu. 


Eee 
Nur 5 Nhl. 
Photographiſcher Apparat, 
kein Spielzeug. vermittelſt deſſen 
Jedermann, auch Kinder, Aufnahmen 
von Perſonen, Grurpen, Landſchaf⸗ 
ten 2 machen kann. Probeaufaahmen 
und Anweiſung zum Phothographi⸗ 
ren gratis. 

Lager für neue Erfindungen 
St. Petersbur , Große Weoskaja 33. 
Der Katalog und Preiscourant 
aller Erfindu gen und Geſchenke für 
15 Kop in Briefma ken. 2495 


Das ſeit 20 Jahren beſtehende 


Möbel Magazin | | 


von 


Zaleskl & Go., Warschau, 


ſten bis zu den kuxuriöſeſlen Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtündig aus dem Aus ande bezogen 
e ausgefuhrt. Eigene Werkſtätte. 


Dillige. aber leſte Breife 647 


Behanulmachuug! 


Erlaube mir dem geehrten Rublikum von 
Lodz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich am 15. Mürz hierſelbſt ein 


Eiſenfabrikationsgeſchäft 


für ſämmtliche Küchen: und Hausgeräthe 


im Hauſe des Herrn Joskowitz. Petrikaser⸗ 
Straße 33 eröffnet habe Billige Preiſe, reelle 


e Um geneigten Zuſpruch bittet 
f Wochachtungs voll 
2571 K. Jutrzenka. 


Ein ſchwarzledernes 


Portefeuille 


mit 6 Rubel und biverfen Papieren, Briefen 
ꝛc. Inhalt iſt am Mittwoch laufender Woche 
abhanden gekommen. Der ehrliche Finder wird 


der Red. dieſ. Bl. abzugeben. 


Inzynier, merhanik 


tutejszy poddany, posiadajacy dyplom pierw- 
szorzedaej politechniki niemiecxiej, ktöry od 
1889 roku praktykaje zeg-ätieg, jako kon- | 
struktor i szef warsztatöw mechanicznych, ; 
bedac nadto dokladnie obznajmiony. z we- 
'wneirznem prowadzeniem. fabryki peszukuje 


cdpowiedniej posady . kraju. - Easkawe 


tung sub N . 1861. 2507 


Die Schuhwaren 


Reparaturen werden ſchnell und g 


ä katraße 4 


Wiener Moden veröffentlicht wer. 


1 
ö 
137 Marſchalkowö ka- Straße 137 4 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ i 1 
| f 
1 
! 
| 


dern, Kindergarderobe, Wäſche und 


— —— — — ä 


erſucht, dofjabe gegen 8 Rs. Belohnung | in 


„Lodzer Zei- 
e I augen ꝛc. In allen Apotheken. Man verlange ae Anterſchrift auf jedem Zlakte. 


I — .. 446 


5 


inne 


TEer 


Als Zeitung großen Styls hat das täglich zweimal „Mente“, Arthur Zapp: „Die Fräulein 
in einer Morgen⸗ und Abend⸗Ausgabe erſcheinende von Bülau“, „Im „Berliner Tageblatt‘ 
„Berliner Tageblatt“ in Folge ſeines reichen, ge⸗ erſcheinen alle Romane und Feuilletons in Deutſch⸗ 
diegenen Inhalts, ſowie durch die Raſchheit land zuerſt allein und niemals gleichzeitig in anderen 
und Zuverläfſigkeit in der Berichterſtattung Blättern, wie dies jetzt vielfach üblich iſt. Außerdem 
(vermöge der an allen Weltplätzen angeſtellten eige⸗ empfangen die Abonnenten des B. T. allwöchent⸗ 
nen Korreſpondenten) die ſtärkſte Verbreitung lich folgende höchſt werthvolle Separat Beiblätter: 
im In⸗ und Auslande erreicht. Nicht minder das illiſtrirte Witzblatt „ULK“, das feuilletont- 
haben zu dteſem großen Erfolge die ausgezeichneten ſtiſche Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, das belletri⸗ 
Original-Feuilletons aus allen Gebieten der Wiſſen⸗ ſtiſche Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“ 


ſchaft und der ſchönen Künſte, ſowie die hervorra⸗ und die „Mittheilungen über Landwirthſchaft. 
genden belletriſtiſchen Gaben, insbeſondere die vor⸗ Gartenbau und Hauswirthſchaft⸗ ). Die 
züglichen Romane und Novellen beigetragen, ſorgfällig redigirte, vollſtändine „Handels- 
welche im täglichen Roman⸗Feuilleton des „Ber⸗ Zeitung“ des B. T. erfreut ſich wegen ihrer 


liner Tageblatt“ erſcheinen: So im nächſten 
Quartal die beiden reizvollen Romane: E. Vely: 


(Vierteljährliches Abonnement koſtet 3 Rbl. 25 Kop bei allen Poſtämtern. 


umparteiiſchen Haltung in kaufmänniſchen und in⸗ 
duſtriellen Kreiſen eines beſonders guten Rufes. 


Inſerate (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichſte Verbre tung). 


de Confections“ 


CH LEVINSOEN, 


= Warschau, Miodowa 7, 
bringt zum Verkauf in. grosser Auswahl die neuesten, nach Pariser 
und Berliner Modellen angefertigten 


Frühjahrs- und Sommer Mäntel, 
Pelerinen, Jaquettes etc. 


Bestellungen werden prompt und elegant ausgeführt und 
steht ein reichhaltiges Lager hiesiger und ausländischer Stoffe zur 
Vefügung. 


308089 


2588 


|60000000900000+00+000+0+00| 


a 080 Erfolgreiches n — 
“1 re Inſertionsorgan Wunderlampen 


I As. Sofort Feuer und Licht A Rs, 


Adreſſe: St Petersburg, Lager für 
neue Erfindungen, Große Mors⸗ 
kaja Nro. 33. Beſtellungen wer⸗ 
deu ſofort, auch per Nachnahme 
effecinirt. Neuer illuſtrirter Kata⸗ 
log aller Erfindungen und Geſchenke, 
gegen Einſendung von 15 Kop. 
in Briefmarken. 2494 


Localitäten 


mit Dampfkraft zu vermiethen. 
Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter N. 
35 in der r des Herrn 
Peterſitae niederlegen 2318 


eber. 


. Nageln für alle deutſchen Sansfraurn. 2 


Mit den Sratinbellagen: 


Mode und Handarbeit. | Inhalt 
Alke vierzehn Tage bringt der Häus des Hänslichen Rathgebers: 
liche Natbgeber“ eine vollitändige | Belehrende Aufjäge aus den Gebie-. 
und. reichhaltige ten der Haus wirthſchaft, Ecziehung 
Moden-Zeit d. Kinder u. Geſundheite pflege i 
oden-Zeitung, Gedichte. — Sprüche. — Zahlreiche 
in welcher die neueſten Pariſer und erprobte Rezepte u. Rathſchläge für 
Haus und Hof, Küche und Keller in 
den Rubriken: Fürs Haus. — Ge⸗ 
meinnütziges. — Geſundheitspflege. 
— Häusliche Kunſt. — Für die Küche. 
— Backwerke. — Getränke. — Haus ; 
und Zimmergarten. — Toiere. 
Fragen und Antworten. — Räthſel⸗ 
ecke. — Briefkaſten. 
Gewähltes und inter⸗ 
eſſantes Feuilleton. Jede 
Nummer enthält einen großen, ſpan⸗ 
nenden Roman und inter eſſante No⸗ 
Illuſtrierte Kinberze ung für Kinder | vellen, gute Erzählungen und witz⸗ 
von 7 13 Fahren. ſpühende Humoresken. 
Jede Woche erſcheint eine Nummer. 8 
e Prcis pro Nummer 10 Pf., vierteljährlich 1.25. 
Verlag von Robert Schneeweiss in Breslau 
Heinrich⸗Straße 18 und Humboldt Straße 27. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung C. Richter. 
Probenummern gratis und franko. 


H. 
J 


den. 


Jeden Monat eire 
Schnittmuster-Beilage. 
Sie enthält Originalſchnitte zur 


O0 wünſche Unterricht zu er⸗ 

halten in der Zeichnung, Bin- 
dung und Muſter Compofi- 
tion, bei einem durchaus tüch⸗ 
tigen Fachmann. Gef. Offerten 


bitte unter Chiffre F. 8 L. an bie Papierhand⸗ 


lunz des Herrn J. Peterſilge abzuzeben. 
wi 


Selbſtanfertigung von Taillen, Klei⸗ 


| 
1 
| 
| 
| 


außerden reizende und praktiſche 
Handarbeiten, zahlreiche Mono⸗ 
ö gramme. 


Für unsere Kleinen. 


— Ein tüchtiger Schlofſer, Heizer eye 
Yiuſchiniſt, 
der auch ſümmliche Schmtebarbeiten verſteht, ſucht 


Petrikauerſt aße Nr. 247 neu, 
2572 


“sofort Stellung 
zu erfragen bei Kaminskt. 


Dr. Osiecki, 


Geyers Ring, Haus em 

empfängt v 10—11 Morg 4— 5½ Uhr Nachm. 

(Innere Krankheiten und 
Geburtshülfe). 22440 


Für ein Colon alwaaren-Geſchaft wird ein 


Darch das Medieinaldepartement unt. Nro 4494 beſtätigte 
— „fg ochammisz Ott. III 
von 3. Muszkowski, 


Expedition dieſes 
150 


Wegen Aufgabe der Fabrik ſind in Wars 
ſczau in beiten Zuſtande befindliche 5 15 
ſchel⸗, 1 Schneid⸗ und Kettenlelermaſchene, 
Kröpfe für Patentſtrümpfe der ff. Sorten, s 
Sequerdd zu Welten und Unterröcken, 4 Strick⸗ 
Len . Rund-, 1 Rohr⸗, 1 Handſchuh⸗ u. 
Fingermaſchine für mäßige Fre zu ver 
ten 2486 


Näheres bei M. Krell, Warſchau, 
Nalewki Nro. 16. 


geſucht. — Wo, ſagt die 
Biattes 


Sein Erfolg über A, Jahrhundert weiſt ſeine Vorzüglich gegen 8 Bruſteut⸗ 
zündung, Lendenſchmerzen. Rhenmatismus, Brande und andere Wunden, Hühner 


8 = 2 0 0 
5 9 
= 22 8 9 
En 7 5 = — 7 
1 m — — —— 


7358. 


10 


Yoner Zeitung. 


arl Kühn 
arı Maſſeur, 


übernimmt erfolgreiche Maffage 15 Bewegungs⸗ . 
Kuren für Erwachſene und Kind 


3 5 j pn N N 

Eörtingsdorf bei Zanzover. 
Körting’s 

Patent-Luftbe feuchtungs-Apparate 


Spinzereien a Webereien 
Vorzügliche Referenzen in grösserer Zahl. 


Complete Luftbefeuchtungsanlagen 
Univ.-Injectoren, Modell 1889, zum Speisen von Dampf- 


Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 


Das 
Möbel⸗Magazin und die 
Dekorations- Auſtalt 


von 


ermann Reiss, 
Warſchau, Eriwanskaſtraße 3, 

5 5 Betriebssicherheit, Ueber 80 ‚000 empfiehlt completse 1 8 0 Einrichtun⸗ 
„ im 5 n für Salons, Speiſezimmer, 2 
7 Pulsometer. Ueber 5000 im Betriebe. gen für Salons, Speijegimmer, Sälaj 


3642 


zimmer und Boudoirs, ſowie einzelne 


Dampi-Wassersirahl- Pumpen aus Eisen, Rotguss, Hartblei, Möbel, aus⸗ und inländiſche Fabrikate 


Thon, Porzellan etc. für jede Flüssigkeit. 
Circulations- Eievateren für Bäuchkessel. 
Strahl-Condensatoren. für Dampfmaschinen. 
Dampistrahl- und Wasserstaub-Ventilatoren für Arbeits- 

und Bureauräume etc. f N 
Dampistrahl-Feuerspritzen. 

Patent-Condenstöpfe, zuverlässiger Betrieb bei jeder Bann 
spannung. 

Petroleum- u. Gas- Motoren mit unerreicht günstigem Gasverbrauch. 

Elektrische Licht- und Kraftanlagen. oo. 

Complete Centralheizungs-Anlagen jeder Art. 

Trockenaniagen für jedes Material. 

Lüftungsanlagen nach eigenen bewährten Systemen. 


Vertreter: B. Nepros & Comp, L Lodz. 


‚ Telephon vertänduns. m 


nach den neneſten Modellen gear beitet. 


N 9999 re Me Ts Te 2 — . —— —— 


— Die — 


von 2183 


e 55, Haus Weidemeyer, 


Nrühſahrsſaiſon mit Herren⸗ 
Kinderſchuhwaaren, aus beſten in⸗ und aus⸗ 
Ag Materialien gearbeitet, reich verſehen 
ift i z 


FLO Bynolter. 


N er 


Ein tüchtiger 


Appreturmeiſter, 


aut iſt, wird per ſofort geſucht. 


2521 


in Fräulein, 


Kuranstalt fir naturgenäsze Heilmeise 
Dresden-A., Reissigerstrasse Nr. 24. 


Dieſe neue Heilmethode bringt nur die reinen Naturheilmittel in verſchiedenen Formen 
zur Anwendune, als Luft. Licht hauptſächlich rein naturgemäße Diät, ſowie Dampf⸗Rumpf⸗ 
und Sitzbäder (Syſt. Kubne), Kneipp'ſche Güße. Packungen, Sonnen⸗ u. Sandbäder, 
Melinge Heilgymnaſtik. auch werden giftfreie Heilpflanzen als Kräuterſaft, ſowie auch zu 
Umſchlägen mrendet. Sämmtliche Anwendungen werden ganz dem körperlichen Zuſtand und 


ferin oder Kaſſirerin. — Gefl. Offerten sub 
J. S. an die Exp. d. Bl. erbeten. 2525 


Petrikaner⸗Straße Neo. 132 un. Er H 


Schuhunare- Miederlage 
Szporn Lodz, 


beehrt ſich dem geehrten Publikum bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevoꝛ ſtehenden 
Damen und 


der mit der Kammgarn⸗Branche gut ver⸗ 
Offerten 
eliebe man in der Expedition der „Lodzer 
Mir unter Chiffre M. M. niederzu⸗ 


e der beutſchen, rufſiſchen und We N 
yrade mächtig ii, ſucht Stellung als Berlin: | nasnych do spraedania w Sleszynie Wielkim, 
i Pniewo. 


ARENA: 


ur 


i S 888888 8888888885. 88 8888388888 888388888888 


| A. Thomme, Magazin für Kinder-Garderoben u. Damen ⸗Soufecli ons- Artikeln, 


Bin. 77 


„ 


vice Fabrikat 70 ın/m Durchmeſſer, 2 Meter 
Meter Heizfläche, e na vom an 


Hannover 
lang 2 276 


4 


i anda tarpinska in Warſcha, 
Marszalkowska-, vis-a-vis der Rysia- Strasse, 
empfiehlt z den bevorstehenden Oſter-Feiertagen 
Auswahl von 


e i igte-F ischen“ zu den billigsten Preiſen. 22 


Deſſ eri⸗ Zucker von 45 Kep. pro Pfund in Schachteln, 
= Chocolade von 55 Kop. pro Pfund in Schachteln. 2226 


eine große 


eee 


Petrikauer⸗ Straße Nro. 535/14. 

Das Magazin iſt mit einer großen Auswahl in den neueſten Artikeln verſehen u. empfiehlt 
Jaquetts, Manutillen, Velleriegen. Anzüge für Kuaben. Kleidchen. Schürzen 
Blonſen und Morgenröcke für Damen, ſäm etliche Wäſche, Tri⸗otagen⸗ Gezeugniſſe, Schirme. 
Corſetts, Hendſchuhe, Kinder⸗Spielzeug und andere Galanterie. Waaren, ſowie Ausstattungen für 
Neugeborene. Mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums beſtens empfehlend, zeichne 
2383 Hockachtungsvoll 1 
j TO S 


5 wiorst od St. D. Z. W. B. 


Do obejrzenia w kazdym czasie. Wiadomosé na miejscu. 2547 


Krankheite falle angepaßt und die Ausſcheidungsorga de in normale Funktionen verſetzt, der Natur⸗ 
heilprozeß a. geregt, unterſtützt und geleltet Die Anſtalt liegt am „Königl. Großen Garten“, 
welcher einen wundervollen Aufenthalt für Kurgäſte bietet und iſt mit dem Centrum der Stadt 
durch Straßen ahnen in 8 Minuten verbunden. Sehr mäßige Preiſe. Der Neuzeit entſprechend 


Raſchel-Arbeiter, Haspler- n. Nähe. 
tiunen, ſowie geübte Geidentreibe- 


eingerichtet are mit Atteſten und Karderichten gratis und franco durch den 
Beſitz r und Lee ter rinnen 

1 2 8 - finden ſofort dauernde Stellung bei 
24. 6 a * 


Leop. Hintz jr., 
Petrikauer Straße Nro. 


Eine ſchöne Wohnung 
von 2 Zimmer u. Küche mit Waſſerleitung u. 
Ausguß iſt vom 1. April a. e. beim Reſtaurateur 
Ad Fiſcher, Ecke Petrikauer⸗ u. Nawrot⸗Straße 
Nr. 124 zu vermiethen. 2518 


Wichtig für Branerei⸗ 
Bee 
Wolhyniſcher unfen 


ſtets auf Lager Der Wolhyniſche Hopfen, wer⸗ 
cher dem ausländiſchen Hopfen in Güte gleich⸗ 


> 55 5 = 5 2501 
D 1 Zaboberin vr nen  eröffeten Mode- Magazins 


Zielona-Strasse M 5, Haus F rau Roeder, 3 


vis-A-vis der 21 5 Synagoge, 
iſt aus dem Auslande zurückgekehrt und empfiehlt 
eine große Auswahl neuer Variſer Modelle, ſowie andere 
Nenheiten der Haiſon 


Billige Preiſe. 


9 — — 9 —f—ä—— — anne Be 


yis-a-vis der neuen Synagoge. 


Jan Wolf, 


e für . Futter- Producte für 
ferde, 
Nikolajewska⸗ Straße Nro. 555. 


4 Fabrik-Säle, 
ſowie eine Wohnung, geeignet zum Geſchäfts⸗ 
lokal, in der 1. Etage gelegen, iind e vom 1ſten 


Juli a cr. ab zu vermiethen bei F. 418 
nn u Nro. 532/108. 


Zielona -Strasse Nro. 5, Haus Frau Roeler, 


Maison de ‚Gonfectiones 
iner & Liehtheim, 


Hoflieferanier, 


Der Zithervirtuos heopold. Gruber 
aus Wien (empf. dad Kgl. Conſervatorium in 
Dresden, Prof Joſ. Joachim ꝛc. wird auf Ein⸗ 
ladung hieſiger Zitherfreunde in Lodz Aufent⸗ 


Brésla | 
3 i Grösstes Geschäftshaus für vornehme Genres von 
as“ Pariser Original Modelles - 2 
Costumes talilleur 
Ladylike-Costume de voyage 
Toilettes de ville en lainages fantaisie 
Robes en crepen eclaire 
Blouses — Jaquettes — Manteaux — Capes 


— 2 Sitz — solide Preise. 2385 


P. t. Publilum zum Unterricht im Zither⸗ 
wirkung in Konzerten u. Soiréen. Anmeldungen 


(eventuell auch ſchriftl.) täglich von Aa—5 Uhr 
Nawrat⸗Straße Nro. 31, Hof rechts, zweite 


Etage, Thür 5. 2365 


Tel 


wohnt jetzt Getriranerſtr. Niro, 93, Haus 
Kopezynski, 
Stopczyk. Empfängt ausſchließlich mit Frauen⸗ 
Haut und Unterleibätzantheiten ter 
Sprechſtunden mie gewöhnlich. 773 


Ein Kaufmann möchte ſich mit 


Rubel 10,000 


u 


Lodz. Petrikauer Straße Nro. 38, Haus e 

5 Dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend zur gefl. ene daß = 
ich von meiner Sintaufsreife im Auslande zurückgekehrt bin und daß ich mein Lager zur 
bevorſiehenden Frühjahrs⸗Saiſon in Mänteln, Jaquetts, Pellerinen ꝛc. in reich⸗ 
ter Auswahl verſehen habe. — Gleichzeitig mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben 
dem Mär tel- Magazin ein Alelier für Damen- Garderoben errichtet habe, nelches 5 
unter Leitung einer gut erfahrenen Schneiderin Frau Helens Wiener aus Berlin, & 
ſteht. Weſtellungen werden nach Maaß von eigenen und anvertrauten Stoffen in rürzener & 
Zeit . und zu den billigſten Preiſen ausgefertigt. 88 

5 3 an mm. 8 8 


ſchäft betheiligen. de Offerten unter „Com⸗ 
pagnon“ an die Exp. 5. Dl. erbeten. 2549 


Wanno Sulejowskie, 


drzewem ywypalane sorzedaje sie w skladzie 
wegla kamiennego W. Kaczorowskiege w 
Zodzi, Widzewska & 58. 2544 


Abreiſehalber 


ſind mehrere Möbelſtücke, ſowie eine Nähmaſchine 
zu verkaufen. Petrikauer⸗ Straße Nro. 132 neu, 
Wohnung Nr. 5, im 5 2556 


Weizen-Stärke-Fabrii 


ya KARL HOPP 5 


Zackopowa-Strasse M 25, Rogatki Powgzkowskie, 


Warschau. 1864 


108. 


Avis für . 


geht iſt ſtets in größeren Qualitäten Er onen: \ 


halt nehmen und empfiehlt ſich einem verehrten 


spiel nach vorzüglicher Methode, ſowie zur Wit: 


neben der Apotheke des Herrn 


an einem kaufmännſſchen oder industriellen Ge⸗ 


5 


Keſſelſpeiſc. und Feuerſprizen 


ſowie Hückſelmaſchinen 5 
in div. en u haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fabrik von 


Zarol ASt, 3 | 
Liboma Nr. 13. 


| Fir die Frühjahrs⸗Saiſon! 
empfiehlt eine große Auswahl in R der renommir⸗ 


teſten Firmen des Ins und Auslandes; Schüler- und Vilkardtuch, Si ö 
für Conſirmanden zu den billigſten Hreiſen. 


* za Auen Kun. x u 


155 


Das feit 16 Jahren Bier am Orte Seheßeibe Näh⸗ 
maſchinenlager nebſt Reparatur⸗Werkſtätte, Konſtan⸗ 
tinerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz 
und Umgegend die in kurzer Zeit fo außerordentlich bekiebt 
gewordenen und auf allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 
gekrönten Origiual⸗Phönix⸗Rähmaſchinen. Die voll⸗ 
A; 3  Tommenfte Ringſchiſf⸗Rätzmaſchine mit routirender Bewe⸗ 
) x gung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), i ell feinſten 
5 5 Ausſtattangen, Teutonia⸗Räßmaſchinen, Siktoria⸗ = 

i 5 AN Langſchiſf⸗Nähmaſchinen, Bias berühmte zeige fchiff⸗ 

2 eee Triplex, näbl „ Nägarten 0° zuparate, 1 
e Heſtmaſchi inen für Färbereien, Anopflochmerhinen für 
8 Tricotagen ꝛc. - 3 
© Ferner Waſchmaſchinen „Negins“ mit Stauchvorrichtung in jechs eckiger r 

FJorm, fi die einzig beſte Weſchmaſchine. Zu bemerken, daß andere Syſteme 

mit rundem Bottich, wie jedes Böttchergefäß noch dera Spakwerden ausgeſetzt iſt e, 

und leicht zerfällt. u 

Als Fachmann in der Nähmaſchenen branche durchaus tüchtig erfahren, leiſte f 
ich für die bei mir gekauften Maſchinen die weitg⸗hendſte Garantie. 

Bitte darauf Acht zu geben, daß ich Nähmaſchinen⸗Agenten ( (Hauſirer) von 7 
meinem Geſchäft aus nicht entſende, und fällt demzufol ge der Nabatt dem Käufer 
ſelbſt zu. Um gütigen Aufpruch bittend, zeichne 1808 
. Hochachtungsvell 


‚Raimund Ulbrich, 
hi = ? w 


65 


der mit iir ber Färberei von Wolle en Baumwolle vertraut i 


geſucht. — Bevorzugt werden ſolche, welche auch das Färben von Halbwolle verſtehen. 


— 
| 
5 or als Stütze des enge | 
! 
. 


Offerten mit Gehaltear ſprüchen unter T. K. an die Redaktien d. Bl. erbeten. 2560 
Dr. Römplers Heilanstalt Görbersdorf i. Schlesien, 
5 seit 1875 ‚bestehend, bietet 1571 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Preisen: 
Frospecte gratis durch Dr. Ohler 


Franciszek Borkowski, 


Anterurhner Für Erd arbeiten, 


übernimmt alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten, wie: Anlage von Teichen, Kanälen u. ſ. w., Aen⸗ 
derungen und Ausſchlämmen von Teichen, von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Arbei⸗ 
i dhe er Syſtem, Dräntrung von Feldern, Bewäſſerung von Wieſen, Anlage e 
ei 
Preiſe für 5 (mit Karre) von ½ Kop. bis ¼ Kop. „für den Eub.: Fuß, ö 
„ Magen) von 1 bis 1½ Kop für den Cub. „Fuß. 
Regultrung von Härten von I bis 1½ Kop. für die Cubik⸗Elle. 
Großes Lager bon Haudwerkzeugen. Sm 
eilt Arbeiten führe gewiſſenhaft ohne vorherige Zahlung. aus. 
Lvdz, „ Nr. 35. 


iin den Srachtvellsten Farben ie Ben 
in unübertrefflicher Auswahl || Teppiche, 


von den billigsten 


hochfeinsten Qualitäten. 1 I} 


” rer 
ER, ug Ae 


n Schel hler's Neubau, 


m.äAufer, TATEN ern, 
|| abgepasste Portleren. Möbel-Stoffs, BSett- 
und Tisch-Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


bis zu. den 


Billigste Preise! 


der ernennen Warschauer - 
183 1 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik 
von 
Petrikauerstrasse 61 3 
Ses 
2 8 empfiehlt in grosser Auswahl: zeseg 
7 2 4 8 f 2. 
N 5 5 14 Feinste Toiletten-Seifen, Cos metiques, 4 = = 3 
E 8 Durchsich. Glycerin-Seifen, Kölnisches Wasser, 9 2 8 
2 2 Cocoss- u Mandelseifen, Extraits, sa 3 
. Welt bekannt. Glycerinseifen, Räuchermittel, 4 8 
Ss Fommaden, Zabnpulver u. Mundwasser sesss® 
Ze Fixateurs, '. Riechkissen, 2 >) 
Haaroele, Eau de Lys (Ailchwasser). 4 
Novität! 3500000001000 Novität! > 


PFRFrococoo=- Seife, 
Maiglöckehenseife à 40 Kop. pro Stück. 
Zu den bevorstehonden Feiertagen: 
Metall- Schimigus- Spritzen zu 10 und 15. Kop. per Stück, 
OÖsiereier-Seife, verziert u ohne Verzierung. 
Frucht-Seifen in Form von Zepfeln, Birnen, Limonen ete 
Geehrten Wiederverkäufern Rabatt. 


9898698999888 


ao J. Arthur, 
Lodz. 
— —— 


Sefhäft-Uehernehne 


Hierdurch 8 wir die e ergebene Anzeige, daß wir den 
Alleinbzerkauf unſerer Biere für Lodz, Herrn Adolf 
Fischer übertragen haben und bitten das geehrte Publikum 
und die Herren Reſtaurateure im Bedarfsfalle ſich an gen. f 
gefl. wenden zu wollen. Hochachtungsvoll 


Haberbusch & Schiele. # 


Bezugnehmend auf söige Een der Herren Haber- | 
busch & Schiele zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir im 
Bierdepot obiger Firma, Ecke Betrikauer- u. Nawrotſtraße Ar. 124, 
Haus Tiſcher, 


beyeriſches Lagerbier, Pilsner u. Kulmbacher 


in vorzüglichſter Qualität, ſowohl en gros & en détail jederzeit zu haben 
tft und werden Beſtellungen ins Haus jederzeit angenommen. 

Zugleich empfehle ich mein Reſtaurationslocal, in welchem vor⸗ 
zügliche Speiſen, ausgezeichnete Getränke, ſowie beſte Lagerbiere aus 
obiger Brauerei zu ſoltden Preiſen und bei aufmerkſamer Bedienung, 
täglich bis 2 Uhr Nachts zu haben find. 

Hochachtungsvoll 


Adolf F ischer. 


P. S. Beſtellungen auf Bere bei jedem Quantum werden von 
mir franco ins Haus zugeſtellt. 
220 D. O. 


——— A 


u | 


Ss 
2 
3 
5 


Noviat!!! 


82 m5 enen 


36 


| 
| 


3 


N N eng 
eee 


ii 


F 


empfiehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 2061 


Kammgarn- u. Cheviotstofie 3 


in neuesten Mustern, sowie 


versch. Damenkleiderstoffe % 


zu billigsten, jedoch festen Preisen. 


8 Nr: 514. un Baus | M. A 9 0 


DAN 


N 
N 
>>. 


Siche Works 
T.incoln, England 
empfehlen: . 2400 


Wann Naupfleſe, Gasmotoren u. Petrelenmmotoren. 
Vertreter: Rummel, Lesnik & Co, 


Filiale in Lodz, 1 81. Telephon 159. 


für Dampf: und Handbetrieb, Ei neuefen 
und bewährteſtem Syſtem mehrfach prämitrt für 
Städte, Jabriken, Kaſeruen, Bahuhöſe, Ge⸗ 
fäugniſſe, Irreuauffalten etc., ferner Stra- 
teuſprengwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut 


— — —— K — —— — ⏑ 


— — N 
—— — — er ————— — earereiar 2 ran 


. 


| Enüleerung” der "bortgruhen | Das Polf ſermöbel⸗ Maga zin ni 
5 ſowie 
m tir 1 Desorations- Geschäft 5 
D 2363 


C 
Hartin, Lodz, 


5 N früher Petikauerstr. W 119, jetzt Petrikaueratr N 122 neu, vis-à - vis von Carl Eisert, 00 
erapfiehlt 5 eine reichhaltige Aus wahl von 


i I Pulsar * ha, wie auch Miener ale ee, ; 


h übernimmt ganze Solon⸗Einrichtungen nach belkebi zen Zeichn ngen und zwar von 9 
Rs 
ri 


55 e ät 
€ 


Kl. Stuttagert 


ue Rudolah, 


Herren- -Garderoben⸗ 3 
Lodz, Petrikauer⸗Straße Nro 118 neu, 
empfiehlt ſich zur benorſtehenden Satſon zur 
Anfertigung von feinen Herren: Garderoben, 
von eneigen, ſowie von gelieferten Stoffen. 2011 


Muſter⸗Schuridmaſchinen 


von 40, 50, 65, 78 C. M. Schnitt⸗Länge 
neueſter Conſtruetion zu den billigſten Preiſen, 
franco bis zur Landesgrenze, offerirt die Ma⸗ 
ſchinenfabrik von C. Sperling, re 
2180 


l d. mn 


Specialarzt 


El ber einfachſten bis zur Bösft eleganteſten Austattung, dabei gleichzeitig immer der 
Neuseit und dem Praktiſchſten das Vorrecht bewahrend. 


0 Jegliche Reparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt SE 
A Streng reelle Bedienung! 


u 
Solide Preiſe! 0 
e eee eee u 


Bekanntmachung. 


Hierdurch machen wir bekannt, daß die Vollmachten, wach wir un⸗ 
ſerem geweſenen Reiſenden 


Jacch Janin (Jankel Musk i) Lurie 


ertheilt hatten, am 1. Februar alt. St.) a. er. annullirt worden ſind, da gen. 
Lurie von uns Reſſeſpeſen und Collectionen verſchredener Fabrikanten erhal⸗ 
ten halte, die daraufhin gemachten Bestellungen aber, anſtatt uns, einem 
gewiſſen Ch. Goldin einſandte. 

Uebrigens ſind die betreffenden Collectionen und unſere Vollmachten 


* 


nur für Ohren-, Naſen⸗ und Halsleiden, hat en. Lurie in Irbit d 9 1 

ſich, nach längerer Praxis in ausländiſe er Kli⸗ 9 tell Irbit urch die Polizei . word: n und uns zurück⸗ 
niken, in Lodz ntedergelaſſen. Sprechſtunden geſte N 2565 
von I—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 


Gebr. Ginsberg & Chalowist. 


Zam dakasruße 85 1 1 9741 


Eine e Wohnung, 
beſtehend « aus 2 Zimmern und Küche, iſt vom 
1. April a. c zu vermiethen. 

Näheres Nikolajewska⸗Straße Neo, 62, 


Anfertigung von Herren- und Knaben Anzügen, Paletots etc. in 


versehiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 


b Jacket - Stoffe und Taillensteſfe 


für Damen- Confection verkauft 
en detail zu Engrss-PBreifen, das heißt 
lant Preis⸗Conrant mit (15 Prozent) Rabatt. 


Julius Ganzer, 
Lodz, Eakowa - strasse Nr. II (nahe 
N der gew. Villa Milseh) 
Ceschäftsstunden: Vormittags vos 8—12 Uhr, Nachmittags va 


n 2—6 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen geschlossen, 2240 


zur 


7 as Buffet im Garten Schwerkner, 
Ders. a vis der Niederlage der Gebr. 
Nobel, in der Nähe ber Schonung, iſt 
für den Sommer zu vermiethen. 2530 


M. Seydemann. 
e Les zmnosſtr. Niro. 52, 
hält eine große Auswahl von Wagen auf Lager, 
und zwar: Promenaden⸗Phaeton's, Equi⸗ 
tagen, Landauer, Volants, Amerikaner 
und Petersburger Schlitten. 
Die Fabrik übernimmt Beſtellungen auf 
neue Equipagen und führt das Nuffriſchen 
van Neparatnsen auf das 0 f 


Nerven⸗Arzt 


Dr. Eliasberg 


aus der Klan des Prof. Mendel a 1 
Skectrirität und Maſſage gegen Läh⸗ 
mung. Krampf, Rlleumattsmus. 
„ Nro. 28, Haus Sr in 
2. Etage. 


Angenarzt 
Dr. med. St. Markawskt, | 


Petrikaner Straße Nro. 18 (nen), 
Saus Roſen. 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 Une Nachmttiaas 888 


2184 Schönheitsfehler. “es 
Wimmerln, rothe Knötchen mit Eiterbildung, Mi⸗ 
teſſer, Sommerſproſſen, wer davon befreit ſein 
will wende ſich an mich. Alles wird brieflich 
beſorgt. Rönſchild ie Sf Rottmanner Apeth 


Dr. ud, Boldfarb 


t: Ziegel⸗Straße Area. 31. Haus 
wohnt Ka, dee der Petridauerſtraße 
Innere, Kinder⸗ und 
Geſchlechtskraukheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Ußr Nachmittags. 84 


Do pee 


w Wrzasku, powiat Brzezinski, 45 mörg ziemi 
bez zabudowaü z prawami " szlacheckiemi. 
Blizsza wiadomosé u Kl, Weschke ul. Mi- 
kolajewska M 53, W domu Richtera. 2194 


nn 
— — 


Umzugshalber verkaufe unter dem 


Selbſtkoſtenpreiſe 


8. Lewinskl. Lodz, 


Dzielnastrasse Nr. 2 
ze Optisches um ohlirursiscohes Seschart. 
. —. 8 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


f Meinen 5 0 Kunden und Geſchäftsfreunden die 
ergebene Anzeige, 8 ich meine Schuhmacherei zur An⸗ 
. VV Damen: u. Kinderſchuhen, Haus Schulz, 
„Petrikauer⸗Suaße N. o. 118, in ein reich aſſorttrtes Schuh⸗ 
Haaren⸗Geſchäft umgeändert 


— ——— — —— —— 2 — ———————— 


bern Paul Ramisch, Peir far ec: Straße, vis-ä-vis der früheren Schuhmacherei, 

verlegt habe. 
Beſtellungen 

ten Zeit beitens ausgeführt. 


laut Maaß und Reparaturen werden in der von mir keſtimm⸗ 
Um geneigten Zuſpruch erſuht mit 


Socha htung N 
Wladislaw Manda. 


iajorenkof. 


2472 
„Hötel Horn“, belegen an dem öelibien Seebade „Majorenhof“ bei „Riga. 


(Saiſon vom 1. Mai bis zum 1. September) 
mit 45 comfortabel eingerichteten Sogirsiminieitt und Familienwohnungen, verbunden mit einem 
guten Neſtaurant {Dejeuners, Diners, Sonpers, auf Wanſch vol: Penſion). Täglich Arrange⸗ 
ments: wie Concerle. Unterhaltungs-, Promenaden⸗Nuſtk Ian ſymphoniſche Aufführungen, aus⸗ 
geführt von ve Cavellmeiſter Rudolph Bullerjahn, mit feinem aus 40 Künſtlern beſtehen⸗ 
den Orcheſter 
mit Riga. 


Badewagen und Badeſteg an der See. 


Eiſendahn⸗ und Dampfer⸗Verbindungen 
Solide Preisberechnung urd aufmerklame Bedienung. 2 


230 
Hochachtun a80ol 
Chr. Watze. 


und nach dem Hauſe des 


als Product aus reinem Wein, für fein ee fibes Aromat und ‚Gef int ı und ſeine hygieniſche Eigenschaft 


deren Niederlage 


venirender Weiſe zu liefern im Stande 
Herr Felix übernimmt 


N. B. 


Verkauf in allen be — Wein⸗ und Koloninlwanren- 


" Beteifener Straße Nro. 23, 
ſteis auf das beſte aſſortirt und jeden Bedarf auf das prompteſte und in con · 


bauten und trägt Sorge fer die pünklichſte und genaueſte Ausführung der Aufträge. 
Bekanntlich ſteht die Qualität unſerer Scheiben den belgiſchen nicht nach, 

wer halb man ſich unſerer Fabrikate bei den vornehmſten Bauten bedient. 

Es wird höflichſt erſucht, daß Jeder der bei Zwiſchenhändlern 

unſere Waaren kauft, 


. — Nirberlane 6. a — SIE 


Wee und Reſtaurants. 


4301 


Telephon- Verbindung. u 
Dunes -uog 4% 


R. Goretzki & Co,, Lodz, 


9 A. Specialgeſchäft in Maſchinen, Werkzeugen u. 1b. Arrlkeln. Zorürte⸗ 
Cager von: TCeitſpindel-Hrehbänken bis 4¼ Meter Länge — ab Fabrik 
ſofort lieferbar bis 10 Meter Länge —, Bohrmaſchine en, Hobelmaſchinen, 


5 Schraubenſchneidmaſchinen, Stanzen, Preſſen, Ventilatoren ꝛc, ꝛc., ſo nie 
ſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboffe, Schtaubſtöcke, 
Kluppen, Bohrer, Feilen ꝛc. — Vat. Schraubenſlaſchenzüge. 

iſt. [Nach Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 
auch vollſtändige Berglafungen von Neu- B. Fabrik von Spinnerei- u. Weberei-Mefhinentheilen: Krempelketten 
u. Quadrantkeiten aller Art, Hackerblättern, Wolfeftifien mit Gewinde, 
5 Krempelwolfsſtiften, Zahndraht x. — Das Einziehen des Zahndrahtes ® 
in Walzen wird prompt und exact ausgeführt. Breithalter (Sperr⸗ 
ruthen) jeder Art für Webſtühle, Schafikarten, Schußfänger, Gabel roſte c. 
Lager von: Tambourbelägen fü Reißmaſchinen, Travellers (Ringläufern) 
8 in jeder Ausführung für mee en 2c., ꝛc. 


ſich die betreffende Originalfactura 
1550 


"X "zum BrBUso, 


Hühne, Sang⸗ u 


verſehen habe und 


= Walzen, ſowie deren Nusbeſſerung ve. 
Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt. 
Telephon- Verbindung M 480. 


— 


es Patent angemeldet. 


0 3 


empfiehlt: 


e 


gegen ſchüdliche Einwirkungen». Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. Bann | 00% Y23 
* Kork-Kompoſitiou-Maſſe 9988 | g = 
als beſtes Iſol rmaterial von heißen Dampf⸗ vnd Raltwaffer Nähten, ſowie 2 f 7 dh ver Die erite Todzer 5 
: LEE | FE Zuckerunnzen- und Deferkuchen- Fabrik 
BE in Ziege elſorm zur Bekleivung von „ Dampffeſſelm zur Herſtellung von Lrocken Kammern und en 2 = en- And Hefferkucen Ri Abril 8 
den dc. an 2 2 
5 wän | 3 | J 
Bars a be 2 Rar Jende, 5 
e . N ud Ecke Nikolai- und Nawrotstr rn 
e N ER REES 1 8 x a an 2 5 Ber ſtets eine reichhaltige Auswahl von ee un 4 
1 & Zucker⸗ und Pfefferkuchen⸗Waaren 2 
un 0 e 1. 2 in wcnn vorzüglicher Qualizät und zu den ſolideſten Preisen. 2313 
Abril a. c. um 8 Uhr ER un ine Be 5 „ 1 un Einen ſchen 
e © aud ©. Meder im Warſchau, ſowie Dioerfer aber Fabien. „Sami Se Serge 


Bi Eatzer neh. # abi fir Mofas | - Anlagen | | Eau 


AUL JANKE, 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, 5 
n offerirt die die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 5 
fämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 4 
! Druckpumpen für Tiefbrunnen. = 

and Eiſenrohre, Fayance⸗Cloſets. Piſſoirs. Ausguß becken. ꝛc. c. 
Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗ : 
" ratarsBerftiati mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 5 
empfehle ich mich zur Ausführung fümmtlicher Reparaturen 
für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung von e 


— 2,2, 


Seemann - _ ; u 
G lte Nuſſiſche Stortitein-® 


Kor orkplutten zur inneren Beklekdung v. Dächern, ſpeciell 5 Sheds zt a 


= ilige Preſie. ä leferun 5 1209 


vont 


2 Weimar Confections⸗ und Strumpf. 


waaren ⸗Geſchäft 


verzinkte Guß⸗ 


rt Petrikauerſtraße Nro. 48 
emfiehlt: i N 
Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und 
Seide, Herren: und Damen⸗Wäſche, Bettwäſche 
nd Tiſchwäſche, Leinen und Baumwoll⸗Waaren, 
Möbelplüſche, Gardinen, Etamius, Tiſch⸗ und 
Bettdecken, Strumpfwaaren, wollene Normal⸗ 
Wäſche. Große Auswahl in Spitzen und en 
ſchweizer Stickereien. 


Fabri „Niederlage eiſerner Möbel bon 
WI. Gostynski & Co. 


| Matrosen und 1 Bettſtellen. 


2c. 


Hochachtend 


2 


Patent angemeldet. 


Fabrit son 


— 


e ee - 


der e rwaarenfabriken von Landrin und Bormann in St. 
2 abrifate werden an Wiederverkäufer zu Fabrikpreiſen verkau 

Fortwährend Neuheiten in Conditorwaaren. Der Geſchäftswa en. kurſtrt 5 

Be Gegenden der Stadt und werden Beßeliuingen . 1 gut effectuirt 


9% 


GUSTAV FISCHER" 


ien Hebung‘ Aal 


. Zug im Saale „Liebiſch“, Nikolafewska⸗Straße 
4. Zug im Saale „Freundilch“, früher Geyer. 
Um pünktliches und vollzähliges Erſchein en 


. 


5 8 i A wird erſucht. i 2554 | 
; 8 | | | N der Lodzer - Freiwiligen Feuerwehr eee Ana >= 
! & ZEHN u Frzejazd(Meiferhans)- | . s3ejazd eifierhans)- | 
| 1 Straße Aro. 1340, nen. traße Nro. 1340, nen. 
LASER 


Die durch den Sanitätsrath in Warſchau und durch das Medizinal⸗Departement 


in Petersburg anerkannte und durch den Herrn Miniſter d. J. beſtätigte 


Alz-Ertrurt und Bonbons 
für Huſtende und Geſchwächte ; 
ans Souig, Malz und Heilpflanzen, 


welche auf den Hygieniſchen Ausſtellungen in Warſchau, Krakau, Lemberg 
und auf der Mittel⸗Aſiatiſchen Ausſtellung in Moskau durch viele Medaillen 
au alone wurden, empfiehlt die 


eee eee 


„Dunpudaogz; 910 zur 
aun umz 210 zun Pk ada nung 


88 


gefülſchten Fabriksten. 


Febr 


Mia hüte ſich bor nachgemachten und 


| Sbosaſtraß je „LEA Aro. 3. 
Aueiniger Verkzuf in den. scher 


n und Broguenhardlangen. 


anpfiehlt ſich bei vorkommenden Todes-⸗ Füllen. Große Auswahl in eichenen 
777 


41 


und Vretall⸗ Särgen. 


Neuer Gluswmngen 


4755 


15 Selten, 


‚lb Aualität, 1 
billigſt 


19 
Site Bernhardt, & 


Sellerwanzenfahrtt, 
ee 8. 


N 


1 


a 2 205 


In 


134 


228 


Rubel 1200 


werden auf erſte Hypothek Bi ein Grundſtück 
ſofort geſucht. Offerten beliede man unter 


Chiffre F. K. 25 in der Papierhandlung des; 
Herrn J J. Peter ſilge niederzulegen. 2487 


5 


Clegante Damen Gawerob wird angefertigt im | 


Atelier bei | 
| Martha Lö ‚tfelbeın, 5 
Ecke Benedikten — — Nr. 33, 2. — 


Nro. 77 


Lodzet Zeitung. 


Vorläufige Anzeige = 


Mich der mir vor einigen Jahren zu Theil gewordenen freundlichen Aufnahme led theile ich Dein hochgeſchätzten Publikum von 
Lodz mit, daß ich binnen Kurzem die Ehre haben werde von Warſchau auf kurze Zeit mit meiner gründlich komplettirten Truppe, be⸗ 
ſtehend aus Künſtlern erſten Ranges, einem vollſtändigen Ballet, gut dreſſirten Pferden, nach Lodz zu kommen. 

Von lauten Reklamen abſehend, kann ich dem hochgeehrten Publikum die Verficherung geben, daß ich einen Cyelus von guten ab: 
wechslungsreichen Vorſtellungen geben werde. Das ſtets wechſelnde Programm wird aus Den beiten Nummern meines Reper⸗ 


toirs beſtehen. 
der Leitung des Balletmeiſters Herrn Antonio, das 


nach den neuesten Pariser Faco 


2585 


Jean Godfroy, 


Aufführung von reich ausgeſtatteten hiſtoriſchen Pantomimen und Lebensbildern. 


Das Ballet ſteht unter 


eigene Orcheſter unter der Regie des Kapellmeiſters Herrn Wopalenski. 


Der Tag der F wird durch beſondere ne befannt gemacht werben. Hochachtunge voll 


Cirkus- Director. 


Sa äffsführer 2 oseph. 


zu für 


Be Sin dom Herrn G, Lorenz, Petrikauer Strasse Nro. SOS|S4, senken -&-vis dem Herrn E. Lorenz. "WEB 


empfiehlt zur Frühjahrs- und Sommer-Saison eine reiche Auswahl von 


änteln, Rotonden, Pelerienen und Capes 


. besten Stoffen neuester Dessins angefertigt. 1 werden von eigenen, sowie v. anvertrauten ‚ap prompt ausgeführt. 


Lewkowicz jr. 


Bitte genau aufdie Firma NU ASAte iii 


bas Magazin befindet 


sich auf der I. Plage, Neuer Ring, Haus Jeulell. 8 


Das größte n on Berren⸗ Damen- und Kinder⸗ 5 


empfehlt 7 zur bevorstehenden Sason eine grosse Auswahl von sämmtlichen Neuheite nuz 
i billigren Preisen als jede Concurrenz. 


3261 


Eug. Neumann, Stahldrah gen- Shan 


5 Weiss ase (Büh in). 
Hiermit beehre ic mich, bekannt zu geben, daß ich rern 


N. Ehrlich in Warschau 


zu meinem General:Bertreier in Rußland und Polen fh meine Verlöthungs⸗Maſchine 
und e eee ernannt habe, und ihm der Allein V anf meiner Fabrikate zuſteht. 


Weißwaſſer, den 1. April 1895. 
Busen eu mann. 
die bekannte vorzügliche Qua⸗ 


Semiehieeh auf obige Mittheilung erlaube ich mir, 
lität der Eug. Neumann'ſchen Stahldrahtlitzen : hinzuweiſenſpd di⸗ſelben beſtens zu e 
Atteſte namhafter Webereien de ſtehen auf Ver ⸗angen gern zußebote. 


Warſchau, den 1. April 1895. en 
„Ehrlich, 


8 11 Straße Nr 2 7 


” Wiclig fir Ferch haber! 


5 prächtige Race⸗Pferde werden vonſnem ruſſiſchen Händler 
verkauft. Näheres Srednia⸗Straße Nr. 3, Hausßpchultz. 2618 


Auſeum und. 1 


iſt täglich geöffnet von 10 Uhr brgens bis 10 Uhr Abends 
Nen! Men Neu! 


Die dritte Bildi Ausſtellung 


übertrifft die beit erſteren 
Unter Anderem: Anſichten aus cz chinefiſch⸗jabaniſchen 
Kriege, darurter der Straß enkchf in Soul. Untergang 
des Llohd⸗Dampfers „Elbe“, fer die Schöpfung der 
Welt, die Sündfluth uno viele Are in ere ſſante Anſichten. 


=  Sadi-Lahotl, = 


ſident vor ſeinem Tode, mechaniſch Berlihe Piaur. Der 
Han e merken Mädchens Durch eine Gorila-Grupfl Große Anzahl von 
Figuren beruhmter Perſönlichkeiten und verſchiedener enſchen⸗Raceu. 
— Jeden Freitag iſt das anatsmiſche Muſeum nur für Din eröffnet. 
Entree in das Museum und zum Prnorama 20 Cop. — Kinder Eu htermititäies Jagen 10 10 
Kop. — Entree in das anatomiſche Muſeum 10 Kop. Kataf & 19 Kap. 
— Rn Muſeum ſpielt ein Orcheſtrion. 


„ WW ter. 
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ruſſiſch. Carreſpandent 


wird ein routinirter chriſticher junger Mann 
engagirt Offerten unter J. R in der Exp 
d. Bl. 1 2592 


lune 55 Tenge 
BOTePA1B chOH He Y na CBOÖOAHOE UPORH- 


Hameamiä 6 laroBOTHrS 
2611 


Bale B T. Toasn: 
OTAATb TAKOBOH NUN 

Uenanb TpHeashb 
norepaab cho ÖlIeTb Hi CBOÖAHOE IPOMH- 
Bahie BB rop. Joan Hameamiff 6aaropo- 
AHT OTIATh Taxogoff moAmMin 2590 
Aponhb Unuo. usene Bb PorteguMub 

Horepgab cBOH öHrerb fa BOSO npo- 


xuBarie BB Top. Joan. Hameamif 895 
BOAHTB OTTarb rakoßgqn TOAHLIM- 


Dowöd za Se 200 | 


Fi Ködzkieji Warszawskiego Akcyjnegs | 
Towarzystwa Pozyczkowego na zastaw ru ; 
chomosci przy ul. Zachodniej M 31/55— } 
zaginat. Zastrzezenie zrobione. 2613 


Umzüge 


mit Garantie übernimmt wie kisher die „Equi⸗ 
pagen⸗Verleih⸗Anſtalt“ Woölczanskaſtr Fra. 39 
neu, Haus A. S Kohn, Ecke Benediktenſtraße 
gegenüber der Villa des Orn Bayer. 2595 


Zaraz do wynajecia 


4 pokoje i kuchnia, 16g Zielonej i 


Blizsza wiadomosé 


Piotrkowskiéj. 
wWcukierni J. Janowski. 


Freundlich möhlinte Mahnung, 


in beſter Statigegend, mit beſonderem Front⸗ 


eingang, event ganzer Penfton, vom 1. April 


er. ab zu vermiethen. Adreſſe in der Expedition 
dieſ. Bl. zu erfragen. 2395 


B 


leder gebunden. 


! 
29 | 


| dom Kochanskiego 


1 Zum 1. Male hier! 
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Becken phie Senne | 


Afrika. 


Von Prof. Dr. Wilh. Sievers. Eine allge: 
meine Landeskunde. Mit 154 Abbildungen im 
Text, 2 Karten und 16 Tafeln in Holzſchnitt 
und Far bendruck In Halbleder gebunden 12 


„Man ſuchte bis jetzt vergeblich nach einem 
Werk, daß tiefem gleichkäme. 


(„Allgemeine Zeitung“, ni 


Amerika. 


Von Prof. Dr. Sievers, Dr. E. Deckert und 
Prof. Dr W̃ Kükenthal Eine allge neine Lan⸗ 
deskunde Mit 201 Abbildungen im Tt, 13 
Karten und 20 Tafeln in Holzſchnitt und Far⸗ 
bendruck. In Halbleder gebunden 15 Mark 

oder in 13 Lieferungen zu je 1 Mark. 
„Noch nie hat es ein Buch gegeben, aus dem 
man den Erdtheil Amerika jo klar und mit fo 
guter Veranſckaulichung hätte kennen lernen, 
wie aus dem vorliegenden 


{Neue Preussische (Kreuz-) Zeug: Berlin.) 


Asien. 


Von Prof. Dr. Wilh. Sievers. Eine allge⸗ 
meine Landeskunde. Mit 156 Abbildangen im 
Text, 14 Karten und 2% Tafeln im Holzſchnitt 
und Farbendruck. In Halbleder gebunden 15 
Mark oder in 13 Lieferungen zu je 1 Mark. 
„Ene literariſche Erſcheinung von unge⸗ 
wöhnlicher Bedeutung “. 
(Deitsche Zeitung“, Wien). 


Europa. 


Von Dr. A. Philippfon und Prof. Dr. L Neu⸗ 
mann. Herausgegeben von Prof Dr. Wilh. 
Sievers. Eine allgemeine Landeskunde. Mit 
166 Abbildungen im Text, 14 Karten und 28 
Tafeln in Holzſchnitt und Farber druck. In 
Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lie: 
ferungen zu je ! Mark. 

„Dies Buch macht alle übrigen Geogra⸗ 
phien für den gesikbeien Mann überflüffiz: 


(Gerhard Rohlfs.) 
Australien 
und Ozeanien. 


Herausgegeben von Prof. Dr. Sievers Eine 
allgemeine Landesfunde Mit ca. 160 Abbil⸗ 
dungen im Text und nielen Karren und Ta⸗ 
feln in Holzſchritt und Farbendruck. In Halb⸗ 
Erscheint im Herbst 1595.) 


Beſtellungen auf die vorſtehend angezeigten 
Werke nimmt jederzeit zu bequemen Bezugsbe⸗ 
dingungen an 9 Buchhandlung ven 


Le. B. Schattke, 


Petrikauer⸗ 2. vis & vis Ludwig Meyer. 
Probehelte zur Anſicht — Prospekte gratis, 


Verlag des Bibliographiſchen Infti- 
luts in Leipzig: 


1508 


Urzadzenie sklepowe 


jest do sprzedania. Ulica Pafiska 
M 23. 


7 
2515 


Paradies. 


2 PASIIC C Concert 


der berühmten Pinzgauer Concert-Sänger 


fan Seppl Bretschneider aus Zell am Sm, 


4 Damen und 2 Herren, 


in eleganter täglich wechselnder National-Tracht. 


Anfang Sonntag 6 Uhr, an Wochentagen 8 Uhr. 
Entree Sonntag 30 — an Wochentagen 20 Kop. 


Mark oder in 10 Lieferungen zu je 1 Mark. 


— 


Tum 1. Male hier! & 


12 


Luder Cpnlin-Cpente 


Heute, Sonntag, den 31. März 1895. 
Gämlich neu einſtudirt: 


Mit einer Geſangseinlage des 1. Teno⸗ 


riſten Franz Schuler und Canpleteinlage 
des 3 Komikers 9 Otto Haneld. 


8 
ER komiſche Operette in 3 Akten von 8 ranz 
von Supve. 
Extra⸗Einlagen: „Friſch auf noch ge⸗ 

trunken, den funkelnden Wein‘, Lied 
von Schumann, vorgetragen von Herrn 
Franz Schuler. 
D Liebesluſt in ſtiller Bruſt“, 
vorg⸗tragen von Otto on Otta Haueld. 


Anabweis barer Wünſche zufolge: 
Morgen, Montag, den 1. April 1895: 


Nochmalige populäre Vorſtellung zu 
auch wirklich populär en, bedeutend 
herabgeſ., halben P eiſen der Plätze: 


Große Saiſon-Luſtſpiel⸗Novitäl! 
Zum 3. u. letzten Male: 


Lolo’s Vater. 


Original Luſtſpiel in 4 Akten v Ad. D Arronge. 
Verfaſſer non Dr. Klaus. Haſemaun'3 
Töchter x 2c. 

Hierauf, zum 2. Male: 


Fritzchen u. Lieschen. 


Komiſche Operctte in 1 Akt von J. Off. nbach. 
Dienſtag, den 2. April 1895. 


Benefiz 


für den I Charakter⸗Komiker und 
Regiſſeur, 1 Otto Haneld: 


Die ſchöne Helene. 


Große Operette in 3 9 85 von Offenbach 
Extra⸗Conplet-Einlage: „Das iſt der 


Couplet, 


Punkt, um den ſich Alles dreht, vor⸗ 
getragen von Herrn Otio Haneld. 
Die Direction Des Thalia⸗ 
Th. ters. 


2601 


Ein junger Num, 


der deulſchen, ruſſiſchen und polniſchen EN 
in Wort und Schrift mächtig und mit den neuen 
Regeln der Hausverwaltung vertraut. ſucht als 
Hausverwalter (Zaußaywomin) oder dergl ähn⸗ 


lichen Poſten. Offerten beliebe man an die 
e dieſes Blattes unter Lit. M. P. 23 
zu zu richten 5,9 2559 


Dzarny elegancki m elegancki 


Igärniter mebli 


iponsowym pluszem kryfy) z powodn zmia- 
ny lokaln do sprzedasia. (Rög Diugiej i 
Zielonej M 57. Portier wskaze. 2508 


Z— ͤ — aaa TER — — 
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SPIELZEUGE e . W. WISNIAKOWSKI, e 
= VV»„! N — Er 5 
= In epd: mein reihassriles Lager in soeben eingetroffenen: 


h 


. 


Tagliches Eintreffen von Neu 


Teppichen, (Smyrnaer, Axminster, Wilton u. Plüsch) jeder Grösse, prastrole Dessins. 
Dielenläufern, (bis 2 Ellen breit), für Zimmer, Treppen und Corridors. 


Plüsch-, Bett- u. Tischdecken, (bis 5 Ellen lang), in- und ausländisch. 


Gardinen, abgepasst und vom Stück, in jeder Preislage. 
Stores, creme, weiss und bunt, in- und ausländisch. — 
Möbel- und Portierenstoffen ; Rouleaux und Matratzendrill 
lameeltaschen-Garnituren; Steppdecken in Seide und Wolle etc. etc, 


= Billige, aber absolut feste Preise! Reelle Bedienung 


i 


— TER 


„für die Sommer-Salson!_ 


Bekanntmachung. 
i ee Lodz, ben 18. 30. März 1895. 
N 98 Neo. 3226. 
. * * 2 1 — 1 7 
Die Direction des Credit⸗V 
Die Direction des Credit⸗Vereins 
der Stadt Lodz. N 

Auf Grund § 22 des Statuts wird 
Realitäten Anleihen verlangt wurden: - 
I] Auf das unter Nro. 6 750 an dr Rokieiner⸗Chauſſe gelegene Eigenth 
Thadüus Anton und Joſefa Bitdorf, eine cſte Anleihe von 4,500 Rubel. 5 
2) Auf das unter Nro. 763. an de Vetrifauer⸗Straße gelegene Eigenthum der Gebrüder 
Valentin, J ſef und Ian Kopezynski, eine erſte Anleihe von 25,000 Rubel, ? 

Einwendungen gegen die Erthetkun der nachgeſuchten Anleihen wollen die Vereinsmit⸗ 
glieder im Laufe von 14 Tagen, von Diele Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 
Für den Präes, Director: R. Finſter. 
Bureau⸗ rector: R. Nicht... 


Sonnabend früh 4 Uhr, verſchied ſanft nach langen 
geliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 


um der Eheleute 


im 45. Lebensjahre. N 
Die Beerdigung des theuren Verblichenen findet Montag, Vormittag 10 Uhr, vom T 
erhauſe Petrikauer⸗Straße Nr. 682, aus ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bittet 


2668 


die trauernde Familie 
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zu oliden Dreifen 


u 
| g it Lederwaaren, Cravtten, Wäsche, Damen- und Kinder- 5 
h 1 Strümpfen, ſowie Sockn von fil d’Ecosse und fil de Perse, ; 
- # Corsets, Sonnen- undäegenschirmen, Stickereien, Spitzen,, | 
| Bändern, Seifen, Parüms und eleganten Kopfnadeln. f 
5 a, Dr ee Assortiment von modernsten 
j „ ı Damenhüten, Jabot: künstlichen Blumen ete. etc, empfiehlt 
Freitag, den 29. März, Nachmittags um 6 Uhr, iſt mein lieber Vater | 8 N f er hi pfieh 
| Petrikauer-Stesse NT. 745, Haus Th. Steigert, 
„ g f 2 
| | visa-vis Nawrot-Strasse. 255 
im hohen Alter von 93 Jahren ſanft und ſelig im Herrn entſchlafen. s Ei | 5 5 75 
ö . 2 2 222 * 8 2040 
Allen Freunden und Bekannten desſelben, die ſeinen Leib zu Grabe geleiten wollen, kanntmachung 
thue ich durch dieſe Anzeige zu willen, daß das Begräbniß nächſten Montag, den 1. Nachmittags NEE BEE: u ee 2 2 
ei ze 9e 3 5 7 5 9 n 9 1 Im Vorwerk Borki, i Dorfe Dmoſin, Brzeziner Kreis, ſind Sp: ; 
um 3 Uhr ſtattfinden wird, aus dem Haufe des Herrn Seemann, auf der Nikolajewska⸗Straße zu vermiethen: Ein gemauerz Haus, beſtehend aus 4 en Küche Med eee nmugen. 
Nro. 453 (17). ; j Gemüſe⸗Garten. in der Nähoom Walde und Fluß gelegen, vom Flecken Glöwna z W grobem 
1 . son der Bahnſtation 10 Wet entfernt. Pferde und Wagen ſtehen jederzei N Werſt und 
Ludwig Thiele | gen Eben jeberzei_ Aue Verfügung. 
== wie: 2 ine W 
. nam a | Eine Wohnung, 
— — en — — — . enge = | | 4 : beſtehend aus 5 Zimmern mit Balkon und 
E =ZS - Seeeeeeeeeeees[VeeVVesVVeVV\V\}\\|[}|\ ———— ea) EI an 119 sine Büderet zit Stallung, iſt 
; 2 i zu vermiethen und vom 1. Juli zu beziehen. 
Ef. ger 99 Su . f Pi este Be | a Srednia- Strate Neo. 416/½3l. 25 
* N Q . N 416/½l. 2583 
Großer Ausverkauf Lilien milch ww 
1 scHle 225 e en „„ orm. 8— 9 /, Nachm. 4—5, Sennt. 10— 1. 
— 2 N? 3 Br . ER * 2 7 . 4 
von Verren, und Anaben Anzügen. , ee es ee _ rs gelen Maseumpieke 10 
N 5 1 Dzielnn⸗Straße, Haus Tempel, neben dem Lager des H. Rimpel. M2 5, e 5 no Dietel 5 33035 2 is Ma Oppler, Specialarzt für 2831 

8 Infolge meines großen Vorrathes an Garderoben zur Frühiahrs⸗Saiſon, 2219 Naopwrot - (Grottel)⸗Straße Nero. 11 23 = = et 5° 3 = | 2 _ Magen -Darm-Zuckerkranke. 
ſah ich mich genötigt, einen Ansverkauf zu veranftalten und verkaufe ſämmtliche Garderoben zu | p 8 N 2 D 2 2 = 23 Eine Wohnung, 

. Prei E ätztes Publikum wird höfl. erſucht, ſich von der Billig⸗ & ; - 5 — Teils 3 2 beſt 5 1 . 5 
5 billigen Preiſen. . Ein hochgeſchätztes Publikum w höfl. erſucht, ſich 5 8 5 Bllligſte Taſcheuuhr der Welt | | 2 2 ee = S 15 ar 15 ne a Küche iſt dom 
eit der Anzüge ſelbſt zu überzeugen. 5 = Nur f 4 Röhl. 30 K op |» = FO a. 7 2 5 2 heim Eigenthümer Yafelbit Wut 10 Sage 

; 8 21 85 25 TE ze = . . 220 — WE ea © 5 wu a 1 2 zunska⸗Straße 
285 Billige, über feſte Preiſe. Englisches Werk, Nickel. Nemontofr und & a we — 2 VFC» 
— 1 5 = 1 aleige. e Peters d D = 7 8 ine di f 7 t 5 
Ale 8 . 8 3 Burg, Lager für neue Erfindungen. 5 5 — . € . 2 h 

Zur Flühjahrs⸗ Pflanzung 5 Große Piorskafa Ne. 35, Beſtellungen - Be Re ER 1 um k. E tert 
, 2 werden fofort auch p. Nachnahme 1 — mi langfähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
empfehle: Roſem, in Hochſtamm und Strauchform, in den ſckönſten Sorten, eßectuirt, Neuer iuſtricter Kataloge e Sranzöfifchen und Ruſſiſchen. 
Neuheiten in Winterveredlungen abgebbar; ſtarke Kallauien, Linden, Kunene ubs Ren e 5 1 M. 12 11 Sach ar no feren unter 
Kugel Akazien, veiſchiedene Schmuckbäume und Sträucher, Zwiebel⸗ n 21 > ieee ' e 7 N —— —— 2ER 

Aa und Stauden. Von Mitte April an Gemäje und 8 Ein A FFF Ein gel. deutſcher gerr 

ae 3 Zit N . 1 Größe 35 und 75 En, iſt zu verkaufen. flucht per sofort e 

ö J. Sermnoth. I rom 1. Mai ab zu vermiethen Jawadzka⸗ Nähere Auskunft theilt das Apotheker⸗Ma⸗ | aan a e oder um. 
Konſtantiner Straße Nro. 321. Straße Nro. 6, Quartier 12. 2473 gain des Herrn Liuski. 2582 en Offerten sub P. 


i 2 E an die Exv d BI erbeten 2598 
derausgeber J. Bestie. Sekte. Beese cer. mug Stef. Ae UR,, Mensypum. — Schnellpreſſendck umpfbe steh) vnn J. f 
geber J 0 f ö | | | 


n etcrſuge 


